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Auf

9egen
Ablehnung der ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen Steueranträge im Reichstagsausſ

Jm Steuerausſchuß des Reichstages nahm am
Dienstag Reichsfinanzminiſter Dietrich zu den
ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen Anträgen das
Wort, die eine

beſondere Beſteuerung der Vermögen, Dividenden,
Tankiemen und Einkommen fordern. t

Zu dem kommuniſtiſchen Antrag, die eine einmalige

Sonderbeſteuerung von 20 Prozent bei Vermögen
über 500 000 Mark fordern, erklärte er, der Antrag ſei

unklar formuliert und in der Praxis nicht durchführ
bar. Es ſei nicht erſichtlich, ob nur die phyſiſche oder
auch die juriſtiſche Perſon beſteuert werden ſoll und in
wieweit die Vorſchriften des Vermögensſteuergeſetzes,
insbeſondere die Befreiungsvorſchriften, berührt wer
den ſollen. Ferner ſei die Art der Zahlung der Sonder-
ſteuer nicht geklärt. Ein Verkauf von Aktien oder
Staatspapieren könne zu einer ſtarken Kursminderung
auch des verbleibenden Vermögens führen. Noch be
denklicher fei die Abgabe bei den Vermögen aus
Grund und Boden, Fabrikanteilen uſw. Jn allen
dieſen Fällen ſei die Zahlung der Steuer unmöglich,
ganz beſonders bei der gegenwärtigen Wirtſchaftslage

Nach weiteren Ausführungen gegen die Tankieme
ſteuer und gegen die anderen Sonderſteuervorſchläge
machte der Miniſter grundſätzliche Bemerkungen, die
dahin gehen, er habe die Hoffnung auf eine Beſſerung
der ſchweren Wirtſchafislage, wenn er ſich auch von
überkriebenem HOptimismus fernhalke. Es müſſe alles
vermieden werden, was auch nur im geringſten die
Beſſerung der Verhältniſſe hintanhalte. Die Annahme

haben. S e e eSie würden die geringe Beſſerung der letzten Zeit
ſofort wieder zum Stillſtand bringen.

Sie wirken auch der Kapikalneubildung und damit der
Ankurbelung der Wirtſchaft entgegen, die ſich die Re
gierung zum Ziele geſetzt habe und weiker zum Ziel
nehmen werde.

Nach längerer Ausſprache, in der ſich außer den
Sozialdemokraten und Kommuniſten alle Parteien
egen die vorliegenden Sonderſteueranträge ausen wurde die weitere Beratung und Beſchluß

faſſung auf Donnerstag vertagt.

Verschä fung ver Inner-

ohne aDer Kampf um das Panzerſchiff.
Weitere Verhandlungen mit den Sozialdemokraten.

Noch keine Löſung.
Jm Reichstag gingen am Dienstag die Verhand

lungen über die etwas zugeſpitzte parlamentariſche Lage

weiter. Dabei drehte es ſich allerdings nicht um den
Gefrierfleiſchantrag, dem man eigentlich in politiſchen
Kreiſen keine außergewöhnliche Bedeutung beimißt, da
die 50 000 Tonnen nur etwa 1 Prozent des Geſamt-
konſums ausmachen Der Kernpunkt der Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen Sozialdemokraten und Reichs
regierung iſt weiter das umſtriktene Panzerſchiff B. Der
Reichskanzler hat Dienstag abend erneut mit den
ſozialdemokratiſchen Führern verhandelt. Er hatte
außerdem eine Ausſprache mit dem preußiſchen Miniſter
präſidenten Braun und ſchließlich hat auch noch eine
mehr private Fühlungnahme zwiſchen einzelnen Perfön
lichkeiten des Zentrums und der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion ſtattgefunden. Jm Laufe des
ſpäteren Abends wird die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion noch beraten. Bisher iſt es bei allen dieſen

Beſprechungen aber noch nicht gelungen, zu einer
Verſtändigung zu gelangen. Die Sozial
demokraten lehnen die Rate für das Panzerſchiff B
zwar nicht mehr unumwunden ab, da der Kanzler
ihnen erklärt hat, daß er unter keinen Umſtänden
darauf verzichten könne, weil ſogar ſchon das Kabinett
Müller vor einem Jahr beſchloſſen habe, daß die Rate
in den Etat für 1931 eingeſetzt werden ſolle. Die
Stellung des Reichswehrminiſters würde von der
Nichteinlöſung dieſes Verſprechens nicht unberührt
bleiben können, und das Kabinett müſſe deshalb an
ſeinem Standpunkt feſthalten. Die Gegenforderungen,
die die Sozialdemokraten darauf geſtellt haben, ſehen
im Augenblick aber noch ſo aus, daß das Kabinett
außerſtande iſt, ſie zu akzeptieren. Sie beziehen ſich
auf Steuerzuſchläge für die größeren Einkommen und
Vermögen entſprechend den ſozialdemokratiſchen Aus
ſchußanträgen, ferner auf die Einſtellung der Lohn-
abbaupolitik und dritkens auf eine Erklärung, daß an
dem gegenwärkigen Skand des Sozialverſicherungs
weſens alſo auch der Arbeitsloſenverſicherung
unter keinen Umſtänden etwas geändert wird. Solche

Erklärung glaubt der Reichskanzler aber ſchon aus rein
pſychologiſchen Gründen, die mit der Wiederingang-
ſetzung der Wirtſchaft zuſammenhängen, nicht abgeben

zu können. Darüber hat der Kanzler den Sozialdemo
kraten offenbar keinen Zweifel gelaſſen. Wie voraus
zuſehen war, iſt es heute noch nicht zur Entſcheidung
gekommen. Die Sozialdemokraten haben ihre Wünſche
vertagt, nachdem ſie den Bericht ihres Fraktions
vorſitzenden entgegengenommen haben. Man glaubt,
daß eine Entſcheidung früheſtens am Donnerstag zu
erwarten iſt, wo die Beratung des Wehretats im
Hauptausſchuß vorgeſehen iſt. Dienstag abend herrſchte
im Reichstag unbeſtreitbar eine Art Kriſenſtimmung.
Jn ruhig denkenden politiſchen Kreiſen beurteilt man
die Ausſichten aber doch keineswegs als hoffnungslos.

Reichsinnenminiſter Wirth
ſpricht heute.

Berlin, 4. März. (Radiomeldung.) Da die geſtrige
Reichskagſitzung vollſtändig mit der Erledigung der
Abſkimmüngen zum Ernährungsetat und der Berakung
der Gefrierfleiſchfrage ausgefüllt worden iſt, kommt
man erſt heute zur Forkſetzung der Ausſprache über
die innere Polikik. Miniſter Dr. Wirth wird heute
Gelegenheit nehmen, ſich ausführlich zu allen Fragen

r Reſſorks zu äußern. Das Haupkintereſſe
ſt in parlamentariſchen Kreiſen gegen

wärtig guf die Sozialdemokratie ge-richtet Von einer Verſtändigung mit den Sozial
demokraten hängt die parlgmenkariſche Erledigung des
Etaks ab. Ebenſo ſicher iſt aber, daß die Regierung
namenklich in der Sieuerfrage nichts nachgeben kann,
ſchon aus Rückſichten auf die anderen Parkeien. Die
Verhandlungen werden ung ſicher noch
i er. Die ken haben ein

haltsaueſchuß wird heute die Berakung
des Arbeſts miniſteriums zu Ende führen, um dann
morgen zum Wehrekat überzugehen. Entſcheidungen
im Ausſchuß ſind früheſtens an Sonnabend zu er

Nur Stabiliſterung, nicht Abrüſtung.
Von der Reiſe quer durch Europa, von London

über Paris nach Rom, bringt der enaliſche Außen
miniſter den Flottenpakt mit, der ſeit 1927 vergeb
lich erſtrebt wird, den Flottenpakt zwiſchen den fünf
größten Seemächten. Aber handelt es ſich bei
Henderſons Vertragsabſchluß wirklich noch um jenen
Flottenpakt, den man 1927 zuſtande zu bringen ſuchte
Was urſprünglich erſtrebt wurde, war ein Flotten
abrüſtungsverkrag. Was man jetzt erreicht hat, iſt
ein Flottenſtabiliſierungspakt. Es wird
nicht abgerüſtet, es wird nur für fünf Jahre jeder
der beteiligten Mächte ihre Flottenſtärke geſichert,
es wird jeder Macht die Sicherheit gegeben, daß ſie
in ihren Bauprogrammen der Zwiſchenzeit nicht
durch das Bauprogramm einer anderen der beteilig-
ten Mächte überholt werden. Das iſt ein Fort
ſchritt. Die im Jahre 1929 tagende große Lon
doner Flottenkonferenz brachte freilich nicht einmal
dieſe Ergebniſſe zuſtande, und inſofern kann man
Henderſons Reiſe als einen Erfolg bezeichnen

Der engliſche Außenminiſter Henderſon
ſagt in einer Erklärung über die Flottenverhand
lungen, daß ſein Beſchluß nach Paris und Rom zu
fahren, auf Grund ſehr ernſter Jnformationen er
folgt ſei. Die Gefahr der Wiederaufnahme eines
ernſten Rüſtungswettbewerbs ſei noch vor etwa
einer Woche ſehr ernſt geweſen.

Muſſolini erklärt.Jn einer Botſchaft an das engliſche Regierungs
blatt „Daily Herald“ erklärt Muſſolini, die

Gebiet zwiſchen Deutſchland und Sſterreich in Gang
geſetzt und weit gefördert werden konnten, ſo ſchwierig
iſt es bei allein guten beidenſeitigen Willen, eine ſolche
Angleichung auch auf wirtſchaftlichem Gebiet
in die Wege zu leiten und praktiſch auszügeſtalten.Es iſt deshalb verſtändlich, daß ſich mit der Reſe des

Reichsaußenminiſters Dr. Curtius nach Wien der
Wunſch verknüpft, daß die aus dieſem Anlaß vorge
ſehenen Beſprechungen und die Verhandlungen, die ſie
näch ſich ziehen werden, Schwierigkeiten überwinden
möchten, die ſich heute aus der tatſächlichen Notlage
der Wirtſchaften beider Länder ergeben und immer
wieder zu Reibungen und Gegenſätzlichkeiten führen,
die ſowenig mit irgendeinem böſen Willen auf beiden
Seiten zu tun haben. Alle offiziellen Bemühungen
Um eine wirtſchaftliche Union ſtoßen immer wieder auf
dieſe Widerſtände der Tagesnotwendigkeiten, und wenn
es auch auf verſchiedenen Gebieten der privaten Jn
itiative der Wirtſchaftsführer hüben und drüben ge
lungen iſt, Schranken einzureißen und Ausgleiche zu
ſchaffen, ſo führen dieſe täglichen Notwendigkeiten
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warten. Bis dahin wird man dann noch eine Möglich
keit der Löſung finden müſſen.

Lohnverhanungen
Be er Keſchsbeafrn
Die Deutſche Reichsbahn keilt mik: Die Lohnver

handlungen bei der Reichsdahn haben am Dienstag be
r Die Deutſche Reichsbahn hat vorgeſchlägen,

en Stundenlohn un Pf. allgemein zu
ſenken. Das bedeutet für die Arbeiter der mittleren
Lohngruppen im mittleren Lohngebiet eine durchſchnitt
liche Ermäßigung um ekwa 10 bis 11 v. H.

Die Gewerkſchaften haben ſich ihre Stellungnahme
vorbehalten. Die Verhandlungen werden am 10. d. M.
fortgeſetzt.

Hitler „ſäubert“.
Der „Völkiſche Beobachter“ enthält folgende An

ordnung „Folgende Stürme werden mit ſofortiger
Wirkung aufgelöſt: Sturm 1, 14, Reſerveſturm,
Sturm der SS., alle in Kaſſel. Grund: Es beſteht
der dringende Verdacht, daß mehrere SA und SS.
Männer gegen die Befehle des oberſten SA. Führers
Adolf Hitler gehandelt haben. Die ſämmtlichen Schul
digen ſind augenblicklich aus der Partei auszu
ſchließen. Der Chef des Stabes. gez. Röhm.“

Sanierung der Knappſchaft.
Die Vorſchläge des Arbeitsminiſteriums.

werden, an denen
herung, beſtehen.

Reichskabinett wird bereits in der nächſten Woche
zu den Vorſchlägen des Arbeits miniſteriums Stel
ung nehmen

Has Fünfmächte-
Fſeottenabkommen

Annahme des Flottenvertrages durch Jtalien und
Frankreich werde ſich nicht nur auf die Beziehungen
zwiſchen den Signatarmächten günſtig auswirken,
ſondern auch auf alle übrigen Völker und auf die
Wirtſchaftslage der ganzen Welt.

Das Ergebnis
der Flottenver handlungen

wird am Donnerstag gleichzeitig in Tokio, Wa
ſhington, London, Paris und Rom veröffentlicht.

Das Flottenabkommen bringt keine Löſung
des Problems der Landrüſtung.

„Morning Poſt“ ſagt: Das Geſpenſt eines
Rüſtungswettrennens zur See kann jetzt für die
nächſten fünf Jahre als gebannt gelten. Die neue
Vereinbarung wird die Erörterungen der Ab-
rüſtungskonferenz exrleichtern, aber ſie kann
nur wenig zur Löſung der Probleme der
Landrüſtung beitragen, die durch den wil-
den Militarismus Sowjetrußlands entſtanden ſind.

Franzöſiſche Anleihe für Jtalien?
Neuyork, 4. März. Wie der „New York

Times“ aus Paris gemeldet wird, plant ein fran
zöſiſches Bankenkonſortium, Jtalien eine Anleihe
von über 100 Millionen Dollar (etwa 425
Millionen Mark) zu gewähren. Die Beteiligung
amerikaniſcher und engliſcher Banken ſei in Ausſicht
genommen.

ſern
immer wieder zur Schaffung neuer Mauern

ie

unlängſt verabſchiedete Novelle zu dem öſterreichiſchen
Zolltarif hat in dieſer Beziehung eine ganze Reihe von
Erſchwerniſſen und Spannungen geſchäffen, und ſchon
ſind in Wien die Vorbereitungen zu einer weiteren
fünften Zolltarifnovelle im Gang die abermals auf
verſchiedenen Gebieten beträchtliche Erhöhungen der
ne bringen er wär werden nicht alle

ünſche die in dieſer Vorlage ihren Ausdruck finden
ſich verwirklichen laſſen, denn Hſterreich iſt durch ſeine
Handelsverträge vielſeitig gebunden und an der will
kürlichen Heraufſetzung ſeiner Zölle gehindert. Auf
einer Reihe von Gebieten, die gerade für die deutſche
Wirtſchaft wichtig ſind und in dem Austauſch der bei
den Länder eine beſondere Rolle ſpielen, beſtehen ſolche
Hemmungen aber nicht, und ſo droht, um nur ein
Beiſpiel zu nennen, für ſehr weſentliche Zweige der
deutſchen Metallinduſtrie aus dieſer neuen
öſterreichiſchen Zolltaxifnovelle eine Belaſtung,
man mit ernſten Bedenken entgegenſieht.

Aufgabe der Wiener Verhandlungen wird es ſein,
zunächſt hier vor zubeugen und durch deutſche

der

S ahen unlssbar

Gegenangebote einen Ausgleich anzuſtreben, der

iſt. Das ſetzt voraus, daß gewiſſe deutſche Wirtſchafts

ereit ſind. namentlich die Landwirtſchaft und die Holz
wirtſchaft, aber auch die Elektroinduſtrie und andere
große verarbeitende Jnduſtrien. Der gute Wille daran
iſt kein Zweifel, beſteht aber auf beiden Seiten, dafür
bürgt ſchon die Schickſalsverbundenheit der beiden
Völker. denen die politiſche Vereinigung verwehrt iſt,
die aber gerade deshalb mit um ſo größerem Nach
druck und um ſo ſtärkerer Bereitwilligkeit ihre kultu-
relle und wirtſchaftliche Verbundenheit betätigen
müſſen und wollen. Deshalb iſt zu wünſchen daß
nach dem Beiſpiel der juriſtiſchen Angleichung auch die
wirtſchaftliche auf gedeihliche Bahnen geführt wird,
die ihr Ziel in der Erreichung einer Zollunion zwiſchen
den beiden, Ländern ſieht.

Curtius Ankunft in Wien
Der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Curtius

und Staaksſekrekär Dr. Pünder, in Verkrekung des
Reichskanzlers, ſind Dienskag vormitkag zu ihrem drei
kägigen Beſuch in Wien eingetroffen. Mitkags empfing
Bundespräſident Miklas den deutſchen Teichsaußen
miniſter. Später machten Dr. Curtius und Skgaks-
ſekrekär Pünder dem Bundeskanzler Dr. Ender ihren
Beſuch und dann beim Vizekanzler Dr. Schober. Hier
wurde in einer eingehenden Ausſprache die allgemeine
Lage erörkert.
Bei dem Beſuch des Reichsaußenminiſters Dr. Curkius

bei Bundeskanzler Dr. Ender
drückte Dr. Curtius erneut das Bedauern aus, daß
die wichtigſten parlamentariſchen Arbeiten, welche
gegenwärtig in Berlin ihrer dringenden Erledigung
harren, es dem Reichskanzler Dr. Brüning nicht mög
lich gemacht haben, Berlin auch nur für kürze Zeit zu
verlaſſen Der Reichskanzler hoffe aber, daß ihm die
öſterreichiſche Regierung Gelegenheit geben werde, in
Bälde den jetzt verſchobenen Beſuch nachzuholen.

Die geſamte öſterreichiſche Preſſe

Jn ihren Leitartikeln würdigt ſie die Perſönlichkeit des
Reichsaußenminiſters Dr. Curtius, der das Erbe
Dr. Streſemanns mutig übernommen habe, und betont,
daß das Schickſal

Frankerefchs auBßengofeike
Eine große Rede Briands.

Die franzöſiſche Kammer begann mit der Diskuſſion
des Budgets des Außenminiſteriums. Jm Anſchluß an
gegen den Kriegsminiſter Maginot von verſchiedenen
Seiten vorgebrächte Angriffe nahm Außenminiſter
Briand das Wort zu einer kurzen Rechtfertigung
ſeines Miniſterkollegen. Briand ſprach weiter zu den
Floktenabrüſtungsver handlungen und verbreitete ſich
dann über die politiſche Stellungnahme Frankreichs zu
Jtkalien.

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung wurde die all
gemeine Diskuſſion des Etats des Auswärtigen Amtes
durch eine Rede des nationaliſtiſchen

Abgeordneten Franklin- Bouillon
eingeleitet. Der Abgeordnete wiederholte ſeine üblichen
Anklagen gegen Deutſchland und ſeine ſchon mehrfach
vorgebrachke Kritik der Briandſchen Politik. Er ſtützt
ſeine Ausführungen auf Zitate aus den Reden des
Außenminiſters Curtius, des Prälats Kaas und des
Miniſters Treviranus. Dieſe Zitate ſollen beweiſen, daß
Deutſchland ein dreifaches Ziel verfolgt den Young
phan zu zerreißen, ſeine Grenzen zuungunſten Polens
zu verbeſſern und ſchließlich ſeine Aufrüſtung durch
zuführen

Nachdem noch einige Redner geſprochen haben,
antwortete ihm der

Außenminiſter Briand.
Er führte u. a. folgendes aus:

„Die Beſchuldigungen Herrn Franklin Bouillons
haben ſich nicht geändert, und auch meine Antworten
werden immer dieſelben ſein. Man hat meine Politik
verurteilt, man hat aber nicht vermocht zu ſagen,
welche Politik an ihre Stelle zu ſetzen wäre. Werden
die Menſchen gezwungen ſein, immer untereinander
Krieg zu führen? Dies zu verhindern, faſſe ich als
meine wichtigſte Aufgabe auf. Um dies zu erreichen,
muß man

vor allem das deufſch- franzöſiſche Problem regeln,

eben weil es das ſchwierigſte Problem iſt. Was die
franzöſiſche Politik Deutſchland gegenüber angeht, ſo
habe ich zunächſt die Konſolidierung der franzöſiſchen
Grenze angeſtrebt. Dies hat Deutſchland angenommen,
und es hat den Antikriegspakt unterzeichnet. Was dieAbrüſtungskonferenz angehe, ſo a dieſes zweifel

los beſtmöglich vorbereitet werden. Dabei iſt man zu
dem Vorbereitenden Protokoll gekommen. Dieſes Pro
tokoll verpflichtet zwar Deutſchland nicht, aber es ſetze
a Rahmen für die Arbeiten der Abrüſtungskonferenz

eſt.
Was die Reviſion der Verträge angeht, ſo wurde

der Anſchluß als die größte Gefahr dargeſtellt, und
dieſe Gefahr iſt zwar nicht völlig verſchwunden, aber
ſie hat ſtark an Aktualität eingebüßt. Deutſchland
hat gewiſſe Hoffnungen, welche ſich in Reden und
Zeitungsartikeln äußern. Die franzöſiſche Politit
zielt auf eine Organiſation des Friedens ab. Frank
reich machte Deutſchland darauf aufmerkſam, daß
gewiſſe Reden und gewiſſe Wahlergebniſſe nicht von
einer moraliſchen Abrüſtung zeugten.

Die moraliſche Abrüſtung erſcheine aber als
eine Vorbedingung für die kommende allgemeine
Abrüſtungskonferenz.

Das Haßgeſchrei in Deutſchland müſſe aufhören

Jougorrarg ars

für Sſterreich annehmbar und für Deutſchland traghar

rer im Intereſſe der anderen zu Honzeſſionen

begrüßt heute den Reichsaußenminiſter aufs herzlichſte.
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Her 4, Mäörge
ein eutscher Gegenketfag
Jn dem Maße, wie die wachſende geſamtdeutſche

Not die Erinnerung an zurückliegende geſchichtliche
Augenblicke und ihre Bedeutung für das deutſche
Volk verflacht und verdrängt, iſt es notwendig, be
ſondere Geſchehniſſe immer wieder und mit zu
nehmender Eindringlichkeit dem deutſchen Volks
gewiſſen einzuprägen. Ein ſolcher Tag iſt

der 4. März 1919, an dem das ſudetendeutſche
32-Millionenvolk auf geſchloſſenem, 26 000 Qua
dratkilometer umfaſſenden nralten deutſchen
Kulturboden ſeine Treue zu Volk und Heimat
mit Strömen unſchuldig und ohne Not ver
goſſenen Blutes beſiegelte

Am 4. März 1919 tagte in Wien die deutſch
öſterreichiſche Nativnalverſammlung. Sudeten
deutſchland (Deutſch-Böhmen, Mähren und Schleſien
hatte in Ausübung des verkündeten Rechtes auf

als Beſtandteil der RepublikDeut ch-Oſterreich ſeinen Anſchluß an das Deutſche
Reich proklamiert. Die widerrechtliche Beſetzung
jenes Gebietes durch die Tſchechen konnte daran
nichts ändern denn erſt im September 1919 wurde
dieſer auf Lüge und Gewalt gegründete Raub am
Deutſchtum durch das Friedens “-Diktat von St.
Germain ſanktioniert. ie Tſchechen aber fühlten
ſich bereits als Herren des Landes, verhinderten

nicht nur mit brutalſten Gewaltmitteln die auf den
16. Februar 1919 feſtgeſetzten Wahlen der 70 ſudeten
deutſchen Volksvertreter zur Wiener National
verſammlung, ſondern ihre Legionäre ſchoſſen am
4. März, am Tag der Eröffnung der deutſcheöſter
reichiſchen Nationalverſammlung, als die Sudeten
deutſchen aller Stände und Parteien durch friedliche,
waffenloſe Demonſtrationen nochmals an das Welt
gewiſſen appellierten, mit Maſchinengewehren, ja mit
den unmenſchlichenn Dum-Dum-Geſchoſſen, in die
Menge, und mordeten an einem Tage weit über
50 Männer, Frauen, Greiſe und Kinder: Hunderte
büßten die Geſundheit für den Reſt ihres Lebens ein.

Das ſind die Blutzeugen ſudetendeutſcher Treue
zum deutſchen Volke vom 4. März 1919. Sie haben
ein Vermächtnis hinterlaſſen. das zu erfüllen
heiligſte Pflicht eines jeden aufrechten Deutſchen ſein
ſollte, denn ſie ſtarben nicht als tſchechoſlowakiſche
Staatsbürger, welches Schickſal den Millionen über
lebender Sudetendeutſcher geworden iſt, ſondern als
Angehörige des Deutſchen Reiches, das nicht im
ſtande war, die ſpätere Losreißung Deutſch-Oſter
en und damit der ſüdetendeutſchen Gebiete zu ver
indern.

Leipziger Waffendiebſtahlsprozeß.
In der re be des LeipzigerWaffendiebſtahlsprozeſſes hat der Verhandlungsleiter,

Reichsgerichtsrat Schmitz, die aufſehenerregende Mit
teilung gemacht, daß der franzöſiſche Leutnant Jooſt
W angeblich béreithalte, für das Wiederaufnahmever
fahren im Spionagefall Bullerjahn auszuſagen.
Reichsgerichtsrat Schmitz fügte dieſer Mitteilung hinzu,
der Senat wolle die Möglichkeit, den Leutnant Jooſt
vernehmen zu können, ſich nicht entgehen laſſen, um
nicht h lich den Vorwurf zu erhalten, er habe
ſich um die gelegenheit Bullerjahn nicht genügend
gekümmert

Rechtsanwalt Dr. Melzer, der Verteidiger des An
geklagten Peſtner, wendet ſich mit großer Schärfe ſo
wohl gegen die Art wie en die Notwendigkeit des
vom Reichsgericht in der Sache Bullerjahn beabſich
tigten Verfahrens. Wenn Leutnant Jooſt ſich in den
Dienſt der Wahrheit ſtellen Derngg könne er ſeine
e nach Deutſchland unter Berückſichtigung der Ge

Senats einrichten.des Reichsgerich We

Aachen geradezu auf güt Glücke fahre, zumal keine
Gewißheit beſtehe, daß Leutnant Jooſt auch wirklich
eintreffen werde. e n dürften die 29 Unter
e den van e des er an h darunter eiden, daß ein franzö n Leutnant nicht ſoviel
Rückſicht und Menſchenfreundlichkeit übe, ſeine Reiſe
nach Deutſchland entſprechend einzurichken. Jnzwiſchen
J die Verhandlung im Waffendiebſtahlsprogßeß auf

onnerstag vertagt worden. Rechtsanwalt Dr. Roſen
feld hat dem Senat mitgeteilt, daß die Bekanntgabe
der Möglichkeit einer Vernehmung des LeutnantsJooſt durch h nene Schmig dieſe Vernehmung
zunächſt Unmöglich gemacht habe. Man iſt ſich in

eipzig allerdings nicht klar darüber, weshalb der
Leutnant Jooſt e nicht vernehmen laſſen ſollte, weil
dieſe Abſicht durch eine prozeßrechtlich bedingte Er

der Würde des KReichsgerichts, e enat nut
weil der Leutnant Jooſt aus Frankreich winke, nach

Annahme der ſozialdemokratiſchen Ant

Das erste Ergebhnts
cies rechtsreacdkeeſen Auszugs

räge über Gefrierfleiſch und Brotgeſetz
im Reichstag. Erſolgloſer Widerſpruch des Reichsernährungsminiſters.
Jm Reichstag wurden am Dienstag die Ab

ſtimmungen zum Haushalt des Reichsminiſteriums für
Ernährung und Landwirtſchaft nachgeholt. An erſter
Stelle wurde ein

Mißtrauensankrag gegen den Miniſter Schiele
der Kommuniſten in namentlicher Abſtimmung mit
311 gegen 60 Stimmen abgelehnt. Es ſolgten Ab
ſtimmungen über eine Reihe von Entſchließungen des
Hauptausſchuſſes, die teils angenommen, teil. abgelehnt
wurden. Dabei war infolge der Unüberſichtlichkeit des
Sitzungsſaales zweimal Hammelſprung nötig Allmählich ſteigerte ſich die Unruhe, die von vornherein
ſchon ſich in einer gewiſſen Nervoſität bemerkbar
macht hatte, immer mehr. Sie erreichte ihren Höhe
punkt bei der Abſtimmung über einen ſozialdemokra
tiſchen Antrag, der ſchlankweg praktiſch das Brot
geſetz gufhebt und auch angenommen
wurde. Hierauf wurde der Beimiſchungszwang von
Roggen zum Weizenbrot beſeitigt, desgleichen die Be
miſchungsmöglichkeit von Kartoffelmehl zum Weizen
gebäck und ſchließlich wurde auch der Zwang zum
Feilhalten von Roggenbrot in den Gaſtſtätten ab
geſchafft

Der Rechtsparteien bemächtigte ſich während dieſer
Abſtimmungen eine immer größere Erregung. Die
Abſtimmungen wurden kürz nach 4 Uhr unterbrochen
durch eine Ausſprache über den Ausſchußbericht, der
ſich auf die Verbilligung von Friſchfleiſch und die
Wiedereinfuhr von Gefrierfleiſch von 50 000 Tonnen
im Jahre bezog. Es würde eine halbſtündige Rede
zeit vereinbart. Zunächſt ſprach Ernährungsminiſter
Schiele vom Platze aus ſehr ſcharf gegen die Beſchlüſſe der Ausſchuſſes und forderte du das drin
gendſte, den Geſetzentwurf der Sozialdemokraten ab
zulehnen. Der Abg. Hepp (Landvolk) ſetzte ſich nicht
minder ſcharf mit den Sozialiſten und Kommüniſten
auseinander und wälzte jetzt ſchon die Schuld für eine
etwaige Annahme des ſozialdemokratiſchen Gefrier

Jn der Schwediſch- Deutſchen Geſellſchaft in
Stockholm hielt der frühere Reichsbankpräſident
Dr. Schacht am Dienstagabend einen Vortrag über
„Die wirtſchaftliche und moraliſche Weltkriſis“, in
dem er u. a. ausführte:

„Die Symptome der Weltkriſis liegen vor unſer
aller Augen. Der Welthandel befindet ſich insgeſamt
im Rückgang. Fragen wir zunächſt nach den wirt
ſchaftlichen Gründen, aus denen die Kriſis ent
ſtanden iſt, ſo iſt die erſte und ſchwerwiegendſte Ur
ſache natürlich der Krieg mit ſeiner Einſchränkung
der Welthandelsumſätze Und der teilweiſen en
bung des Schwergewichts von Europa nach Aſien
Amerika.

Dieſe Veränderungen und die derzeitige Un
ordnung auf den Geldmärkten iſt eine Folge der
Friedensverträge. Die internationalen Kriegs
ſchulden, einerlei, vb es ſich um interalliierte
Schulden vder um die deutſchen Kriegstribute
handelt, laſſen eine organiſche Entwicklung des

internationalen Geldmarktes nicht aufkommen.

J

ein
Wahrheit zurückzukehren.

Die Tribute, die man Deutſchland auferlegt hat,
überſteigen jedes wirtſchaftlich tragbare Maß. Welche
Wege können uns aus der Weltkriſis herausführen?
Bedrückt von äußerer Gewalt, hat Deutſchland bis
her eine Reihe von Verzweiflungsmaßnahmen an
gewandt

Es hat, um ſeine Arbeitsloſigkeit im Junern
zu bannen, unwirtſchaftliche Jnpeſtitionen im
eigenen Lande vorgenommen, es hat. um die
e Schulden zu bezahlen, ſich privatwirt
ſchaftlich in ſieben Jahren ſo ſtark verſchuldet,
wie beiſpielsweiſe vor dem Kriege die Vereinig

klärung bekannt wurde. Die Aufklärung dieſer ſonder
baren Einſtellung wird ſicher allgemein erwartet.

ten Staaten in zwei Generationen, es verſucht,
durch Einſchränkung ſeiner Jmporte und For

m

fleiſchantrages auf die fehlenden Deutſchnationalen und
Nationalſozialiſten. Jn der h wurde der
ſozialdemokratiſche Entwurf, der die zo ſge Einfuhr
von 50 000 Tonüen Gefrierfleiſch vorſchreibt, in drikter
Leſung mit großer Mehrheit an genommen
Die parlamentariſchen Ausſichten für

den volksparteilichen Verfaſſungs

antrag ekönnen, wie uns aus Berlin berichtet wird, wenig
ſtens zur Zeit nicht als günſtig bezeichnet
werden, da die notwendige Zweidrittelmehrheit wegen
der Oppoſition, die zum mindeſten gegen die Herauf
ſetzung des Wahlalters von den Nationalſozialiſten
den Kommuniſten und den Sozialdemokraten zu er
warten wäre, bei weitem nicht zuſtande gebracht
werden kann. Auch die Erweiterung der Rechte des
Reichspräſtdenten, die ſehr auf die Perſon des gegen
wärtigen Präſidenten zugeſchnitten zu fein ſcheint
dürfte weder im Reichstag noch im Reichsrat auf eine
Zweidrittelmehrheit hoffen können.

Die Finanznot der Gemeinden.
Verhandlungen zwiſchen Reich und Preußen.

Zwiſchen der Reichsregierung und der preußiſchen
Staatsregierung haben Verhandlungen über die Maßnahmen zur Vaſelligeng der Finanznot der Gemeinden

ſtattgefunden. An den Verhandlungen waren u. a. der
Reichskanzler Dr. Brüning, ReichsfinanzminiſterDietrich, der preußiſche Minhſterpraäſtdent raun,

der preußiſche Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff
und der preußiſche Jnnenminiſter Severing be
teiligt.

Dr. Schacht Uber cie Weltkrise
Bemerkenswerte Rede in Stockholm.

eierung ſeiner Experte ſeiner wirtſchaftlichen
Notlage abzuhelfen. Wirkſam können nur orga
niſche internationale Maßnahmen ſein.

Ein Jnduſtrieland wie Deutſchland, das über alle
erforderlichen Produktionsmittel verfügt, kann nicht
mit geliehenem Auslandkapital betrieben werden.
Hand in Hand mit dieſen organiſchen wirtſchafts
politiſchen Maßnahmen muß die moraliſche Wieder
geburt der Welt einhergehen. Die Kriegsſchuldfrage
muß von einem nnabhängigen internationalen Gre-
minm beantwortet werden, und der Treubruch, der
beim Diktat des Verſailler Vertrages begängen iſt,
muß wieder gutgemacht werden. Erſt dann wird das
internationale Mißtrauen, das heute über der ganzen
Welt laſtet, einer vertrauensvollen Zuſammenarbeit
der Völker weichen.

Ein vbeachtenswerter Vorſchlag
Reichsſtädtebund fordert Reichsgeſetz über Koſten
beteiligung an einheitlicher Arbeiksloſenfürſorge
Der Reichsſtädtebund teilt mit
Die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen iſt in den

mittleren und kleinen Städten von Monat zu M
n duree

Einwohner.
tädten ſo

Der Geſamtvorſtand des Reichsſtädte
bundes ſtellt angeſichts dieſer Sachlage feſt, daß das
e der Entlaſtung der Gemeinden von den
Ausgaben für Wohlfahrtserwerbsloſe eine wiſſenſchaft
liche Behandlung in Gutachterausſchüſſen nicht mehr
verträgt. Der Reichsſtädtebund verlangt daher
dringend eine ſoforkige praktiſche Löſung
durch ein Reichsgeſetz über Beteiligung des Reiches,
der Länder, Gemeinden und Bezirksfürſorgeverbände
an den Koſten einer einheitlichen Arbeitsloſenfürſorge.

Kuratoriumsſitzung des Arbeitsausſchuſſes
Deutſcher Verbände

Bei der im Reichstägsgebäude abgehaltenen
Sitzung des Kurgatoriums des Arbeitsausſchuſſes
Deutſcher Verbände wurde Gouverneur D. Dr.
Schnee wiederum zum Präſidenten dieſer gegen
das Verſailler Diktat und gegen die Kriegsſchuldlüge

t r

kämpfenden Organiſation gewählt Nachdem im
weiteren Verlauf der Sitzung Exzellenz Schnee einen
Überblick über die inner- und außenpolitiſche Ent
wicklung der Reviſionsbewegung gegeben hatte, er
ſtattete Dr. phil. h. c. Draeger den Breicht über die
Tätigkeit im Jahre 1980. Jn der Ausſprache, an
der ſich Profeſſor Dr. Görke, die ehemalige Abgeord
nete Frau Clara Mende, Geſandter Radſchau,
Staatsininiſter Dr. Südekum, Reichskanzler a. D.
Marx und Freiherr von Lersner beteiligten, wurde
die Tätigkeit des Arbeitsausſchuſſes Deutſcher Ver
bände gebilligt und ihre Fortſetzung gerade in der
jetzigen Zeit der größten nationglen und wirtſchaft
lichen Not als dringend notwendig bezeichnet.

1.7 Moeonen ausaäncdische
Arbeiter n Franeretfeh
Die e e e nehmen auch in Frankreich

zu. Die amtliche Statiſtik ſtellt feſt, daß am 3. Ja
nuar 13 149 gegenüber 11 952 Arbeitsloſen in der Vor
woche gezählt wurden. Dieſe i erfaſſedas tatſächliche Ausmaß der Arbeitsloſigkeit nicht.

Unter dieſen Umſtänden gewinnt die Beſchäftigung
der ausländiſchen Arbeitskräfte für Frankreich er
höhtes Jntereſſe; insbeſondere, wenn man berückſichtigt
daß von den 12 Millionen Arbeitern Frankreichs rund
1/7 Millionen Ausländer ſind. Die Regierung plant
darum auch eine Reihe von Abhilfen. So die Ein
ſchränkung bzw. Verweigerung der Arbeitserlaubnis in
erſter Linie für die zahlreichen Ausländer, die heim
lich die Grenze r Arbeitsſuche oder Arbeitsaufnahme
überſchreiten. Um eine Belaſtung des Arbeitsmarktes
durch ſolche Arbeiter zu verhindern, die ſich oft für
jeden Preis anbieten, ſind energiſche Maßnahmen
Verweigerung der Arbeitskarte) vorgeſehen. Auch die
ewerkſchaftskommiſſion in Paris nimmt neuerdings

gegen die Ausländer Stellung. Aufrufe den
Plakatſaulen von Paris verlangen die ſofortige
Schließung der Grenzen für jede Einwanderung aus
ländiſcher Arbeiter.

Die ausländiſchen Arbeiter werden naturgemäß die
veränderten Verhältniſſe auf dem Arbeits
markt zuerſt zu ſpüren bekommen. Jn den amtlichenArbeiteloſengffern ſind ſie nicht mit erfaßt. Die Ar
beitsloſenverſicherung unterſtützt die Ausländer ſo
weit ſie nicht Unter einen beſonderen Gegenſeitigkeits
pertrag Frankreichs mit ihrem Heimatſtaate fallenwenn ſie nach Aufnahme in die Verſicherung Beiträge

für eine ununterbrochene Beſchäftigung von drei Mo
naten gezahlt haben. Aufgenommen werden aber nur
ſolche ausländiſchen Arbeiter, die in Frankreich ihren
dauernden und wirklichen Aufenthalt haben und dort
wenigſtens drei Monate gearbeitet haben.

Trotz der Erſchwerung der Arbeitsaufnahme iſt
Frankreich nach wie vor für ausländiſche Arbeitskräfte

in der Metallinduſtrie im Norden Frankreichs an gut
ausgebildeteten Spezialiſten.

Kurze Meldungen vom Zage

Der ſächſiſche Miniſterpräſident Schieck hak am
Dienstag dem Reichskanzier die Rallage Sach-
ſens in einer ſehr ausführlichen Beſprechung dar
elegt und bekont, daß es dringend notwendig ſei, alshald dem Lande die Hilſe des Reichs zuteil werden zu

laſſen. Der Reichskanzler erkannke an, h in n
eng Verhältniſſe vorliegen und ſicherke eine

rüfung zu.
Der Bayeriſche Landkag hak am Dienstag

abend das neue bayeriſche Wahlgeſetz mit der erforder-
lichen Zweidriktelmehrheit e
Antrag, das Wahlalter vom 20. auf das 21. Lebens

jahr hexraufzuſehen, fand nicht die erforderliche JweiKelliene gegen er Kentelg werde infolgedeſſen ab

Die Landtagsfeaktion der Wirtſchaftspartetgelehnt
at beim Staafsgerichtshof Klage gegen die preußi
che Staatsregierung eingereichf wegen angeblicher

Verletzung reichsrechtlicher Vorſchriften durch unzu
längli Senküng der Realſteuern und nicht ause e Abgeltung des Hyyokhekenzinsmehr ab
1. Januar 1952 durch Ermäßigung der Grund bzw.
Hauszinsſteuer.

Das Bundesamt des Skahlhelm keilt mit Der
Hauptausſchuß der Volksrecht-Parkei beſchließzt,
das Volksbegehren des Skahlhelm zur Auflöſung des
Preußiſchen Landkages zu unterſtützen.

Die ſinniſche Regierung iſt am Dienskag nach der
erſten Vollverſammlüng der Regierung zurückgekreten.

Einigung in Jndien? Wie güus Reu-Delhi
gemeldet wird, wurde zwiſchen Gandhi und dem
Schahlanzler George Schuſter ein endgültige Ein i
m in der Frage des Salzmonopols
erz

lehte Tanzabend der dawlowa

Uber den Tod der Pawlowa waren zunächſt in
Holland und in Belgien die phantaſtiſchſten Gerüchte
verbreitet. Jetzt ſteht einwandfrei feſt, daß die be
rühmte Tänzerin bei dem Eiſenbahnunglück von
Dijon in Frankreich durch einen Glasſplikter leicht
verletzt wurde und ſich durch den langen Aufenthalt
im Freien exkältete. Die erſte Nacht nach dem Un
glück verbrachte ſie in Paris. Nach ihrer Abreiſe nach
Holland artete die Erkältung zu einer Bruſtfell
entzündung aus. Es kam noch Lungenentzündung
hinzu, deren bösartiger Verlauf den Tod herbeiführte.

Am Donnerstagabend erkannte Anng Pawlowa,
daß ſie ſterben mußte. Am Sonnabend und am
Sonntag ſollte ſie mit ihrer Truppe in Brüſſel auf
treten. Die Erträgniſſe der beiden Tanzabende ſollten
zur Unterſtützung armer ruſſiſcher Studenten ver
wendet werden. Sämtliche Karten zu beiden Vor
ſtellungen waren bereits ausverkauft.

Gegen 11 Uhr abends an dieſem Donnerstag
ließ Anna Pawlowa die Hauptmitglieder ihres Balletts
in ihr Krankenzimmer kommen. Jn ruhigen Worten
teilte ſie ihnen mit, daß ſie ſterben müſſe. Sie
wünſche, ſie erwarte, daß die Vorſtellungen in Brüſſel
im Intereſſe ihres guten Zweckes aber trotzdem ſtatt
finden ſollten. Vor dem Perſonal verabſchiedete ſich
die Pawlowa von ihrem Gatten, dem Grafen Dandré,
der aus London herbeigeeilt war. Dann reichte ſie
den Tänzern und Tänzerinnen feierlich die Hand. Zwei
Stunden ſpäter war Anna Pawlowa tot

Am Sonnabend fand die Tanzvorſtellung in Brüſſel
den Wünſchen der Verſtorbenen gemäß alſo dennoch
ſtatt. Das Tanzperſonal, das in aller Haſt von
Holland nach Brüſſel abreiſen mußte, war derart
durch die Ereigniſſe erſchüttert, daß die Vorſtellung
faſt in Frage geſtellt würde. Man hatte die Päſſe
vergeſſen, die Grenzpolizei wollte die Einreiſe nicht ge
ſtatken. Erſt auf tkelephoniſche Anfrage im Haag hin
wurde endlich die Erlaubnis erteilt.

Der Tanzabend fand ein Publikum, wie es Anna
Pawlowa zu ihren Lebzeiten immer gekannt hatte.
Die Spitzen der Brüſſeler Geſellſchaft waren ge
fommen, um der großen Künſtlerin die letzte Ehre zu
erweiſen. Man ſah unter den Gäſten Jaſpar, Vander
velde, Vertreter der belgiſchen und engliſchen Ariſto
kratie. Als letzte trat die belgiſche Königin, im Trauer
kleide, in ihre Loge. Allein

Das Programm nahm ſeinen Anfang, als ſei nichts
geſchehen. Der erſte Teil war Chopin gewidmet. Dann

verdunkelte ſich die Szene Das Licht eines Schein
werfers fiel auf den Klaävierſpieler, auf den Eelliſten.
Die Muſik zu dem berühmten Schwanentangz, dem
Glanzſtück der Pawlowa, klang auf, leiſe, klagend, er
chütternd Die Szene blieb leer. Nach dem
Beiſpiel der Königin erhoben ſich alle Zuhörer von den
Sitzen und ſahen mit verſchleierten, unbeweglichen
Blicken auf die Bühne, über der das Dunkel des
Todes lag

Und die Vorſtellung nahm ihren ten Pro
grammpunkt nach Programmpunkt rollte ſich vor den
Augen der ergriffenen Zuſchauer ab; nur immer die
Tänge, in der die Pawlowa perſönlich aufzutreten
pflegte, wurden ausgelaſſen. Am Schluß ergriff die
Ballettleiterin, Frau Karſinowa, kurz das Wort. Sie
dankte den Erſchienenen für ihr Kommen, erinnerte
dann in bewegten Worten an die große Künſtlerin,
deren Körper wohl jetzt im Haag auf dem Totenbette
liege, deren Geiſt aber lebendig hier unter ihnen
weile Viele Huhörerinnen brachen bei dieſen
Worten in Tränen aus. Frau Karſinowa erzählte,
daß dieſe Vorſtellung auf den eigenen Wunſch der Ver
ſtorbenen ſtattgefunden habe, daß ſie bis zum letzten
Augenblick ihre Pflichten nicht vergeſſen hätte. Die
gange Truppe trat am Schluß der Vorſtellung auf
die Szene, kniete nieder und betete, nach ruſſiſcher
Sitte, für die Tote.

Die belgiſche Königin, die die Pawlowa perſönlich
gut gekannt hatte, war derart ergriffen, daß ſie auf
ſtand, ihre Blumen auf der Bühne niederlegte und,
allem Zeremoniell zuwider, allein den Saal verließ

Das war der letzte Tanzabend, an dem der Schatten
Anna Pawlowas noch einmal lebendig wurde. So
lebendig, als ob ſie ſelbſt in der Mitte weilte
Dann reiſten die Tänzer und Tänzerinnen ihres
Balletts ab zerſtreut in alle Winde Wer
dieſen Abend in Brüſſel miterlebte, wird ihn nie ver

geſſen B. M. V.
Ein Vater, der 46000 Kinder hat
Berlin als Vormund. Was wird aus den Kindern

Mädchen bevorzugt.

Von Peter Hennig,
Wohl dem, der auf eine glückliche, unbekümmerte

Juügendzeit zurückblicken kann. Die Kindheitsjahre
ſind faſt immer entſcheidend für die weitere Ent
wicklung und das künftige Lebensſchickſal des

Menſchen. Auf dieſer Erkenntnis beruht die um
faſſende Jugendfürſorge, und wie notwendig ſie iſt,beſonders in den Großſtädten, wird jeden Tag von
neuem bewieſen, an Tauſenden von Beiſpielen.

Die Reichshauptſtadt Berlin iſt Vormund von
46 000 Kindern, die ſie mit väterlicher Sorge über
wachen muß. Ein großer Teil dieſer Kinder iſt un
ehelich, und die Mütter waren nicht in der Lage, ihre
Kinder allein weiter zu verſorgen. Andere wurden
den Eltern e entzvgen, weil der Vater
Trinker war, weil das Kind von den Eltern miß
handelt wurde vder infolge Not, Arxbeitsloſigkett,
Wohnungselend oder aus anderen Gründen von den
Eltern nicht vrdnüngsmäßig erzogen werden kann.
Jede werdende uneheliche Mutter, die früher nur zu
oft in ihrer Verzweiflung keinen Ausweg mehr wußte,
wird jetzt auf Wunſch bis zur Entbindung in einem
Heim untergebracht, wo ſie bis 6 Wochen nach Ent
bindung mit dem Kinde bleiben kann. Dann kehrt
die Mutter in ihr altes Leben zurück. wenn ihr nicht
eine Stelle vermittelt werden kann. Das Kind bleibt
zunächſt im Waiſenhaus und kommt dann in eine
Pflegeſtelle, wo die Mutter es aller 14 Tage einmal
ſehen darf.

Die Kinder, die ihren Eltern wegen inzureichender
Pflege entzogen wurden, werden durch das Jugend
amt in Kinderheimen, meiſtens aber in Privatpflege
untergebracht, wenn möglich, in kleinen Städten, wo
die Vorausſetzungen für die heranwachſenden Kinder
im allgemeinen günſtiger ſind als in der Großſtadt.
Durch beamtete Fürſorgerinnen und Vertrauens
perſonen wird die Entwicklung der Kinder fyrtlaufend
überwacht.

Die Zahl der Kinder, die in die gefürchtete Für
ſorgeerziehung gegeben werden müſſen, iſt verhälknis-
mäßig gering, insgeſamt etwa 900, faſt ausnahmslvs
ſchulentlaſſene Jugendliche. Weitaus die Mehrzahl
dieſer Kinder iſt ehelich.

Umgekehrt ſind die weitaus meiſten Kinder die
zur Adoption an die Adoptibvermittlungsſtelle der
Stadt Berlin gegeben werden, unehelich. Mit der
Adoption verzichtet die Mutter endgültig auf ihr
Kind. Sie erfährt weder den neuen Namen noch die
Adreſſe ihres Kindes Die Anmeldung zur Aboption
bindet die Mutter noch nicht und kann jederzeit
widerrufen werden. Erſt, wenn ſich Adoptiveltern
gefunden haben, muß ſie notariell verzichten. Jm
vergangenen Jahre meldeten 580 Mütter ihre Kinder
zur Adoption an, aber nur 280 von dieſen Kindern

fanden ein neues Heim. Es iſt bemerkenswert, daß
Mädchen ſtark bevorzugt werden. Von den 230 adop
tierten Kindern waren nur 66 Knaben, 164 Mädchen.
Die Mehrzahl der Adoptiveltern entfällt auf den
„Mittelſtand“, kleine Handwerker und Gewerbe
kreibende, mittlere Beamte und Fabrikanten. Es gibtaber auch Märchen daß ein Jindeltind als Mil
lionenerbe geſucht wird.

Der Seßen dieſer Einrichtung, zugleich ein Be
weis für die ſorgfältige Prüfung, ergibt ſich aber aus
der Tatſache, daß 95 Prozent der adoptierten Kinder
ſich zu tüchtigen, brauchbaren Menſchen entwickeln.

Der heilige Bürokratius.
In die kleine franzöſiſche Eiſenbahnſtation Saint

Gardonne lief ein Eilzug ein. Der Stations-
vorſteher, der einen Wagen II. Klaſſe betrat, erblickte
in einem der Abteile einen Fahrgaſt, der unbeweglich
am Fußboden lag. Der Mann gab kein Lebens
zeichen von ſich. Seine Hände waren eiskalt. Er
war zweifellos tot. Die Perſonalien des Verſtorbenen
mußten ordnungsgemäß feſtgeſtellt werden. Der
Stationsvorſteher griff in die Brieftaſche des Toten
und fand dort zu ſeiner ſchmerzlichen Uberraſchung
einen Fahrſchein III. Klaſſe. Der pflichtgetrete Be
amte ſtand vor einer ſchweren Aufgabe. Er mußte
wegen überſchreitung der Verkehrsbeſtimmungen ein
Protokoll aufnehmen. Wie konnte er es aber einem
Toten gegenüber tun! Ein genialer Gedanke half
ihm in ſeiner Verlegenheit. Er zog aus der Taſche
des Toten das Portemonnaie heraus, zählte genau ſo
viel ab, wie der Unterſchied im Fahrpreis zwiſchen
II. und III. Klaſſe ausmachte, ſchrieb eine Quittung
aus und legte ſie zuſammen mit dem Portemonnaie
wieder in die Taſche. Mit dem Gefühl erfüllter
Pflicht ging er ins Stationsgebäude, um das Proto
koll über den Leichenfund fertigzuſtellen.

vVolksbühne Halle. Beim Bunten Abend am Freitag im
Stadtſchütenhaus ſingen Maxion Kaufmann, Ruth Schöbel und
Max Stojewſky Lieder aus den beliebtegen Hperekten, u. g. ausViktoria und ihr Huſar“, „Pagantnt“, Zarewitſch“ „Meine

hweſter und ich“ „Lemberg“, „Schön iſt die Welt. Tanz
duette (KaufmannStoſewſty) vervo e den er Teil;
dann folgt die Aufführung der kleinen Dperette „Brüderlein
un von Leo Fall. „Die Geiſha“ Miel 2och, 4. März; Wieder
n am 21. März. Freiſchitz“ März. Kater Lampe“zum letztenmal am 7. März. Othello am 9. Und 19. März.
Hänſel und Gretel am Märg. Hratorium „Jephtha“ von
Händel am 8. Märg, 17 Uhr, Paquluskirche.

Ziffern erfaſſen jedoch

für die Landwirtſchaft angewieſen; ebenſo mangelt es

angenommen. Ein
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Merſeburg und Umgegend
4. März.

Wie beſtimmt man Oſtern?
Schon ſeit einigen Jahren plagt ſich ein Komitee

damit, das ſchöne Oſterfeſt auf einen beſtimmten Termin
feſtzulegen; aber man iſt zu keinem grundlegenden
Reſultat gekommen. Eine gewiſſe Abwechſlung bei den
Dſterdaten hat auch etwas Gutes an ſich Auf der
Schule lernten wir, daß man Oſtern nach einer Be
ſtimmung auf dem Kirchenkonzil zu Nizäa (325 n. Chr.)
an dem erſten Sonntag feiern ſollte, der auf den erſten
Frühlingsvollmond folgt. Dieſe Mondphaſe müßte nach
dem 21. März oder auf dieſen Tag fallen. Das Hohe
Feſt kann daher früheſtens am 22. März oder ſpäteſtens
am 25. April gefeiert werden. Der ſogenannte Oſter

vollmond wird aber nicht aſtronomiſch, ſondern nach
den Epakten beſtimmt. Die Epakte eines Jahres zeigt
nämlich an, wieviel Tage bis Jahresanfang ſeit dem
letzten Neumond verfloſſen ſind, oder in welchem Alter
der Mond zu Neujahr ſteht. Wie ſteht es nun mit
dem Jahre 19312 Der Oſtervollmond tritt Donners-
tag, den 2. April, ein, alſo muß am Sonntag darauf,
am 5. April, Oſterſonntag begangen werden. Will man
ſelbſt das Oſterdatum berechnen, ſo verfahre man
folgendermaßen Der erſte Neumond nach dem 7. März
(bzw. den Neumond am 7. März iſt feſtzuſtellen, dann
rechne man den 14. Tag darauf als Oſtervollmondstag,
und der nächſte Sonntag iſt nun als Oſtern anzuſetzen.
Jm Jahre 1931 findet am Donnerstag, dem 19. März,
alſo nach dem 7. März, Neumond ſtatt, 14 Tage darauf,
am 2. April, Vollmond genau, wie die eben an
gegebene Regel ſagt. So läßk ſich mit Leichtigkeit aus
jedem Kalender, der die Mondphaſen enthält, aber nicht
die Feiertage angibt, der Oſterkermin feſtſetzen. Inter
eſſant iſt, das män Oſtern in dem Zeitraum von 1883,
von der Einführung des Gregorianiſchen Kalenders an,
bis zum Jahre 2000 im April dreihundertzwanzigmalund im März achtundneunzigmal feiert. An den
25. April fällt es erſt im Jahre 1948 und auf den
24. März 1940 (der 22. und 23. März kommen biszum Jahre 2000 als Oſtertermine nicht mehr vor.

Am meiſten wird Oſtern in dem genannten Zeitabſchnitt
am 12. April gefeiert, nämlich achtmal und ſiebenmal
am 31. März, 1. April, 5. April, 16. und 17. April.
Eine vorzügliche und leicht anzuwendende Regel zur
Berechnung des Oſterfeſtes hat der große Mathematiker
Gauß im Jahre 1800 gegeben, auf die wir aber nicht
eingehen wollen.

Perſonalien.
Den 88. Geburkskag feiert am Mittwoch Frau

Liberte Jaukus, Obere Breite Straße 20 wohnhaft.
Die Jubilarin iſt noch körperlich und geiſtig ſehr rüſtigund r täglich ihren „M. K. Auch men Glück
wunſch!

Von der Regierung.
Oberregierungsrat Dr. Potthof bei der ſtaat
lichen Polizeiverwaltung in Recklinghauſen iſt zum1. März 1931 nicht zur ſtaatlichen n eng
Halle, ſondern zur Regierung Breslau verſetzt

Tierarzt Dr. Falk, kommiſſariſcher Verwalter
der Veterinärratsſtelle in Kölleda, iſt zum Veterinärrat
ernannt worden.

Regierungsbaumeiſter Glootz in Ziegenhain mit
dem T. April 1931 nach Wittenberg zur e
des Vorſtandes des Hochbauamtes daſelbſt verſetzt

Rechnungsreviſor Remus iſt mit dem 1. März
1931 mit der auftragsweiſen Verwaltung der Ober
büchhalterſtelle bei der Regierungshauptkaſſe Merſe
burg beauftragt worden.

Regierungskaſſenoberſekretär Mühlb a iſt abe mit der Wahrnehmung der ar ſten
bei derKagt worden

Zur Dienſtleiſtung beim Rechnungsrat der Re
gierung in Merſeburg wurden abgeordnet. Regierungs
inſpektoöor Willnow mit dem 1. April 1931; Re
gierungsoberſekretär Mietzſch mit dem 1. Juli 1931.

Der Regierungskanzleiäſſiſtent Dobritz iſt ab
1. März 1931 zu einer einjährigen Probezeit für den
einfachen Bürodienſt abgeordnet worden.

Abiturientinnenprüfung im
Oberlyzeum.

Der vom 30. Januar bis 6. Februar voraus
gegangenen ſchriftlichen Prüfung der Abiturientinnen
folgte am 2. und 3. März die mündliche Prüfung
unker dem Vorſitz des Direktors der Anſtalt, Profeſſor
Seele. Am Vormittag des erſten Prüfungstages war
Stadtrat Dr. Trumpler als Vertreter der Stadt an
weſend. Die Prüfung wurde am 3. März, nachmittags
3 Uhr, beendet. Sämtliche 15 Prüflinge erhielten das
Reifezeugnis, und zwar 7 von ihnen mit dem Prädikat
„Gut beſtanden“. In einer kurzen, zu Herzen dringen
den Anſprache gab Direktor Seele ſeinen Wünſchen für
die Abikurientinnen Ausdruck. Mit Blumen geſchmückt
zog dann die frohe Schar unter Vorantritt der Muſik
kapelle des Gymnaſiums heim.

Die Reifeprüfung beſtanden: Charlotte Borſt (Apo
thekerin), Anni Eisholz (unbeſtimmt), Käte Franke(Medizin), Jrmgard Fritſch (Volkswirtſchaft), Mathilde
Greve (Sozialbeamtin), Edith Hauffe (techn. Lehrerin),
Jngeborg Heutling (Philologie), Helene Junger (Päd
agogiſche Akademie), Annemarie Kuſchel (Pädagogiſche
Akademie), Barbara Lindemann WVolkswirtſchafh),
Erika Müller (Philologie), Editha Pflughaupt (Philo
logie), Hildegard Schurig (Philologie), Jngeborg Troll
(Volkswirtſchaft), Luiſe Weſtphal (Pädagogiſche Aka
demie).

Mit einer ſchweren Vergiftung auf
gefunden wurde ſrühmorgens der Bäckergeſelle Walter
L. von hier, der ſich in einer Bäckerei in Atzendorf
in Stellung befand. Den Abend vorher hatte der junge
Mann mit Freunden noch in ſehr fideler Stimmung
verbracht und hat erſt am Morgen aus einer Lyſol
flaſche die ätzende Flüſſigkeit getrunken. Ob Selbſt
mordverſuch oder ein Verſehen vorliegt, ließ ſich noch
nicht mit Sicherheit feſtſtellen. Mit ausgedehnten Ver
ätzungen wurde der Vergiſtete in das ſtädtiſche Kranken
haus gebracht, jedoch ſoll, wie wir erfahren, Lebens
gefahr nicht vorliegen.

Lehrgang für „Erſte Hilfe bei Unglücksfällen“.
Jm Rahmen der Bildungsmäßnahmen für Erwerbs
vſe findet von Sonnabend an in der Berufsſchule II,

UnterAltenburgEcke Seffnerſtraße von 18 bis 20 Uhr,
ein vom Arbeiter-Samariterbund en en Lehr
gang für „Erſte Hilfe bei Unglücksfällen“ ſtatt. Die
ärztliche Leitung hat Herr Dr Gaſſen. Die Teilnahme
iſt koſtenlos. Anmeldungen können in der erſten Stunde
am 7. März 1981, um 18 Uhr, erfolgen.

Verkehr in Ketten.
Auf der Kliabrücke vor dem Gotthardtor werden

gegenwärtig die Vorbereitungen für die Anbringung
von Sperrketten getroffen. Die Verkehrspolizei will
dadurch erreichen, daß der Platz vor dem Gotthardtor
nicht an den breiteſten Stellen überquert wird. Nicht
jeder Fußgänger wird von der Notwendigkeit dieſer
Maßnahme überzeugt ſein.

Regierungs hauptkaſſe Merſeburg beauf e ſten wi
denn gonnen in der Mehrzahl wurden Baut n der vore ejährigen Bauſai

Mitteldeutschlane im
er Deutschen Reſchsbahn

Um die Sitze im Verwalkungsrat der Deutſchen
Reichsbahn iſt in früheren Jahren lebhafter Kampf
geführt worden. Exinnert ſei nur an die Berufung
Dr. Luthers gegen den Willen der preußiſchen Regie
rung, die Anſpruch an dieſem Sitz erhob, und an den
Streit der ſächſiſchen Regierung mit der Reichsbahn
Dieſe Bemühungen der Länder um Einfluß bei der
Reichsbahnverwaltung beweiſen am beſten den hohen
Wert, der einer Vertretung im Verwaltungsrat beizu
meſſen iſt. Um ſo erfreulicher iſt es nun für Mittel
deutſchland, daß es vor kurzem gelungen iſt, auch aus
unſeren Gauen einen Vertreter zu entfenden, der ſeit
Jahren zu den anerkannten Führern des mitteldeutſchen
Wirtſchaftslebens zählt. Es iſt der frühere Landrat
des Merſeburger Kreiſes, der Freiherr Thilo von Wil
mowsky, Marienthal bei Eckartsberga, der Vorſitzende
des Provinziallandbundes der Provinz Sachſen und
I. Vorſitzender des Mitteldeutſchen Wirtſchaftsverbandes.

Als Führer der deutſchnationalen Fraktion iſt er im
Landtag der Provinz Sachſen bei der Erörterung der
mitteldeutſchen Frage als Anhänger einer geſunden
Neugliederung der Verwaltungsgrenzen im Herzen
Deutſchlands eingetreten. Leider hat er vor kurzem ſein
Mandat niedergelegt. Jn von Wilmowsky verkörpert
ſich ſowohl die Vertretung der Landwirtſchaft wie auch

Verwalſtengsrat
der Großinduſtrie, in die er durch ſeine Heirat mit
einer Tochter aus dein Hauſe Krupp Fuß gefaßt hat.

Freiherr von Wilmowsky gehört außer dem Ver
waltungsrat auch dem Tarifausſchuß und dem Tech
niſchen Ausſchuß der Reichsbahnhauptverwaltung an.

Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichsbahngeſell
ſchaft ſetzt ſich nunmehr aus folgenden Mitgliedern zu

ſammen: Oberpräſident a. D. Geheimrat Dr. von
Batocki, Bledau (Oſtpr.); Staatsſekretär a. D. Karl
Bergmann, Berlin; Präſident der Breslauer Jn
duſtrie und Handelskammer Dr. Dr. Grund, Breslau

Dr. Dr. Hackelsberger, Oflingen (Baden);
Matthäus Herrmann Nürnberg; Reichsbahn
direktionspräſident a. D. Dr. von Hertel, Augs
burg; Bankier Dr. Jeidels, Berlin; Ernſt Koiſer,
Münſter; Miniſterialdirektor Dr. Klien, Dresden;
Geh. Kommerzienrat Dr. -Jng. Peter Klöckner,
Duisburg; Geh. Baurat Dr. Oskar von Miller,
München; Kaufmann Münchmeyer, Hamburg;
Geh. Kommerzienrat Dr. Schmitz, Berlin; Dr.-Jng.
Carl Friedrich von Siemens, Berlin; Jnduſtrieller
Dr. Silverberg, Köln; Staatsſekretär a. D. Dr.
Stieler, Tübingen; Generaldirektor Dr. Welker,
Duisburg,
Marienthal.

und Freiherr von Wilmowsky,

Der frostſose Arheftsmearket
Die Arbeitsmarktlage im Bezirke des Arbeitsamtes Halle.

Bericht nach dem Stande vom 1. März 1931.

Arbeitſuchende Davon Unterſtützungsempfänger
Stadt bzw. Landkreis männlich weiblich insge ſam männlich weiblich insgeſamt

I e e eHalleStadt 16047 15384 3867 3874 I19914 9258 8733 9060 1815 1929 10548 10989
Saalkreis 78447860 1025 1090 8869 8950 5621 5412 901 917 65226829Berſeburg-Stadt. 2403 2552 279 262 2682 2814 1527 1561 154 144 1681 1705
Merſeburg-Land 5081 5121 572 5755653 5696 3859 3602 482 166 1341. 4068
Querfurt 3191 3109 292 2033483 3312 2734 2380 209 139 2943 2519Seekreis 2927 1831 273 202 2600 2033 19532 1741 26 199 2246 1940
Delitzſch 549 501 80 79 629 580 513462 80 75 5936537Weißenfels (Großkayna) 150 152 9 S u 125 9 S e

Zuſammen 37292 36510 6397 6293 43689 42803 25090 24848 3914 8872 29004 28215

Die Geſamtzahl der Arbeitſuchenden ſtieg in der
Berichtszeit von 42 803 um 886 2 Prozent auf
43 689 und die der vom Arbeitsamt Unterſtützten
von 28 215 um 789 S 2,8 Prozent auf 29004.

Während im Geſamtbezirke die Zahlen weiter
geſtiegen ſind, macht ſich bereits hier und da, wenn
auch zögernd, der Einfluß der Frühjahrsentlaſtung
bemerkbar

Das wechſelnde Wetter war zwar für den Beginnder ſende tchaſtlichen Frühjahrsarbeiten nicht günſtig

daher waren in der Landwirtſchaft Abgänge in Arbeit
nicht zu verzeichnen. Nur weibliches Perſonal für
Haus und Stkall wurde lebhafter gefragt. Stärker ent
laſtet war hingegen die Arbeitsmarktlage im Bau
gewerbe. An einigen Orten wurde mit Neubauten be

weitergeführt
Maler wurden zur Arbeit zurückgerufen. Auch ein Teil
der durch die winterliche Witterung unterbrochenen
Notſtandsarbeiten wurde weitergeführt. Jm Geiſeltal

Vor dem Prvvinziallandtag.
Am Dienstagnachmittag iſt der provinzielle Elek

trizitätsgusſchuß im Ständehaus zuſammen
getreten. Wie wir ſchon berichteten, befindet ſich
unter den Vorlagen für den am 17. März beginnen
den Provinziallandtag auch eine Ordnung für die
künftige Verwaltung der elektrowirtſchaftlichen Be
teiligungen der Provinz. Heute vormittag hat dann
der Provinzialausſchuß getagt, üm noch
die letzten Vorbereitungen für die Vollſizungen des
Landtages zu treffen.

Wer wird Landesrat?
Die Wahl eines Landesrats iſt gelegent

lich der Stadtbauratswahl verſchiedentlich erwähnt
worden. Wie wir erfahren wird beabſichtigt, einen
Anhaltiner in die ſeit längerer Zeit freie Stelle
eines Landesrats zu wählen. Bekanntlich verſorgt die
Landesverſicherungsanſtalt unſerer Provinz auch den
ſt gern Anhalt. Dieſer hat deshalb ſchon
eit längerer Zeit den Wunſch, ein Mitglied des Vor

ſtandes der Laändesverſicherungsanſtalt zu ſtellen. Das
ſoll nunmehr in der Form geſchehen, daß der
Provinziallandtag, dem das Recht der Wahl
der an der Anſtalt wirkenden oberen Beamten zu
ſteht, einen von der anhaltiſchen Re
gierung vorgeſchlagenen Herrn wählt.
Welche Ausſichten beſtehen daß die Wahl zuſtande
kommt, iſt ſchwer zu ſagen. Jrgendeine Verpflichtung
für den Provinziallandtag liegt nicht vor. Vermutlich
wird der Kandidat der anhaltiſchen Regierung der
SPD. angehören und anhaltiſcher Beamter ſein.

Günſtige Ausſichten
für den Kanalbau

Eine 700- Millionen Anleihe für das Kanalwerk.

Auch der Südflügel ſoll gebaut werden.
Jm Verkehrsausſchuß des Preußiſchen Landtages

wurde am Dienstagabend über den Antrag der
Deutſchen Volkspartei zum Weiterbau
des Mittellandkanals verhandelt. Dieſer An
trag erſucht das Staatsminiſterium, die Weiterarbeiten
am Mittellandkanal zu fördern und zu beſchleunigen
und auf die Reichsregierung dahin einzuwirken, daß
hierfür auch Mittel der produktiven Erwerbsloſenfür-
ſorge verwandt werden. Der Antrag der Deutſchen
Volkspartei wurde nach längerer Debatte an gen om-
men unter Streichung der Bezugnahme auf die Mittel
der produktiven Erwerbsloſenfürſorge. Die Annahme
des Antrages bedeutet, daß der Landtag dafür ein
treten ſoll, daß von den vom Reich bereits bewilligten
15,5. Mill. RM. nichts geſtrichen wird.

und

h Oberröblinger Revier hat ſich die Arbeitsmarktlage
im Bergbau weiter verſchärft. Auch der Kalibergbau
hat nunmehr infolge Abſatzkriſe Maßnahmen zurDroſſelung der Produktion Leſchleſſen, ſo daß die Lage

im geſamten Bergbau ungünſtig geworden iſt. Das
Oſtergeſchäft hat die Lage in der Kartonageninduſtrie,
dem Reklamedruck und der Schokoladenfabrikation ent
laſtet; es kam zu zahlreichen Rückrufen und Neu
einſtellungen. Die Nachfrage nach weiblichem Haus
perſonal iſt geſtiegen. Jm Friſeurgewerbe hat ſich die
Arbeitsmarktlage verſchlechtert. Nachfrage beſtand nur
nach weiblichem Perſonal mit Kenntniſſen in Dauer
wellenarbeit und Wochenendaushilfen. Jm Bekleidungs
gewerbe ſetzte ſich die Frühjahrsentlaſtung nur zögernd
vrt, da das wechſelnde Wetter wenig Anregungen bot.

Jn den Angeſtelltenberufen wurden vermehrt Aushilfendenh geſtiegen war und Jahresabſchluß ſowie Meſſe

vorbereitungen zuſätzlichen Bedarf an Büro und Ver
kaufsperſonal hervorriefen.

Jn der Debatte begründete u. a. der deutſchnatio
nale Abgeordnete von Gersdorf (der frühere Re
gierungs präſident in Merſebürg) einen
Antrag ſeiner Fraktion, daß

der Beſchluß auf Weiterführung der Arbeiten ſich

auch auf den Südflügel erſtrecken ſolle
und daß ferner ſpäteſtens gleichzeitig mit der Fertig

ſtellung des Mittellandkanals der Ausbau der
Oder fertiggeſtellt werde.

Auf eine Anfrage erklärte Geheimrat Banſi als
Regierungsvertreter, daß eine Anleihe von 700
Millionen zur Förderung des Mittel
handkanals geplant ſei, einſchließlich
des Südflügels und anderer Profjekte; die Pläne
hierüber ſeien jedoch noch nicht endgültig fixiert.

Gemeinden
vor dem Zuſammenbruch

Handeln tut not!
Unter dem Vorſitz ſeines Bundespräſidenten,

Oberbürgermeiſters Dr. Belian, tagte in Berlin
der Geſamtvorſtand des Reichsſtädtebundes.
Bei den Beratungen, die ſich auf die verſchiedenſten
kommunalen Gebiete erſtreckten, wurden u. a. fol
gende Entſchließungen gefaßt:

1. Die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen iſt in den mittleren und kleinen Städten von
Monat zu Monat mehr geſtiegen, und zwar auf
durchſchnittlich 19 pro 1000 und in einigen Städten
ſogar auf 50 pro 1000 Einwohner. Ein Zu
ſammenbruch der Gemeindefinanzen in
ehr vielen Gemeinden, trotz einer Steuer

belaſtung mit Zuſchlägen zur Bürgerſteuer in un
einbringlicher Höhe, iſt unvermeidlich, wenn
nicht unverzügliche Maßnahmen für 1930 und 1931
getroffen werden. Das Problem der Entlaſtung der
Gemeinden von den Ausgaben für Wohlfahrts-
erwerbsloſe verträgt daher nicht mehr eine wiſſen
ſchaftliche Behandlung in Gutachterausſchüſſen, ſon
dern verlangt dringend eine ſofortigepraktiſche Löſung noch vor Beginn des Rech-
nungsjahres durch ein Reichsgeſetz über Beteiligung
des Reichs, der Länder und Gemeinden (Bezirksfür-
ſyrgeverbände) an den Koſten einer einheitlichen
Arbeitsloſenfürſorge. Die mißliche Finanzlage der
mittleren und kleinen Städte geſtattet eine Beteili
gung der Bezirksfürſorgeverbände an den Geſamt
koſten nur bis zu e 20 v. H. Die ganz un
zulänglichen Ausgleichsfonds ver Länder bedürfen
einer ausreichenden Erhöhung.

2. Der preußiſche Volksſchullaſtengus-
gleich iſt für die mittleren und kleinen Gemeinden
un wirkſam ohne eine gleichzeitige Erhöhung der
Ergänzungszuſchüſſe auf den Stand von 1929,

a die e ehe unbeträcht

Familienabend der katholiſchen
Gemeinde.

ghlreiche Familien hatten ſich am Sonntagabend
im St. -Joſefs- Heim eingefunden, um den Krönungstag
des Papſtes Pius XI. zu feiern. Eingangs gedachte
Pfarrer Wie hoff nochmals, wie ſchon Sonntag früh
im Hochamt, der im Kriege Gefallenen und ermahnte,
ihrer niemals zu vergeſſen. Jm Mittelpunkt des
Abends ſtand der Vortrag des Vikars Allerbeck,
der ein treffliches Lebensbild des Papſtes gab. Redner
zeigte zunächſt ſeinen Zuhörern Pius XI. als Prieſter
und Gelehrten. Dann ſchilderte er ſeine Tätigkeit als
apoſtoliſcher Viſitator in Oberſchleſien während der Ab
ſtimmung, bis er 1922 als Erzbiſchof von Mailand zum
Papſt erwählt worden iſt. Während ſeiner bisherigen
Regierung kamen Pius I. ſeine hervorragenden Geiſtes
eigenſchaften zugute, die ſich aller Welt in ſeinen viel
beachteten Enzykliken offenbaren. Ferner beweiſt der
Friede mit Jtkalien ſeine Friedensliebe, die ſich in
allen ſeinen Kundgebungen zuletzt noch in ſeiner
1. Rundfunkrede an die ganze Welt widerſpiegelt.
Anſchließend ſprach ein Vertreter des Volksvereins für
das katholiſche Deutſchland über Ziel und Aufgaben
desſelben. Der Abend wurde umrahmt von gemein
ſamen Liedern und Darbietungen des Kirchenchores.

Die Börſe der Hausfrau.
Die Durchſchnittspreiſe des Wochenmarktes waren:

Butter Stück 80. Eier 12, Käſe 8—13, Quark 30,
Roſenkohl 30—40 Braunkohl 10, Blumenkohl Stück von
30 an, Spinat 20-30, Rotkraut 15, Wirſing 15, Weiß
kraut 10, rote Rüben 10, Zwiebeln 10 Apfelſinen
4 Pfund von 100 an, Mandarinen 35--40, Bananen
45——55, Zitronen Stück 5, Tomaten 40——50, Apfel
25—-50 Pf. Schellfiſch 40—45, Kabelfau 40--45, Rot
barſch 40—-48, Seegal 45, Seelachs 40, Filet 60--80,
grüne Heringe 25, Bücklinge 50 geräucherter Schell
fiſch 60—-70, Fleckhering 70, Korbbücklinge 3 Stück
25 Pfennig.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Bergrat von Hinüber ſcheidet von
Dürrenberg.

S Bad Dürrenberg. Eine Schmerzenskunde durch
eilte unſern Ort. Bergrat von Hinüber muß uns nun
doch verlaſſen. Er iſt nach Bad Heynhauſen verſetzt
worden. Wenn wir nun auch Bergrat von Hinüber
zu ſeiner Verſetzung gratulieren, erwartet ihn doch in
Heynhauſen ein größerer Wirkungskreis, ſo bedauern
wir doch lebhaft ſeinen Fortgang. Denn unter ſeiner
rührigen Leitung iſt das vorher ſtark vernachläſſigte
Bad zu ſeiner jetzigen Höhe gelangt. Wer unſer Bad
einige Jahre nicht beſucht hat, und es in ſeiner jetzigen
Geſtalt ſieht, muß ſtaunen, wie ſchnell und in welch
hervorragender Weiſe ſich das Angeſicht des Bades er
neuert hat. Fremde wiſſen unſer Bad ja auch mehr
zu ſchätzen, wie wir Einheimiſchen. Leider iſt es Berg
rat von Hinüber nicht gelungen, alle Neuerungen, die
er beabſichtigte, durchzuführen. Aber, was er bisher
geſchaffen hat, iſt was ganz Großes und dafür ge
bührt ihm unſer aller Dank. Sein Nachfolger wird
Oberbergrat Menzel aus Artern ſein.

Jahreshaupfverſammlung des Haus und
Grundbeſitzervereins.

Bad Dürrenberg. Bei der im Gaſthof „Zur
Eiſenbahnbrücke“ abgehaltenen Jahreshauptverſamm-
lung wurde der bisherige Vorſtand einſtimmig wieder
gewählt. Es ſind folgende Herren Angeſtellter Ernſt
Beyer (Vorſitzender), Fiſchermeiſter Fritz Birnſtiel
(ſtellvertretender Vorſitzender) und Eiſenbahnbeamter
Reich. Den Jahresbericht gab der Vorſitzende. Jn
ihm würde hervorgehoben, daß ſich die wirtſchaftliche
Lage des Hausbeſitzes durch die Erhöhung der Staats s
und Gemeindeſteuern verſchlechtert hat. Der Verein
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, ſeinen Mitgliedern
durch Beratung und Aufklärung die geſetzlichen Er
leichterungsmöglichkeiten zu verſchaffen, und iſt darum
dem Merſeburger Kreisverein angeſchloſſen Der Vor
ſitzende wies auch darauf hin, daß Zinsfußerhöhung
und Kündigungsmöglichkeit für Aufwertungshypotheken
am 1. Januar 1932 dem Hausbeſitz neue wirtſchaftliche
Bedrängniſſe bringen würden. Die Mitgliederzahl
des Vereins beträgt 64 Die Anweſenheit des Ge
ſchäftsführers des Merſeburger Kreisvereins, Lindberg,
regte zu einer lebhaften Ausſprache an.

Generalverſammlung des Handwerkervereins.

F Bad Dürrenberg. Die Verſammlung erfreute ſich
eines guten Beſuchs Der Vorſitzende, G. Knaubel,
gab einen überblick über das verfloſſene Jahr und
betonte beſonders, daß in der ſchweren Zeit der Zu
ſommenſchluß der Handwerker und Gewerbetreibenden
nötig ſei. Bei der Rechnungslegung ſtellte man einen
Beſtand von rund 600 Mark feſt. Bei der Neuwahl
des Schriftführers und eines Beiſitzers erfolgte Wieder
wahl. Die vom 15. bis 22. März angeordnete
Deutſche Handwerkerwoche bot Anlaß zu
einer regen Ausſprache. Es wurde beſchloſſen, eine
große öffentliche Verſammlung abzuhalten,
wozu ein Herr von der Handwerkskammer einen
Vortrag halten ſoll. Außerdem ſoll ein Schriftchen
verteilt werden, das die verſchiedenſten Zweige des
Handwerks in volkstümlichen Ausführungen würdigt.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Die Luftmaſſenverteilung über Europa iſt ſehr un

ausgeglichen. Während die früher in Mitteleuropa
eingedrungenen Polarluftmaſſen nach Oſten abfließen,
rückt ein neuer arktiſcher Luftſtrom von Grönland her
über die Farber und Schottland nach der Nordſee vor.
Gleichzeitig ſtrömen aber auch ſubtropiſche Luftmaſſen
mit weſtlichen Winden über die Biskayaſee in Europa
ein. Das Zuſammentreffen ſo verſchiedenartiger Luft
ſtrömungen ſtellt für die nächſte Zeit recht unbeſtän
diges Wetter in Ausſicht. Wahrſcheinlich wird die füd
weſtliche Wärmewelle zunächſt die Oberhand gewinnen
und einen Umſchlag zu feuchtmilder Witterung bringen.
Die Niederſchläge, die am Mittwochabend in Mittel
deutſchland zu erwarten ſind, dürften im Gebirge an
fangs noch als Schnee niedergehen

Ausſichten: Zunehmende Bewölkung und über
gang zu feuchtmilder Witterung bei vorwiegend ſüd
weſtlichen Winden.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Tageskalender.
Mittwoch, 4. März.

Ehem. Militärmuſiker: Konzert. Stahlhelm: Film
vorführung. „Tivoli“: Sonder Tanzabend.
„Sonne“: Stürme über dem Montblanc. Kammer
lichtſpiele: Das Flötenkonzert von Sansſouci.
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Der Räuber nicht ermittelt.
S Tragarth. Am 30. Dezember 1980 wurde auf

zwei junge Mädchen, die auf ihren Fahrrädern von
Merſeburg nach Zöſchen fuhren, abends gegen 20 Uhr,
kurz vor der Brücke in Tragarth ein Raubüberfall ver
übt. Dem Täter gelang es, dem einen Mädchen die
Aktentaſche zu entreißen und in Richtung Merſeburg
zu entkommen. Der Täter hat bisher nicht ermittelt
werden können.

Einbrecher.
S Röglitz. In der Nacht zum Sonntag ſtatteten

Einbrecher der Mühle in Röglitz einen Beſuch ab.
Durch Eindrücken der Fenſterſcheiben gelangten ſie ins
Zimmer, wo alle Schränke und Käſten durchwühlt
wurden. Die mit ihrem Kinde im Nebenzimmer
ſchlafende Ehefrau hörte das Geräuſch und ſpran
kurz entſchloſſen durchs Fenſter, wo ihr jedoch noch
zwei Männer entgegentraken. Sie ließ ſich aber nicht
abſchrecken, ſondern rannte nach der Mühle, um ihren
dort arbeitenden Mann zu holen. Durch dieſen Vor
fall ſahen ſich die Einbrecher gezwungen, das Zimmer
zu verlaſſen und ohne Beute abzuziehen. Ein auf
der Straße wartendes Auto nahm ſie auf und ver
ſchwand in der Richtung Großkugel

Beſtandene Prüfung.
S Zſchöchergen. Vor dem Prüfungsausſchuß in

Halle beſtand am letzten Freitag der Turn Sport
Schwimm und Ruderlehrer Dr. phil. Arno Dorn,
ein Sohn des hieſigen Gutsbeſitzers Dorn, das
Staatsexamen mit dem Prädikat „Sehr gut.

Vogelſchutz.

S Teuditz. Die von der Landwirtſchaftskammer ge
gebenen Anregungen über Vogelſchutz, die beſonders in

hieſiger Gegend durch Vorträge des Lehrers Keller
weiteſte Verbreitung gefunden haben, finden ſetzt hier
und in der Umgebung durch Aufſtellung praktiſcher Niſt
käſten weiteſte Verbreitung. Selbſt in kleinen und
mittleren Gärten ſind dieſe zahlreich und vorſchrifts
mäßig angebracht.

Keine Konfirmanden.

e le Bei einer Einwohnerzahl von 202 Per
ſonen ſind in unſerer Gemeinde, die zum Schulverband
Teuditz gehört, Oſtern 1928 keine Kinder zur Schule
geſchickt worden, ſo daß alſo in dieſem Jahre auch keine
Konfirmanden vorhanden ſind, ein Fall der in den letzten
100 Jahren nicht vorgekommen iſt.

Jagdverpachkung.
S Söheſten. Bei der kürzlich im Gaſthof von Zauſch

ſtattgefundenen Verpachtung der hieſigen, zirka 500
Morgen umfaſſenden Gemeindejagd wurde das Höchſt
gebot mit 300 RM von dem bisherigen Pächter,
Herrn Kühn-Grunau, abgegeben. Der bisherige Pacht
preis betrug zirka 100 Prozent mehr.

Jagdverpachtung.
S Skfarſiedel. Hier fand die Verpachtung der Ge

meindejagd ſtat. Die Flur umfaßt zirka 1300 Morgen
und war eine Taxe von 600 RM. feſtgeſetzt. Es
hatten ſich verhältnismäßig wenig Intereſſenten ein
gefunden, auswärtige faſt gar nicht. Es wurde nur
ein Gebot mit 620 RM von Rittergutsbeſitzer Schu
mann, hier, abgegeben, und es wird ihm jedenfalls
auch der Zuſchlag erteilt werden. Die bisherige Pacht
betrug 1160 RM., alſo faſt das Doppelte. Pächter
war bisher ſchon Rittergutsbeſitzer Schumann.
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Rund um Querfurt.
Konzerk und Thegkerabend des Geſangvereins.

O Rolhenſchirmbach. Vor einigen Tagen ver
anſtaltete der hieſige Männergeſangverein ſeinen dies
jährigen Konzert und Thegterabend. Der geſang-
liche Teil des reichhaltigen Programms brachte ernſte
und heitere Chöre, die allgemeinen Anklang fanden
Sodann folgte die Aufführung der beiden Operetten
„Das Mädel vom Neckarſtrand“ (3 Akte) und „Der
liebe Onkel (2 Akte. Die wundervolle Bühnendeko
ration, von Sangesbruder e Heſſe entworfen,
und die überaus vorzüglichen Leiſtungen der großen
Spielerſchar entfachten das ausverkaufte Haus zu heller
Begeiſterung. Rauſchender Beifall dankte dem Leiter
und ſeiner Spieler und Sängerſchar.

Aus dem Unſtruttal.
Mitglieder des Berliner Lehrergeſangvereins

in Laucha.

O Laucha. Am 21. März wird in unſerer Stadt
ein Gefangskonzert von ganz beſonderem künſtleriſchen
Werte ſtattfinden. Es iſt ein Liederabend, an dem das
Prof. FelixSchmidtQuartett, das Doppelquartett des
Berliner Lehrer-Geſangvereins, ſingen wird. Das
Quartett iſt eins der bedeutendſten in Deutſchland, ihm
geht ein guter Ruf voraus. Überall, wo die acht
Künſtler geſungen haben, iſt ihnen ein großer Erfolg
zuteil geworden. Sie kommen eigens von Berlin nach
Laucha, um uns einige feſtliche Stunden mit ihrer
herrlichen Kunſt zu bieten. Das Konzert iſt nur da
durch möglich geworden, daß der Lehrerverein „Unteres

Unſtruttal“ einen Teil der Unkoſten übernommen hat.

e Einer, der Vaker Jahn noch ſah
O Freyburg. Karl Arnold, der 36 Jahre lang der

treue Hüter aller Jahnandenken im Jahnmuſeum zu
Freyburg war, feierte am Dienstag ſeinen 85. Ge
burtstag. Er iſt es, der den Turnpater Fr. L. Jahn
noch leibhaftig ſchauen durfte. 1894 ſah er nach 42jäh
riger Grabesruhe des Altmeiſters noch einmal deſſen
ſterbliche Kberreſte gelegentlich der Überführung zur
jetzigen Ehrengruft. Der Gau, Kreis und die DT. hat
im Laufe der Zeit „Vater Arnold die ihm gebührenden
Auszeichnungen zukommen laſſen.

Städtiſche Holzaukkion.

Freyburg. Das ſtädtiſche Burgholz iſt durch
forſtet worden. Die am Dienstag ſtattgefundene
Brennholzauktion war trotz der vorher ſtattgefundenen
Holzauktionen der ſtaatlichen Forſte gut beſucht und
gab den Erlös von 317 M.

Aus dem Saalkreis.
Helden Gedächknisfeier.

2 Döllniz. Am Abend des Volkstrauertags ver
anſtaltete der Kriegerverein Döllnitz im „Goldenen
Stern“ eine Helden-Gedächtnisfeier, zu der ſich auch
als Mitwirkende der Männer- Geſangverein „Con
ſtantig“, die Schützengeſellſchaft „Zum goldenen Stern
und der Männer-Turnverein 1929 zur Verfügung ge
ſtellt hatten Ausgeführt von Vereinsmitgliedern leitete
das Adagio aus der Sonate Pathetique von Beet
hoven die Feier ein, und der Prolog, von Frl. Jrm
gard Mardeck geſprochen, führte hinüber zu einem
lebenden Bild „Auguſt 1914“, das Mitglieder des
MännerTurnvereins ſtellten. Paſtor Heil, Schkopau,
gedachte mit warmen Worten der Gefallenen, und ein
weiteres lebendes Bild brachte ſeinen Worten einen
farbigen Hintergrund. Weitere Muſikſtücke, gemiſchte
Chöre der Sänger und ein Melodrama „Senket die
Fahnen geſprochen von Gerhard Paul, rahmten
die Weiheſtunde ein, die im Largo von Händel ihren
Ausklang fand.

Beim Baumfällen verunglückt.
2 Döllnitz. Beim Fällen von Bäumen ſtürzte

ein großer Skamm vorzeitig um und fiel dem Aufſeher
Schulze auf den Fuß. Mit einem komplizierken
Knöchelbruch wurde er ins Krankenhaus gebrachk, wo
er ſicherlich lange Zeit zubringen muß.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Familienabend im VDA.

Sberröhlingen. Die Ortsgruppe des Vereins für
das Deutſchtum im Ausland vexanſtaltete einen gut
beſuchten Familienabend im Gaſthof „Zum Salzſee“.
Der Vorſitende, Lehrer Artur Wollermann, begrüßte
die Erſchienenen und gedachte des Reichsgründungs-
kages vor 60 Jahren am 18. Januar 1871. Erſt ſeit
dieſem Tage kann man von deutſcher Volksverbunden
heit ſprechen. Während das Reich ſeine Staatsange-
hörigen im Auslande ſchützt, hat der ADV die Pflege
der kulturellen Belange der 40 Millionen Volks
genoſſen übernommen, die nicht Reichsangehörige ſind.
Der Vorſitzende ſprach von den Bedrückungen Deutſcher
in Polen. Man habe ſchon den widerrechtlich an Polen

gegebenen Teil Oberſchleſiens „Land unter Kreuz ge
nannt. Es folgte der kurze Jahresbericht. Die Orks
gruppe zählt 82 Mitglieder. Ein voller Erfolg war
der am 1. Auguſt 1980 veranſtaltete Volkskunſtabend.
Die Geſamteinnahme im Jahre 1980 betrug 608. RM.,
die größtenteils an den VDA. abgeführt würden. An
ſchließend wurden drei intereſſante Kinofilme vor
geführt. „Reisbau in Japan“, „Urwelt im Urwald“
ünd „Der Wunſchring“.

Weißenfels und Umgebung.
Der Hund als Verkehrshindernis.

A. Weißenfels. Geſtern nachmittag lief dem Führer
eines Kraftrades auf der Naumburger Straße etwa
200 Meter oberhalb der „Schönen Ausſicht“ ein Hund
in das Vorderrad. Der Führer kam zu Fall und
wurde am linken Oberſchenkel leicht verleßt. Das
Kraftrad wurde leicht beſchädigt.

Aufgeklärker Diebſtahl
Weißenfels. Her am Sonnabend gemeldete

Diebſtahl von Autoteilen aus einer Garage in der
Weinbergſtraße konnte von der Kriminalpolizei auf
geklärt werden. Ein Teil der geſtohlenen Sachen iſt
wieder herbeigeſchafft. Es fehlen jedoch noch 4 Auto
decken, 4 Schläuche (710/90. Typ Ballon) und eine
Hupe. Sachdienliche Angaben erbittet das Polizei
präſtdium, Zimmer 112a.

Feſtgenommene Bekrügerin.
A Weißenfels. Feſtgenommen wurde die 21 Jahrealte ledige Arbeiterin Hilde Franke aus Weißen

fels, weil ſie in Weißenfels und Umgebung umfang
reiche Betrügereien und Diebſtähle begangen hat.
Etwa Geſchädigte wollen ſich umgehend ber der Krimi

Behobene Waſſerſorgen.
Langendorf. Die Bohrarbeiten für die Waſſer

leitung ſind beendet. Es wurde eine ergiebige Waſſer
ader im Schindgraben aufgefunden die zur Speiſung
der Waſſerleitung vollauf genügt und vor allem ein
wandfreies Waſſer liefert. Jn einigen Wochen kann
mit der Jnbetriebnahme der Waſſerleitung gerechnet
werden, die infolge des weiter zurückgegangenen
Waſſerſtandes der vorhandenen Brunnen auch drin
gend nötig iſt.

Standesamtliche Nachrichten.
Teuchern. Jm Monat Februar wurden geboren

4 Mädchen, 8 Knaben. Verheiratet haben ſich vier
Paare. Geſtorben ſind 14 Perſonen, und zwar jnänn
liche 8, weibliche 6.

Verunglückt.
S Trebnitz. Der Arbeiter Heinold verunglückte bei

ſeiner Arbeit ſo ſchwer, daß er ſofort ins das Knapp
e Hohenmölſen übergeführt werden
mußte.

Naumburg und Umgebung.

Radfahrer-Unfall.
z Naumburg. Geſtern nachmittag ereignete ſich in

der Bergſtraße ein Radfahrerunfall, der unter Um
ſtänden ſchwer auslaufen konnte. Ein junger Mann
kam in ſchnellem Tempo die Bergſtraße herabgefahren,
und zwar benutzte er des beſſeren Fahrens wegen die
Fahrbahn zwiſchen den Straßenbahnſchienen. Als ihm
nun eine Straßenbahn entgegenkam, wollte er dieſer
ausweichen und geriet dabei in die Spur der Schienen.
Ein Sturz war die Folge und das Rad ging in
Trümmer, während der Fahrer noch glimpflich davon
kam.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter St. 75-80, Eier 11, Matz Pfd. 25, Wein

80—-90, Apfelſinen 3 Pfd. 60—-85, Mandarinen Pfd.
35—40, Bananen 10, Tomaten 40--50, Zitronen 5 St.
20, Zwiebeln 10, Apfel 30—50, Birnen 40, Grünkohl
15, Rotkraut 12, Wirſing 12, Weißkraut 10, Spinat 14,
Blumenkohl 3 St. 100, Roſenkohl 35--40, Kohlrüben
10, Möhren 10, Sellerie St. 10——15, Salatkopf 35--40.
Schwarzwurzel 45, Teltower Rübchen 20, rote Rüben
15, Endivien 35, Rapünzchen 30, Radieschen 20,
Porree Bündchen 20, Walnüſſe Pfd. 65, Haſelnüſſe
75, Kartoffeln Ztr. 250, Champignon Pfd. 300, Schell
fiſch Pfd. 45, Rotbarſch 50, Seegaal 45, Seelachs 50,
Seeforellen 40--50, Rotzunge 70, Flundern 65, Filet
65, Barſch 80, Weißfiſche 65, grüne Heringe 25,
Makrelen 50, Bücklinge 40--60, Seelachskotelett 75,
Aal 200, Schleie 185, Karpfen 115-120, Schweine
fleiſch 90—110, Rindfleiſch 80--130, Hammelſleiſch
120--140, Kalbfleiſch 120--150, Bockfleiſch 70—-90,
Rebhühner St. 175, Enten Pfd. 110, Gänſe 110-130,
Tauben St. 75—-90, Haſen Pfd. 75--120, Hühner St.
250—350, Kaninchen 225, Faſanen St. 300—350, Reh
Pfd. 150-160.

Holzauktion.

:2 Schönburg. Jm Reſtaurant „Zur friſchen Quelle“
fand unker ſtarker Beteiligung eine Holzaufktion ſtatt.
Dabei wurden die Taxen ganz beträchtlich in die Höhe
getrieben. Fichtenſtangen, je 30 St. Taxe 3,50 M.,
wurden bis zu 9,50 M. hochgetrieben; Fichtenſtangen,
je 60 St. Taxe 5 M., kamen his zu 10--12 M.,
Reisholz, 10 Meter Taxe 10 M., kamen bis zu 15 M.
Brennholz, das mit 14 M. pro zwei Meter angeſetzt
war, wurde bis zu 20--24 M. in die Höhe getrieben

nalpolizei des Polizeipräſidiums, Zimmer 112a, melden.

Schweine Inflatſon
3,4 Millionen mehr Schweine Die Schweinezucht

in den Heimatkreiſen.
Der ſcharfe Rückgang der Schweinepreiſe iſt in

der Hauptſache eine Folge der überaus ſtark ver
mehren Schweineaufzucht. Nach Mitteilung des
Statiſtiſchen Reichsamts hat die Viehzählung am

Dezeinber 1980 im Deutſchen Reich gegenüber der
Zählung vom 2. Dezember 1929 eine

Verſtärkung des Schweineſtapels von 19,94 Millionen
auf 23,36 Millionen Stück

ergeben. Das bedeutet eine Vermehrung um 34
Millionen Stück oder 17,2 vom Hundert.

Jn der Provinz Sachſen hat die Zahl der
Borſtentiere gar noch ſtärker zugenommen, und
zwar um ein Fünftel (18,4 v. H.). Es ſtieg die Zahl
pon 1,36 Millivnen auf 1,62 Millionen Stück gegen
über Dezember 1929.

Den ſtärkſten Schweinebeſtand in unſerem Regie
vungsbezirk hatten am Stichtage die Kreiſe Schwei-
nitz mit 52 736 und Delitzſch mit 52 627 Stück auf
zuweiſen. Als Dritter folgt der Kreis Querfurt.
Sein Schweinereichtum betrug am 1. Dezember 1930
51 361 Stück (gegenüber 45 255 im Dezember 1929);
in weiterem Abſtande folgen Landkreis
Weißenfels: 49354 e LandkreisMerſeburg. 47888 (40 889), Saalkreis
33 121 (27 760), den Schluß unter den Landkreiſen
bildet naturgemäß der kleinſte Kreis, Naumburg
Jn ihm vermehrte ſich der Schweinebeſtand von
13 029 auf 15 399 Stück.

Jn den Stadtkreiſen iſt die Schweinegaufzucht
naturgemäß gering, doch iſt auch hier von einigen
Ausnahmen abgeſehen im Dezember 1980 ein
höherer Beſtand feſtzuſtellen, als im gleichen Monat
des Vorjahres. Jn der Großſtadt Halle waren
vorhanden 2148 (1929. 486) Stück. in Witten
berg 1495 (1851). Als dritter Stadtkreis folgt,
obwohl er der Einwohnerzahl nach an letzter Stelle
unter den kreisfreien Städten des Regierungs
bezirks ſteht, Eisleben mit 1225 (1102) Tieren.
Jn Naumburg wurden 761 (694), in Merſe
burg 757 (772). in Weißenfels 644 (505) und
in Zeitz 885 (862) Schweine gezählt.

Die Weiterentwicklung des Schweinemarktes läßt
ſich nur ſchwer überblicken. Doch deutet die pro-
zentual ſtärkere Vermehrung der Zuchttiere
als der übrigen Schweine nicht auf eine Ein
ſchränkung der Schweinegaufzucht. Die
San der Zuchteber hat ſich in der zwiſchen den

ählungen liegenden Periode um 296, die der
uchtſauen um 17,5 v. H. vermehrt.

Jm engeren Merſeburger Jnduſtriebezirk wurden
feſtgeſtellt

Zuchteber Zuchtſauen
1929 1980 1929 1980

Eisleben Stadt 2 2 9 10
Halle 7 74 38Mansf. Seekreis 126 149 1069 11097
Merſeburg Stadt t 3 35 37Merſeburg Land 314 285 2151 2278
Naumburg Stadt 5 8 35 42Naumburg Land 63 68 1108 1268
Duerfurt e 1171 144 1697 1848
Saalkreis 168 165 766 864Weißenfels Stadt 4 13 83 57Weißenfels Land 411 6862 90168 3229
Auffallend iſt die Tatſache daß im Kreiſe Querfurt S Aneeit r e der Geſamtzahl

der Schweine weit geringer iſt als in den Kreiſen
Weißenfels und Merſeburg.Viel von dem Borſtenbieh hat in der Schlacht
hampagne des Winters ſein Leben laſſen müſſen.
Die n für März vorgeſehene Beſtandsaufnahme
in Schlüſſe für die Geſtaltung des Marktes zu

en. m.Scrhulperſongalien im Regierungsbezirk
Merſeburg.

Ernannk wurden Mittelſchullehrer Horlitz zum
Rektor in Diemitz, Lehrer Lilie zum Rektor in Halle
a. d. S. Zu Könrekkoren ernannt wurden die Lehrer
Friedrich in Bad Dürrenberg, Gröger und Hilfsſchul
lehrer Knittel in Merſeburg. Zu Hauptlehrern er
nannt wurden die Lehrer Packbuſch in Wippra und
Friedrich in Gröbers.

Ausſcheiden aus dem Schuldienſt des Regierunbezirks werden am 1. April 1981 Hilfsſchulrektor Denn

hardt in Bitterfeld, Lehrer Keller in Halle a. d. S.
techniſche Lehrerin Hoppe in Eisleben.

Jn den Ruheſtand treten am 1. April 1981 Lehrer
Marggraf in Bitterfeld, am 1. Mai 1931 die techniſche
Lehrerin Paſchen in Weißenfels.

Verſetzt wurden. Mittelſchullehrerin Böther aus
Erkenſchwick nach d e Hauptlehrer Rohkrämer
aus Donndorf nach Hohenlohe, die Lehrer Karl aus
Hirſchberg im Rieſengebirge nach Sangerhauſen, Nier
aus Prittitz nach Plennſchutz, e aus Senftenberg
nach Prittitz, Kellner aus Creisſeld nach Jeſſen, Haim
aus Jeſſen nach Creisfeld, Beckmann aus Oberhel-
drungen nach Weißenfels, Kube aus e nach
Schlettau. Spott aus Kropſtädt nach Radis, Meißner
aus Großörner nach Hettſtedt.

Erndaültig angeſtellt wurden die Lehrer Hoffmann
in Schkölen, Grimm in Steinbach, Köhler in Kößz
ſchen, Meyer in Nebra, Zeichenkehrer Hoffmann in
Bitterfeld, die Schulamtsbewerber Trinkwitz in

öhnſtedt, Müller in Kleinpörthen, Krüger in Groß
ahna, Johannſen in Beeſenſtedt, Schnellext in

Naundorf, Berndt in Domſen, Blumentritt in
e Otte in Draſchwitz, Panſch in Gerbtedt, ärtner in Preſſel, techniſche Schulamts
bewerberin Schulze in Holzweißig.

Einſtweilig angeſtellt wurde Schulamtsbewerber
Müller in Wartenberg.

Auftragsweiſe beſchäftigt wurden die Schulamts
bewerber Werther in Oberheldrungen, Fuß in Kropp
ſtädt, Ebeling in Gröbers, Bauer in Rabutz.

Otto Reuter plötzlich geſtorben.
Däſſeldorf, 4. März. Der bekannte Humoriſt

Oiko Reuker iſt am Dienstag gegen 23 Uhr an den
Folgen eines ſchweren Herzleidens im 61. Lebensjahre
geſtorben. Reuker krat das letztemal am 1. März
im Apollo-Theaker in Düſſeldorf auf,

hordüeutscher loyd dremen

Auskunft in allen Schiffahrtsangelegenheiten im

lloytpelse n Verkehrsbüro nersehure
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Be Schuhprobe vor Gerfet
Schöffengericht Halle.

Eine eigenartige Geſtalt iſt der 80jährige Schloſſer
Ludwig D. aus Merſeburg. Als Pſychopath hat
er in der Haft eine Sprachſtörung erhalten, die aller
dings nach dem Gutachten des Pſhchiaters mehr hyſte
riſcher Natur iſt. Noch vor mehreren Monaten konnte
er ſich vor dem Schöffengericht Halle nur durch Lallen
verſtändigen, das er durch jedesmaliges Stampfen mitdem Juſe begleitete. Damals wurde er wegen

tätliücher Beleidigung einer alten Frau, die
er auf dem Merxſeburger Friedhofe am Gräbe ihres
Mannes in ganz unanſtändiger Weiſe hinterrücks an
griff, zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt. Haft
entlaſſung beſſerte etwas ſeinen Zuſtand. Aber zum
24. Februar holte man ihn wieder in Haft, denn ein
paar Tage danach hatte er ſich abermals vor dem
Schöffengericht Halle zu verantwörten, und zwar wegen
mehrfacher Diebſtähle.

Die Kriminalpolizei hatte nach ſeiner Affäre auf
dem Friedhof ihn zu Hauſe aufgeſucht, und bei ihm ver
ſchiedene freinde Sachen gefunden, die er als geſtohlen
in der Vorunterſuchung zugab, ſo Schuhe, Hoſe, Fahr
rad, ja ſogar eine Taſchenuhr. Dieſe letztere hatte er
einem Kriminalbeamten auf der Wache von einem
t geſtohlen. Man fand auch ſein Sparfkaſſenbuch,
welches auf eine ſo Summe lautete, daß auch hier
auf unredlichen Erwerb geſchloſſen wurde. Jetzt beſtritt
er alle Diebſtähle.

Hinſichtlich des Geldes ſchloß 55 das Gericht der
Verkeidigung an, die die Bedürfnisloſigkeit des Angeklagten a pſychopathiſchen Geiz ſchob. Vor allen
Dingen wollte H. ſeine noch neuen Stiefel wiederhaben,
die er gekauft haben will, wenn er auch nicht mehr
angeben kann, wo. Um zu ſehen, ob er nicht etwa
wahllos ein Paar Stiefel ergriffen hatte, müßte er
vor den Augen der Richter das Corpus delicti an
ziehen, und ſiehe da, ſie paß ten. So erfolgte teil
weiſe Freiſprechung, und doch blieben no 6 Dieb
e me übrig, die das Gericht nach dem früheren Ge-an nis für erwieſen erachtete. Wegen ſeines geiſtigen

Zuſtandes kam D. mit 3 Mypnaten Gefängnis
dapon.

Zwei Todesvpfer eines Autpunglücks.
Berufung verworfen

Die d e des Landgerichts in Halle a. d. S.
hat die Berufung des Kraſtwagenführers Friedrich
Gundermann gegen das auf acht Mongte Ge
fängnis lautende Urteil des Schöffengerichts in Halle
a. d. S. vom 18. Dezember 1930 verworfen. Gunder
mann hatte am 5. September 1930 mit dem Liefer
wagen der Firma Martick re in Schkeuditz zwei
Perſonen tödlich überfahren. Der Angeklagte hat gegen
das Urteil der Strafkammer Reviſion eingelegt.

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Er will der Dieb nicht geweſen ſein.

Von dem Bauplatz des Zimmermanns Frahnert,
Am Heuweg, waren im Sommer 1930 etwa 20 Fuß
bodenbretter entwendet worden. Fng Beobachtungen
von Hausnachbarn war der Handelsmann A. W. aus
We'ßhenfels des Diebſtahls angeklagt und vom
Amtsgericht zu 50 M. Geldſtrafßs verurteilt worden.

Er beſtritt jedoch den Diebſtahl, legte gegen das Urteil
Berufung ein, und behauptet jetzt, daß er wohl eines
abends Bretter in ſeinen Keller ſchaffte, daß dieſe aber
aus ſeinem früheren Geſchäftslokal ſtammten, das er
aufgegeben hätte. Die o Hauptbelaſtungszeugen, die
geſehen haben, daß W. nachts gegen 10 Uhr mit
Brektern vom Bauplatz des Beſtohlenen kam, bleiben
aber, trotz heftiger Angriffe des Angeklagten, bei ihren
Bekundungen, daß die Berufung keinerlei Erfolg
hatte und auf Koſten des W. verworfen wurde.

Glücksſpiel im Gerichtsſaal.
Während Hunderte von Spielautomaten, bei denen

durch Einwurf eines 10- Pfennig Stückes oder einer
Spielmarke drei Bilderſtreifen geſetzt, und wenn man
Glück hat, 2 bis 20 Spielmarken ausgeſchüttet wer
den, nöch in Betrieb ſind, wurden den Gaſtwirten
J. Pf. und P. J. in Weißenfels dieſe Apparate
Weggenommen und ein Verfahren wegen verbotenen
Glückſpiels gegen die beiden Gaſtwirte eingeleitet. Das
Amtsgericht hatte aber die Angeklagten freigeſprochen,
da es auf dem Standpunkt ſtand, daß ein Glücksſpiel
nicht vorliege. Jetzt wurden die Automaten von der
Strafkammer noch einmal geprüft, und es ſtellte ſich
eraus, daß von einem n ver gen keine Redee konnte. Trotzdem kam das Gericht zu einer Ver

werfung der von der Staatsanwaltſchaft eingelegten
Berufung, da es der Anſicht der Vorinſtanz beitrat.
Die Angeklagten konnten nachweiſen, daß ſie bei Ein
wurf eines 10-Pfennig- Stückes Waren verabreichten,
und da zudem auf den Marken (allerdings in engliſcher
Sprache) geſchrieben ſteht, daß dieſe nur zur Unter
haltung ausgegeben werden und eine Verpflichtung fürden Gaſtwirt, ſie mit 10 Pfennig einzulöſen, i be
ſteht, ſo war den Gaſtwirten nicht nachzuweiſen, daß
ſie durch das Aufſtellen der Automaten dem Glücksſpiel
Vorſchub leiſteten.

Noch eine erfolgloſe Berufung.
Der Handelsvertreter H. Fuchs aus Leipzig hatteim November 1929 bei a ne P. in les

einen Kraftwagen in Reparatur gegeben, ohne die Re
paraturkoſten zu bezahlen. Er war deshalb wegen Be
trugs zu 75 M. Geldſtrafe verurteilt worden. Die ein
gelegte Berufung wurde auf ſeine Koſten verworfen,
da auch die Strafkammer der Meinung war, daß er
von vornherein die Abſicht hatte, den Betrag ſchuldig
zu bleiben.

Das beſchlagnahmte Teſching.

Bei dem Denkmalswärter W. R. in Groß
göxrſchen wurde im Herbſt 1980 ein gezogenes Sechs
Millimeter Teſching beſchlagnahmt, und R. vom Amts
gericht Lützen wegen Vergehens gegen das Schußwaffen
geſetz zu 10 M. Geldſtrafe verurteikt. Der Angeklagte,
der die Meinung vertrat, daß ein 6-Millimeter- Teſching
nicht unter das Schußwafſengeſetz falle, legte Berufung
ein, und hatte damit auch Erfolg. Gin Sachverſtändiger
ſtellte zwar feſt, daß das Gewehr auch für Langgeſchöſſe
eingerichtet war, mit denen man über 300 Meter weit
ſchießen kann, daß Gericht hielt dem Angeklagten aber
zuguke daß er ſich in einem Jrrtum befunden habe.
Das Urteil der Vorir tanz wurde aufgehoben und auch
die Einziehung des Teſchings rückgängig gemacht. Rmuß ſich aber nunmehr einen Waffenſchein beſchaffen.
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Schwarze Künſtler
r einen Europäer iſt der Haß unverſtändlich, den

die Amerikaner den Negern gegenüber empfinden. In
der amerikaniſchen Geſellſchaft ſind die Neger völlig
iſoliert. Sogar die Mulatten und Kreolen, d. h. Nach
kommen der Neger in zweiter und dritter Generation,
ſind in Amerika ſozuſagen geſellſchaftsunfähig. Stets
von Verachtung begleitet, zur Rolle eines Schuhpugtzers,
Hotelboys oder Dieners degradiert, von der Lynchjuſtiz
bedroht zieht der Neger in Amerika durchs Leben.Unter ſolchen unerquicklichen Zuſtänden entwickelt die
Negerraſſe ungewöhnliche Talente. Die Negermuſik er
oberte mit der Erfindung der Jazzband die Welt. Die
Negerlieder und insbeſondere ihre Religionslieder be
eindrucken alle Menſchen durch ihre klare Naivität. Die
beſten Groteskkünſtler in Amerika ſind Neger. Dank
den künſtleriſchen Talenten ihrer Raſſe ſtehen die
Negertheater in Amerika auf einem hohen Nivéau und
erfreuen ſich auch unter der weißen Bevölkerung einer
großen Popularitkät. Die berühmteſte Negertruppe, die
in der n Welt große Erfolge feiern konnte, nennt
ſich „Black Birds“, d. e „Schwarze Vögel“. Neben ihr
tritt die Truppe „Black Flowers“, d. h. „Schwarze
Blumen“ mit großem Erſolge auf und auch die in
Deutſchland bekannten „Chocdlade-Kiddies“. Abgeſehen
von dieſen Truppen treten einzelne ſchwarze Tänzer
und Tänzerinnen des öfteren in den großen Varietés
Amerikas und Europas auf und finden großen Beifall
unter dem Publikum Jn ſolchen Tänzen, wie z. B.
BlackBottom“ und „Charleſton“, ſind die Neger un
vergleichbar. Weltruhm erlangte der ſchwarze Sänger
Paul Robeſon, deſſen Lieder in ganz Amerika per
Radio verbreitet werden. Das Negertheater iſt auf
einer anderen Grundlage aufgebaut, als das übliche
amerikaniſche Theater. Jn der Operette, die Muſik,
Tanz und Geſang vereinigt, pflücken die ſchwarzen
a die meiſten Lorbeeren. Die Erfolge der Neger
auf dem Kunſtgebiete hatten zur Folge, daß ſogar der
DHurchſchnittsamerikaner eine gewiſſe Achtung vor der
Begabung der ſchwarzen Künſtler bekam. Zweifellos
wird unſere künſtleriſche Kultur in Zukunft noch manche
bedeutende Anregung den Negern zu verdanken haben.

Ein Genie im Geldausgeben.
Ein junger Engländer Godfrey Herbert Mundy nahm

ſich in einem Hotel in der kleinen franzöſiſchen Stadt
Röyat das Leben. Auf die Nachricht vom Tode ſeines
Sohnes ſchickte ſein Vater, der engliſche Major Mundy,
per Flugzeug herrliche Blumenkränze und überwies
tbelegraphiſch das für das Leichenbegängnis nötige Geld
Godfrey Mundy lebte ein ſtilles und ruhiges Leben zu
ſammen mit ſeinen Eltern in Barnftaple in England,
bis er von ſeinem Paten, der kinderlos ſtarb, ein Rieſen
vermögen von 6 Millionen Reichsmark erbte. Ohne
die geringſte Notiz von den guten Ratſchlägen ſeiner
Eltern und Freunde zu nehmen, verließ der 21jährige
Mann ſein Elternhaüs und ging nach Paris, wo er
ſich die nette Aufgabe ſtellte, ſein Geld ſo ſchnell wie
möglich zu vergeuden. Nach kurzer Zeit wurde er eine
bekannte Perſönlichkeit in allen Großſtädten Europas
Seine prunkvollen Feſte wurden viel beſprochen. Eben

n von a nd Edeleinen, die er den ſpielerinnen ünd Tänzerinnene egte. Er Peſah hen Ken
tos und zwei Flugzeuge. Godfrey Mundy war auch

nicht kleinlich, wenn es gält, ein Scheck auf 10 000 Mark
auszuſchreiben, um einem Freunde zu helfen. Jn Paris,
Wien, Berlin und Monte Carlo hatte er einige Woh
nungen. Auch in London verfügte er über ein eigenes

aus in der Brookſtreet. Trotzdem gab er die meiſten
eſte in den Hotels. Durch das unglaublich ver

ſchwenderiſche Leben Mundys war ſein Rieſenvermögen
ſchnell verbraucht. Als ſein Vater ihn zum letzten
Male in England ſah, wohnte er bereits in einer kleinen
Gaſtwirtſchaft in einem armſeligen Viertel Londons.
Später wurde er von ſeinen Verwandten in Paris

ſehen, arm und verkommen. Er arbeitete in der
rekagne als Maurergeſelle und nun beging er Selbſt

mord im Alter von 28 Jahren. Charakkeriſtiſch iſt, daß
keiner ſeiner Freunde denen er in ſo großzügiger Weiſe
zur Seite geſtanden hatte, ſich bereit erklärt hatte, ihm
in ſeiner Not zu helfen

Alles auf den Kopf geſtellt?
Ein 10jähriger Knabe, David Riley in NewCaſtle

onTyne machte ſeinen Eltern und den Lehrern die
größten Sorgen. Der Knabe lebt, was das Schreiben
und Leſen anbetrifft, in einer verkehrten Welt. Er
ſchreibt nicht von links nach rechts und nicht von oben
nach unten, ſondern gerade umgekehrt, von rechts nach
links und von unten nach oben. Vier Jahre lang ging
er in die katholiſche Schule in Winlaton. Die Lehrer
haben alles mögliche getan, um den kleinen David in
der Schreib und Leſekunſt gleich allen anderen Knaben
auszubilden. Jm Moment wo er allein blieb, nahm
er ſofort die Feder in die linke Hand und ſchrieb wieder
von unten nach öben. Man verſuchte ſogar, ſeinen
linken Arm zu feſſeln, aber dies half auch nichts. Mit

ßer Mühe gelang es, dem Knaben das Leſen beizu
ringen Was aber das Schreiben anbetrifft, ſo
empfindet David es als eine Quäl, in der gewöhnlichen
Weiſe die Feder zu führen. Die Arzte ſtehen vor einem
Raätſel. Sie meinen, irgendein Gehirndefekt ſei die
Urſache dieſes ungewöhnlichen Benehmens des Knaben.

Die treuloſe Frau Venus.
Vor dem Pariſer Gericht wurde ein Prozeß ver

handelt, in dem eine junge Dame wegen ehelicher
Untreue angeklagt war. Das Jntereſſante an dieſem
Prozeß war, daß die angeklagte Ehebrecherin den
Namen Venus trug. Frau Venus erkannte ihre
Schuld Jhr Verteidiger führte in ſeiner Rede vor
dem Gerichte aus, daß man unbedingt auf den
ſhinboliſchen Namen ſeiner Mandantin Rückſicht
nehmen müſſe. Die ſchöne Frau hätte zweifellos
unter dem Einfluß ihres Namens geſtanden. „Eine
Frau, die den Namen der Liebesgöttin trägt ſagte
der Advokat, kann kaum ihrem Ehegatten die Treue
bewahren Der Vorſitzende des Gerichtes machte
ſich dieſe vitterliche Auffaſſung des Verteidigers zu
eigen. Jn ſeinem Schlußwort ſagte er ſcherzhaft,
daß man an eine Götkin nicht dieſelben Anſprüche
ſtellen dürfe, wie an eine gewöhnliche Frau. Derverlaſſene Ehegatte verlangte eine eFemplariſche Be
ſtrafung der Ungetreuen und tauſend Frank Schaden
erſaß. Das Gericht verurteilte Frau Venus zu
hundert Frank Buße. Hundert Fränk, ca. 15 Mark
in deutſcher Währung, ſind tatſächlich kein allzu
hoher Preis für einen göttlichen Seitenſprung.

Chaplin im Gefängnis „Sing-Sing“
Vor ſeiner Abreiſe nach. Europa äußerte Chärlie

reichen Filmes „Weltſtadtrichter“ im Sing- Sing
Gefängnis zu Neuyork beizuwohnen. Abgeſehen von
den 14 zum Tode verurteilten Verbrechern, waren
alle Jnſaſſen des Gefängniſſes, 2500 Perfonen, im
großen Saal verſammelt. Als Chaplin den Saal be
trat, wurde ihm, ſeitens der Sträflinge, ein ſolcher
begeiſterter und jubelnder Empfang bereitet, wie er
dem berühmten Schauſpieler noch nie zuteil wurde.
Der Donnerapplaus wollte nicht enden. Der Erfolg
des Films war ungeheuer groß. Nach der Vor
ſtellung bereiteten ihm die Sträflinge eine neue
Ovation. Chaplin beſtieg die Bühne und richtete an
ſein eigenartiges Publikum folgende Worte: „Jch
bin glücklich, Jhnen einige Minuten der Befriedigung
und Freude bereitet zu haben. Jch werde ſeden Film
von mir bei Jhnen vorführen laſſen.“

Die amerikaniſche Schönheitsexpertin
in Eurvopa.

Barbara Gould, die berühmte amerikaniſche
Bahnbrecherin auf dem Gebiete der weiblichen
Schönheitspflege, iſt in Europa angelangt. Jhre
Methoden für Schönheitskultur und Körperpflege
verſchafften ihr in Amerika eine große Popularität.
Jn Paris würde Barbara Gould von der bekannten
Schauſpielerin Cecile Sorel und vom anerkannten
Preisrichter der Eleganz, Herrn Andrée Fonquiere,
feierlich empfangen. Die begeiſterten Willkommens
worte Cecile Sorels wurden per Radio nach Amerika
geleitet und von allen amerikaniſchen Radio
Empfangsſtationen übernommen. Madame Sorel

ab ihrer Begeiſterung für die große amerikaniſche
ünſtlerin Ausdruck. Sie nannte Hollywood das

heutige Zentrum der Aſthetik und bezeichnete Mrs.
Barbara Gould als Führerin auf dem Gebiete der
modernen Schönheitspflege. Nach einem kurzen
Pariſer Aufenthalt reiſt Barbarag Gould nach Wien,
um dort Vorträge zu halten. Da ſie der deutſchen
Sprache nicht mächtig iſt, wird ſie ſich eines Dol
metſchers bedienen müſſen.

Unglaublicher Rekord einer
Stenvtypiſtin.
Die engliſche Admiralität veranſtaltete vor kurzem

einen Wettbewerb ihrer Stenotypiſtinnen. Miß
Elevnvre Mitchell ſchlug dabei den Weltrekord im
Maſchinenſchreiben. Von den Taſten ihrer Schreib-
maſchine wurden die Buchſtaben entfernt. Miß
Mitchell ſchrieb auf einer blinden Taſtatur und er
reichte die Schnelligkeit von 900 Buchſtaben in einer
Minute. Um die großen Schreibmaſchinenfähigkeiten
der jungen Dame zu erproben, wurde ein un
gewöhnliches Experiment verſucht. Miß Mitchell erhielt zum Abſchreiben ein engliſches Manuſkript und

de mit einem Beamten

der Admiralität zwanglos in franzöſiſcher Sprache
unterhalten. Das Geſpräch entwickelte ſich ſehr flott.
Die Stenotypiſtin ſchwieg keine Sekunde und be
gleitete die rege Unterhaltung mit den Schlägen auf
der Schreibmaſchine. Mit dieſer Leiſtung war das
Experiment noch nicht beendet. Die Augen wurden
ihr mit einem ſchwarzen Tuch verbunden. Man ſetzte
ſie vor die Schreibmaſchine und diktierte ein Gedicht
Byrons. Sie ſchrieb es mit einer Schnelligkeit von
90 Worten in der Minute und machte dabei keinen
einzigen Fehler.

mußte ſich während ihrer Ar

Wiederſehen in St. Moritz
Franzöſiſche Kriegskeilnehmer ehren einen deutſchen

Europameiſter.
Bei der Preisverteilung für die Winterſportveran

ſtaltungen in St. Moritz hat ſich, wie der Paris Midi
berichtet, eine ungewöhnlich nette Verbrüderungsſgene
zwiſchen franzöſiſchen Sportsleuten und dem neuen
deutſchen Europameiſter im Viererbob, Hauptmann
a. D. Zahn, abgeſpielt.

Als Hauptmann Zahn ſeinen Ehrenpreis erhalten
ſollte, traten auf einmal Graf de la Frégulière und
drei andere franzöſiſche Ariſtokraten vor die Preis
träger, die an der Längsfront des Hotelſaals, in dem
die Feier ſtattfand, aufgeſtellt waren, und baten für
einen Augenblick um Gehör. Jm Namen ſeiner
Freunde richtete darauf der franzöſiſche Sportsmann
an den deutſchen Sportsmann die folgende Anrede:
„Während des Krieges unternahm ein junger franzö
ſiſcher Flieger einen Erkundungsflug über die deut
ſchen Schüßengräben. Er kam mik einem deutſchen
Flieger dabei ins Gefecht und wurde hinter den deut
ſchen Linien abgeſchoſſen. Der deutſche Flieger landete
neben dem e e Flieger, der unverletzt ge
blieben war und erklärte ihn als ſeinen Gefangenen.
Als ſie ins Geſpäch kamen, bedauerte dar junge Fran
zoſe ſein Pech und meinte: Es tut mir beſonders leid,
daß meine Mutter ſich ängſtigen wird, da ſie nicht

(Nachdrug verboten.)9) eJa lebe Frau“, erklärt der alte Prarierichter
ernſt, „wenn Sie auf dieſer Behauptung bleiben, dann
muß ich Jhnen leider einen Vorwurf machen, gegen den
Jhre Eigenſchaft als Botſchaftsmitglied weder Sie noch
Jhren Mann ſchützt, denn dann haben Sie gegen die
diplomatiſche Unverletzlichkeit gehandelt. Dieſes Päckchen
fand ich in der Taſche. Sehen Sie ſelbſt her“, er
ſieß ein weißes Pulver aus einem der Päckchen auf
den Tiſch gleiten „dieſes hier iſt Kokain!“

Frau Dawſon, denn die Dame war niemand anders
als die Frau des britiſchen Agenten, erbleichte. Sie
wußte, Onkel Sam läßt beim Rauſchgiftſchmuggel nicht
mit ſich ſpaßen.
das einer alten Frau.

Dann lachte ſie gellend auf.
„Jch will die Wahrheit ſagen: Die Taſche gehört

jenem Burſchen da. Jch habe mir nur einen Spaß
erlauben wollen mit dem deutſchen Schwein. Alſo
ein Rauſchgiftſchmuggler iſt das, und verkehrt beim
deutſchen Konſul in St. Paul. Sehr intereſſant, in der
Tat. Jch bin wohl entlaſſen. Die Affenkomödie iſt
wohl zu Ende?“

„Sie ſind mit der Warnung entlaſſen“, rief der alte
Richter ernſt, „ſolche Späße nicht zu wiederholen.
Ich könnte Jhnen die größten Schwierigkeiten mächen,
aber ich will ein Nachſehen haben. Jn 20 Minuten
fährt ein Milchzug nach Omaha. Jch rate Jhnen, den
zu nehmen, ſonſt

Das Weib war ſchon aus der Tür gerauſcht, ehe
der Richter ſeine Mahnung beendet hatte

Zehn Minuten Heidenangſt.
Bei den Worten „Rauſchgift“ und „Kokain“ war

es mir kalt über den Rücken gelaufen, zumal der
Konſtabler bei dieſer Feſtſtellung des Richters an mich
herangetreten war und ſeine Hand auf meine Schulter
gelegt hatte als Zeichen, daß ich mich unter Arreſt
befinde

Wer konnte mir dieſen entſetzlichen Streich geſpielt
haben Hatte Mrs. Dawſon die Gelegenheit benutzt,
während meiner Abweſenheit im Waſchraum die Rauſch
giftpäckchen in meine Taſche zu tun? Nein, dagegen
ſpräch ihr echtes Entſetzen, als der Richter von ſeinem
Fund Mitteilung machte

Jch ſah keinen Ausweg aus dieſer Verlegenheit.
Hätte ich es können, ich hätte die Taſche jetzt als mein
Eigentum verleugnet und ſie mit Freuden dem Frauen-
zimmer überlaſſen und wenn ich auch ohne einen
Cent in Omaha angekommen wäre.

Der alte Friedensrichter beachtete mich nicht. Er
blickte aus dem Fenſter und ſchien zu lauſchen,
während die Zuhörer ſich in beklemmender Stille ver
hielten. War das nicht ein Pfiff?

Auch der Richter hatte das Geräuſch bemerkt. Er
blickte den Konſtabler fragend an.

„Der Milchzug, your Honor. Er iſt
gefahren.

Das war das Zeichen, auf das der Richter gewartet
hatte, um ſich wieder an mich zu wendoen:

„Sie bleiben alſo dabei, daß dieſe Taſche Jhr Eigen
tum iſt?“

„Jawohl, your Honor!“ ſagte ich. „Wie die Kokain
päckchen in dieſe Taſche kamen, iſt mir aber ein Rätſel.
Das muß ohne meine Kenntnis geſchehen ſein.“

Das alte faltige Geſicht des Salomos der Prärie
verzog ſich zu einem liſtigen Lächeln:

„Mir iſt das aber kein Rätſel, mein junger
Freund!“ ſagte er. „Das war der einzige Weg, die
Wahrheit feſtzuſtellen. Sehen Sie

Er öffnete eines der ominöſen Päckchen, feuchtete

eben ab

Chaplin den Wunſch, der Vorführung ſeines erfolg- einen Finger an und führte eine Priſe in den Münd:

Jhr Geſicht wurde plötzlich welk wie

e, junger Freund, aus ineiner Küche„Sehen Si

Zucher eHmaha die Skadt der Rauſchgifte.
Wie eine Peſtbeule auf einem weißen Frauen

körper, ſo lag das „Babel des Nordweſtens“, die un
heimliche Stadt Omaha, in den weiten Weizenländern
des Staates Nebraska. Das Verbrechertum des
Weſtens ſuchte hier eine Schutzſtätte und fand ſie,
wenn es nicht an „Graftgeld“, Spickgeld für die
Polizei, fehlte. Es war ein modernes, aber degene
riertes Verbrechertum, das ſich in Omaha eingeniſtet
hatte, ſeinen Einfluß in der Stadtverwaltung ausübte
und hier ſein Hauptquartier unterhielt.

Omaha, das einſt in den erſten Pionierjahren, als
die Stadt noch finſterſte Grenze war, die Wildweſttypen
geſehen hatte, durch deſſen Straßen die unbeſchuhten
Hufe der Cowboypferde galoppiert waren, das einſt
widerhallte vom Lärm der Glücksſpieler und vom
Kreiſchen der „Buffolo girls“ dieſes Omaha war
jetzt eine Stadt von 150000 Einwohnern geworden,
die ſich von den Bedürfniſſen der gewaltigen Farm-
umgebung mäſtete, ſeine Verbrechen heimlich trieb oder
ſie ſich von einem käuflichen Stadtrat ſanktionjeren
ließ, und deſſen Laſter noch dunkler und lichtſcheuer
waren als die Verbrechen.

Omaha beſaß in den ganzen Vereinigten Staaten
den wenig beneidenswerten Ruf als die Stadt der
„dope fiends“, die Stadt des Rauſchgiftlaſters. Und
nur aus dieſem Grunde war wohl auch der alte
Friedensrichter Buhr in Glenco auf den Gedanken ge
kommen, den Fund eines Quantums dieſes begehrten
weißen Giftes, des Kokains, in der umſtrittenen Akten
taſche vorzutäuſchen. Denn ohne die Nähe dieſer Hoch
burg des Laſters hätte der alte deutſchamerikaniſche
Salomos ſicherlich nicht gewußt, was Rauſchgiſte ſind.

Wer zum erſten Male in jener Zeit vielleicht iſt
das heute anders geworden nach Omaha kam, fühlte
eine ungewiſſe Beklemmung, wie von einem Alp, ſo
bald er das Bahnhofsportal verlaſſen hatte. Jn dem
glutheißen Auguſtabend hatte die Stadt etwas Un-
wirkliches, Gedämpftes, und inmitten der urwüchſigen,
ſaftſtrotzenden, kerngeſunden Prärie erſchien Omaha
wie ein grellerleuchtetes, glänzendes Hofpital, das von
Menſchen mit einer unheimlichen Krankheit wimmelte.

Jn keiner Stadt habe ich ſo viele Leichengeſichter
geſehen, Geſichter, deren verkrampfte Züge grünlich-
blaß im Scheine der elektriſchen Lampe ſchillerten und
in denen nur die unnatürlich geweiteten Augen fieber
haft zu glänzen ſchienen

Elegante Frauen mit verwüſteten Zügen im ge
puderten Geſicht huſchten durch die Straßen und ver
ſchwanden in den Eingängen kleiner Hotels, die hell
erleuchtet waren und doch wie in einem roten Dämmer
licht zu liegen ſchienen. Ein Policeman mit kreide
bleichem Antlitz und flackernden Augen ſtand ſtarr und
regungslos in dem Menſchenſtrom der Lincoln Street,
der die Straße auf und niederflütete. Langſam fuhren
Autos, aus deſſen Jnnern grinſende Totenköpfe nach
den Frauen auf der Straße ſahen, am Rinnſtein vorbei.

Und doch herrſchte in dieſer fieberheißen Nacht in
Hmaha unter dem bleiſchweren Auguſthimmel ein
wimmelndes Leben. Die menſchlichen Geſpenſter
füllten die Lunchrooms, ſtanden in den Zigarrenladen,
gingen in die Salons und beſuchten die Kinos.

Und in allen verſchwommenen Ecken lauerte das
Verbrechen, in allen Winkeln der Stadt hockte das
Laſter, das dieſe einſtige Perle der Prärie zum grauen-
haften Krankenhaus inmitten der fruchtbaren freien
Natur geſtempelt hatte.

(Fortſetzung folgt.)

erfährt, was aus mir geworden iſt. Darauf fragte
der deutſche Flieger: Wie alt ſind Sie, junger Freund
Der Franzoſe antwortete: „1836 Jahre. Der Deutſche
dachte einen Augenblick nach und meinte dann: „Setzen
Sie ſich hin und ſchreiben Sie raſch einen Brief an
Jhre Mutter. Jch werde Sie in meinem Flugzeug mit
nehmen und wir werden den Brief hinter Jhren
Linien abwerfen. Der Franzoſe ſchrieb den Brief.
Die beiden bisherigen Feinde ſtiegen dann gemeinſam
in dem deutſchen Flugzeug wieder auf. Der Brief
wurde auch tig hinter den franzöſiſchen Linien ab
geworfen. Nur hätte es beinahe ein ſchlechtes Ende
gegeben, da franzöſiſche Kampfflieger überraſchend das
deutſche Flugzeug verfolgten und es um ein Haar ab
geſchoſſen hätten. Der deutſche Flieger, der damals
als Gentleman handelte ſo rief Graf de la Frégu
liere aus iſt Hauptmann Zahn, der neue Europa
meiſter. Wir franzöſiſchen Sportsleute empfinden das
Wiederſehen mit dieſem vorbildlichen deutſchen Offi
zier als eine beſondere Ehre. Geſtatten Sie, daß wir
Hauptmann Zahn auf unſere Schultern nehmen und
zum Zeichen unſeres Dankes an der Front der Preis
träger vorbeitragen.“

Die Ehrung des deutſchen Haupimanns löſte bei
dem inkernalionalen Publikum unbeſchreiblichen Jubel
aus, und ſelbſt „Paris Midi“ belonk, daß niemand
im Saal geweſen wäre, der den Deutſchen nicht be
geiſtert begrüßzt hätte. Eine ſolche Ehrung ſei für die
deutſch franzöſiſche Annäherung von größerer Bedeu
m als die kheoreliſchen Reden mancher Skaaks-
männer.

Wie melde ich mich krank?
Durch die Notverordnung des Reichspräſidenten

vom 26. Juli vergangenen Jahres iſt der Bezug des
Krankengeldes von der rechtzeitigen Meldung der Ar
beitsunfähigkeit abhängig gemacht worden. Erfolgt
die Meldung nicht innerhalb einer Woche nach Beginn
der Arbeitsunfähigkeit, ſo ruht der Anſpruch auf
Krankengeld, ſolange die Arbeitsunfähigkeit der Kaſſe
nicht gemeldet iſt. Wie nun hat dieſe Meldung zu
erfolgen In der Regel auf dem hierfür vorgeſehenen
und vom Kaſſenarzt ausgefüllten Krankenſcheinformu
lar. Iſt dies jedoch nicht möglich, weil der Kranken
ſchein von dem Verſicherten nicht rechtzeitig beſchafft
werden kann oder weil das ärztliche Akteſt, um Kündi
gungen oder ſonſtige Nachteile zu vermeiden, zuerſt
dem Arbeitgeber eingeſandt werden muß, ſo genügt
auch eine briefliche oder mündliche Meldung bei der
Krankenkaſſe, aus der jedoch die Tatſache der Arbeits
unfähigkeit und der Tag ihres Beginns hervorgehen
muß. Der Beweis durch das ärztliche Atteſt kann
dann nachträglich erbracht werden. Keinesfalls wird
ſchon das Abholen eines Krankenſcheins, auch wenn
ein beſonderes Formular für Arbeitsunfähige verlangt
wird, als Meldung anerkannt

Gewinnauszug
5. Klaſſe 36. PreußiſchSüddeutſche

(262. Preuß.) Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

20. Ziehungstag 3. März 1931
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 25000 W. 54885
2 Gewinne zu 10000 M. 250415
S Gewinne zu 5000 M. 157400 245172 272031

18 Gewinne zu 8000 M. 13387 21702 48917 66488
80393. 105708 227605 269793 285969

60 Gewinne zu 2000 M. 23072 23627 43853 81424
104978 140615 160838 166307 158881 173868

195877 185748 204526
270275 291957 311653312830 327817 383488 341858 358505 388818

a 0 aGewinne zu 0 M. 7425 143850 16447 19588

38883 44873 2976132348 136771
178687 180086 2
245858 257905
280631 291635
308048 309916
335347 353173
360849 363269 363598

386344
174 Gewinne zu 500 M. 1148 26688 8353 14146

41249 41949 45466 658885 65453 67982 68679
70721, 72787 72877 72871 837957 87067 57623

1 90 118828 129856 142158 143621
157823
171055

188735
229437
253718
266645
295460
308311
343747
361987

O S S S S S wo

214261
274824
304478
321018
359997

363005 873038
381526 385746 388783

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 300000 W. 206167
2 Gewinne zu 50000 M. 174749
4 Gewinne zu 10000 M. 10877 147447

14 Gewinne zu 3000 M. 182710 152205 296181
306354 312641 327675 339292

44 Gewinne zu 2000 M. 5607 9868 51996 616465
74619 77311 89002 160652 ſ68626 181966 1898384
219049 224647 261208 263072 275762 280841
281781 298000 288956 329043 340950

118 Gewinne zu 1000 M. 342 3147 165950 22644
22947 28217 33284 35944 36714 39331 414650
45131 56595 62810 665576 70984 765860 79685
82618 872283 103363 123619 124240
134143 188895 146372 154842 176441

208053 211397 213806 215125
230389 231303 232794 264389
282040 282948 290715 293730
326683 327078
358737 372368 383347 3817265

156 Gewinne zu 500 M. 3716 9200 10224 16861
22805 25637 39219 43808 49592 53244 65376
66221 68021 69894 72602 76852 88402 39541
99867 108857 113283 113970 122517

127708 133406 137671 138589 14
150991 156394 170637 170776
195182 197101 202650 208520
223019 225429 227873 232365
254002 256676 264661 269281
273003 294705 307524 310996
315384 320364 330091 336176
346958 347740 348093 363101 369710

372282 374407 877664 380616 384905 391917
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu ſe

500 000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 75 000,
12 zu je 25 000, 44 zu je 10000 134 zu je 5000,
314 zu je 3000, 976 zu je 2000, 1774 zu je 1000,
2906 zu je 500, 8950 zu je 400 M.

327361 333525

Reklameteil.
Warum gerade Frau und Buch? Zu dieſer für den großen

Tag des Buches im März geſtellten Frage nehmen im Märzheft
der „Deutſchen Frauenkulkur“ Frau Liſa Schultze-Kunſtmann
und Dr. Gerhard Storz das Wort. Charakteriſtiſch an dieſen
Beiträgen iſt, daß die Frau die bewußte Kulturkraft der Frau
anruft, der die Bildungspflege als eine der ſchönſten weib
lichen Aufgaben obliegt, der Mann dagegen die ſeltene Be
gabung der Frau preiſt, Leſerin“ zu ſein. Eleonore Lemps
von er Reinhard Waldſchule Kaſſel-Land tapfere, geſunde
Erzieherper ſönlichkeit hat auch etwas zum Thema Frauen
ideale zu ſagen. Wer möchte nich? dort groß“ geworden ſein,
wer nicht gern ſeine Tochter in ſolchen Händen wiſſen, wenn
er Frau Lemp erzählen hört und die Aufnahmen von
Gertrud Heſſe betrachtet! Hanne ämmerer, rühmlichſt
bekannt in Jn- und Ausland, ſchreibt Uber „Schöne Hand
arbeiten“ und zeigt Tülldecken von hervorragender künſtleriſcher
Eigenart. Die „De e Frauenkültr erſ im Verlag
Skto Beyer Leipzi und iſt für Mark das Heſtdurch jede Buchhandlung zu beziehen.
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Aus Mitteldeutſchland

Arbeiter beim Baumfällen erſchlagen.
Wolfen (Kreis Bitterfeld). Beim Fällen

eines Baumes im Park des Rittergutes Reuden, das
zu den J. G. Farbenwerken, Abt. Wolfen, gehört,
wurde der 26 Jahre alte Arbeiter Thomiak ſo
ſchwer getroffen, daß er im Kreiskrankenhaus Deſſan
ſeinen Verletzungen erla g.

Der Falke und der Sperling.
Bad Liebenwerda. Ein ſeltenes Naturſpiel

konnte man hier auf dem Markt beobachten. Saß da
ein Sperling vor dem Fenſter eines Schlachterladens
und pickte vergnügt, was es an Abfällen für ihn dort
gab. Plötzlich ſtieß ein Falke auf den armen Spatzen
herünter, um ihm den Garaus zu machen. Ob den
Räuber das Glas des Schaufenſters irritiert hat oder
was ſonſt ihn fehlſtoßen ließ: der gefiederte Räuber
ſtieß mit voller Gewalt gegen die Fenſterſcheibe und
blieb mit zerbrochenem Schädel tot liegen. Der Spatz
flog dagegen fröhlich davon.

Magdeburgs Kriminalmuſeum eröffnet
Magdeburg. Unter Ausſchluß der Offentlich

keit wurde das Magdeburger Kriminalmuſeum er
öffnet. Es handelt ſich um eine Sammlung von
Gegenſtänden, die bei Verbrechern beſchlagnahmt
wurden, um Photographien und plaſtiſche Dar
ſtellungen, die nicht nur Muſeumswert beſitzen,
ſondern vor allem kriminaliſtiſchen Studien
dienen ſollen. Das Muſeum, das laufend ergänzt
werden ſoll, ſoll nicht der Offentlichkeit gezeigt
werden, ſondern nur als Lehrmittel für die Kriminal
polizei dienen.

Preisabbau der Schulen
Halberſtadt. Vom 1. April ab wird das Schul

geld für die höheren Lehranſtalten von
250. Mark jährlich auf 240 Mark und für die
Mittelſchulen von 120 Mark jährlich auf
115,20 Mark herabgeſetzt. Auswärkige
Schüler und Schülerinnen müſſen zu vorſtehenden
Beträgen noch einen Zuſchlag von 1278 Pro
zent zahlen.

Die geringe Ermäßigung des Schulgeldes um
4 Prozent wird an der neuerdings hier zu ver
zeichnenden Tatſache eines langſamen Nachlaſſens des
Zudrangs zu den höheren Schulen und einer all
mählichen größeren Hinwendung zu den Mittelſchulen
kaum etwas ändern.

Studenten gegen Kolleggelderhöhung.
F. Köthen. Die Köthener Studentenſchaft be

ſchäftigte ſich in einer außerordentlichen Verſamm
lung mit der in der Preſſe angeregten Erhöhung der
Kolleggelder als Mittel zur Senkung des Fehl
betrags im Etat der Gewerbehochſchule. Jn einer
Entſchließung wird gegen derartige Beſtrebungen
ſchärfſter Proteſt eingelegt, mit dem Hinweis,
daß die Kolleggebühren in Köthen bei der Mehrzahl
der Studierenden ſchon längſt die Höchſtgrenze der
Zahlungsfähigkeit erreichten. Die Studentenſcha
ſieht eine endgültige Sicherſtellung der Hochſchule
darin, daß die Beſtrebungen auf ſtaatliche An
erkennung mit Energie gefördert werden.

Das dicke Ende des Steuerprozeſſes.
Deſſau. Die Stadt Deſſau hat bekanntlich wie

andere anhaltiſche Städte beim DOberverwaltungs-
gericht einen Prozeß gegen den Staat wegen der
zwangsweiſen Feſtſetzung der Gewerbeſteuer geführt
und ihn verloren. Dieſe Angelegenheit hat aber noch
eine andere, für die Stadt ſehr unangenehme Seite
die Koſten frage. Rund 24 000 RM ſoll die
Stadt bezahlen. Man will verſuchen, eine Nieder
ſchlagung zu erreichen.

Zwangspenſionierung
des Bürgermeiſters.

F Jefſen. Die letzte Stadtverordnetenſitzung nahm
Kenntnis von der am 20. Dezember v. J. vom Be
zirksausſchuß in Merſeburg verfügten Zwangs
penſionierung des Bürgermeiſters Dr. Hamann. Der
A5 jährige Bürgermeiſter konnte ſeit September 1929
ſein Amt wegen eines ſchweren Nervenleidens nicht
mehr verſehen. Die Bürgermeiſterſtelle iſt noch nicht
ausgeſchrieben worden. Trotzdem haben ſich ſchon eine
ganze Reihe Bewerber gemeldet.

Erpreſſer im Pfarrhaus.
F Halberſtadt. Vor dem Großen Schöffengericht

Halberſtadt ſpielte ſich kürzlich eine Verhandlung ab,
die ein bezeichnendes Licht auf gewiſſe weitverbreitete
Zuſtände wirft. Angeklagt war ein Hauſierer, der

wiederholt in die Wohnung eines Halberſtädter
Pfarrers gekommen war und um Geldbeträge in ver
ſchiedener Höhe gebeten hatte, mit denen er angeblich
ſeine Wirtin bezahlen wollte. Der betreffende Pfarrer
ließ ſich überreden, Teilſummen zu bezahlen, mußte
jedoch dann feſtſtellen, daß er einem Betrüger in die
Hände gefallen war. Tatſächlich war keine Rede da
von, daß die erbetenen Geldbeträge zur Zahlung der
Miete dienten. Als der Pfarrer den Hauſierer darauf

rTociesstrafe
für einen DBoppeſmörcdier

f. Rudolſtadik. In dem Prozeß gegen den Land
wirk Koppe wegen Ermordung ſeiner früheren Wirk
ſchafkerin Ankemann und ſeiner zweiten Frau, deren
Leiche er einige Tage darauf im Räucherofen ſeiner
Gukswirlſchaft in 5Jwabitz bei Kahla verbrannt
hakle, wurde heuke das AUrkeil gefällt

Gemäß den Ankrägen des Skagksanwalts wurde
Koppe in den beiden Mordfällen zur Todesſtrafe
verurkeilt. Wegen Brandſtiftung erhielt er zwei Jahre
Zuchthaus. Die Ehrenrechte wurden ihm auf Lebens
zeit aberkannk.

Der am letzten Verhandlungstage noch hinzu
gezogene Pſychiater Profeſſor Hilpert von der
Pſychiatriſchen Klinik in Jena ſprach ſich in ſeinem
Gutachten dahin aus, daß ſich keinerlei Anhaltspunkte
für Geiſtesſtörungen im Sinne des Paragraphen 51
des Strafgeſetzbuches ergeben hätten. Auch zur Zeit
der Tat könnten keine geiſtigen Störungen vorgelegen
haben. Der Verteidiger hatte in dem Mordfall Ante
mann ſowie im Falle der Brandſtiftung auf Freiſpruch
wegen Mangels an Beweiſen, im Falle der Er
mordung der Ehefrau auf Totſchlag plädiert, da der
Angeklagte ohne üÜberlegung gehandelt habe. Koppe
nahm das Urteil ruhig auf. Sein Schlußwort
lautete lediglich: „Es beruht vieles nicht auf Wahr
heit, was mir zur Laſt gelegt wird.“

Eine Frau im Walde tot aufgefunden.
F. Leipzig. Mittwoch früh gegen 9 Uhr wurde in

dem in der Nähe von Markkleeberg gelegenen
Mühlholz die Leiche einer etwa 30 Jahre alten Frau
aufgefunden. Etwa 35 Meter von der Toten entfernt
lag eine Damenhandtaſche, ſeitlich davon in etwa 50

Meter Entfernung der Hut der Toten. Die Mord
kommiſſion des Kriminalamtes Leipzig, ein Vertreter
der Staatsanwaltſchaft und des Jnſtituts für gericht
liche Medigin begaben ſich an die Fundſtelle. An
zeichen, daß der Tod durch rohe Gewalt herbeigeführt
worden iſt, konnten nicht feſtgeſtellt werden. Die
Leiche wurde dem Inſtitut für gerichtliche Medizin
zugeführt. Die Sektion wird ergeben, auf welche
Weiſe das Ableben erfolgt iſt.

Wie uns hierzu vom Kriminalamt mitgeteilt wird,
handelt es ſich um die 30 Jahre alte Verkäuferin
Magdalene Lamm aus Leipzig-Kleinzſchocher, die
ſeit Montag als vermißt gemeldet iſt. Sie hat ſich
am 1. März aus der Wohnung ihrer Mutter entfernt
und dabei geäußert, daß ſie ſich das Leben nehmen
würde. Als Grund zur Selbſtmordabſicht gab Helene
Lamm Geldmangel infolge Arbeitsloſigkeit an.

e

hinwies, wurde er plötzlich angegriffen. Er ſah keine
andere Möglichkeit, als dem Erpreſſer ſeine Geldbörſe
mit etwa 20 Mark Jnhalt auszuliefern. Erſt nach
einigen Monaten gelang es, den Täter zu verhaften.
Das Halberſtädter Schöffengericht ſetzte eine Geſamt
ſtrafe von 3 Jahren und 3 Monaten Gefäng-
nis feſt, die ſich allerdings nicht nur auf die Er
preſſereien im Pfarrhaus bezieht. Dieſer Fall zeigt
wieder einmal, daß es unbedingt geraten iſt, gegen
über Bittſtellern Vorſicht walten zu laſſen. Faſt immer
ſetzt man ſich der Gefahr aus, ſein Geld an die falſche
Stelle zu geben.

Blutige Meſſerſtecherei in Zeitz.
F Zeitz. Bei einer Schlägerei auf dem Wendiſchen

Berg wurde der Tiſchler Willi Bernhardt aus Aue
durch Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzt. Mehrere
Perſonen, die der Tat verdächtig ſind, wurden feſt
genommen.

Raſch tritt der Tod den Menſchen an
Apolda. Als der Rentenempfänger Hermann

Heſt reich auf dem hieſigen Poſtamt ſeine Rente
in Empfang nehmen wollke, ſank er plötzlich, voneinem Heroſchtag getroffen, tot zu Boden

Annaburg. Ein junger Mann aus Torgau, der
23 Jahre alte Juſtigzangeſtellte U., der zu einem Lokal
termin nach Annaburg gekommen war, fiel auf der
Straße tot um. Man vermutet Herzſchlag.

Ein Radfahrer zu Tode geſchleift.
Berga. Auf der Straße nach Görsbach

wurde der Handelsmann Mora von einem, einerAutofahrſchule Meer Kraftwagen vom Fahrrade
geriſſen und 20 Melker mitlgeſchleift. Der Krafkwagen
überſchlug ſich dann und begrub den Radfahrer unker
ſich. Der Schwerverletzke ſtarb auf dem Wege zum
Krankenhaus. Das Unglück geſchah angeblich dadurch,
daß der das Auto ſteuernde e beim über
holen des Radfahrers zu weit n rechts hinüber

gefahren ſei. eSchmölln wieder unter kommungler
S Selbſtverwaltung

Schmölln. Mit Wirkung vom 30. Oktober 1930
war Erſter Bürgermeiſter Dr. Henke zum Staats
beauftragten für die Stadt Schmölln ernannt worden.
Nachdem er den Haushaltsplan für 1930 ausgeglichen
und die Grundlagen für eine geordnete Verwaltung
der Stadt herbeigeführt hat, iſt Dr. Henke vom
thüringiſchen Miniſterium ſeines Amtes als Staats
beauftragter enthoben worden.

Ein neues Technikum in Alkenburg.
Altenburg. Das Thüringer Volksbildungs

miniſterium hat jetzt die Konzeſſion zur Errichtung
eines neuen Technikums in Altenburg erteilt. Nach
der Verlegung der Jngenieurſchule nach Weimar hatte
ſich ein Arbeitsausſchuß bemüht, einen Erſatz für die
abgewanderte Anſtalt zu ſchaffen. Dieſe Beſtrebungen
ſind von Erfolg geweſen, woduürch eine Schädigung der
Altenburger Bevölkerung vermieden worden iſt. Das
Unternehmen wird den Namen Techniſche Lehranſtalt
Altenburg führen und von den bisherigen Dozenten
des Technikums Jlmenau
Ingenieur Glaſer geleitet werden. In der neuen An
ſtalt werden Spegzialabteilungen für Jngenieur-

Dr.Jng. Erlenbach und

chemiker und Bauingenieure und für Berg und
Hüttenweſen eingerichtet werden.

Keine Fortführung des Prozeſſes
zwiſchen dem Lande Thüringen und dem ehemaligen

Herzog von Alkenburg.
F. Alkenburg. Wie wir erfahren, ſollen Beſtrebungen

im Gange ſein, die eine Fortführung des Prozeſſes
zwiſchen dem ehemaligen Herzog von Altenburg und
dem Lande Thüringen vermeiden laſſen ſollen, da,
wie es heißt, ein ungünſtiger Ausgang für das Land
erwartet werde. Die größten Schwierigkeiten auf
dieſem Wege beſtünden in der Frage der Abdeckung
der herzoglichen Schulden, die durch Verhandlungen
mit den Gläubigern auf 1,5 Millionen reduziert
worden ſind, ſowie bei der Feſtſetzung von Jahres
renten für den ehemaligen Herzog und ſeine
Familienangehörigen. An der Ermäßigung der
Schuldenſumme ſind in bedeutendem Maße Forde
rungen der Rechtsvertreter für Honorar und Gut
achten beteiligt. So wurde eine Forderung von 50 000
Mark auf 3000 Mark, eine andere von 198 000 Mark
auf 25000 Mark herabgeſetzt. Die Anſprüche des
Herzogs von Anhalt wurden von 80000 Mark auf
50 000 Mark ermäßigt. Die Kreditbank für Auslandund Kolonialdeutſche in Berlin hat ebenfalls 70 000
Mark in ihren Forderungen nachgelaſſen. Dem Lande
e ſoll der Vorſchlag gemacht worden ſein,
durch Ubernahme von Kunſtſchätzen aus dem Alten
burger Schloß einen Teil der Schuld zu decken.

Brandſtiftung aus Rache.
F. Mock zig (Kreis Alkenburg). Der Kuhfülterer

Karl Böhme der am Sonnabend vom Guäisbeſitzer
Schumann wegen Bedrohung friſtlos entlaſſen worden
waär, hat am ſelben Tage gegen 20 Uhr das Gehöft
feines bisherigen Arbeitgebers aus Rache angezündet.
Die Scheune und ein Teil des Seitengebäudes fielen
dem Feuer zum Opfer. Große Skrohvorräte und un
gedroſchenes Getreide, Wirtſchafts- und Kutſchwagen,
e e e Geräte und Maſchinen ſindverbrannk. Der erhebliche Sachſchaden dürfte durch
Verſicherung gedeckt e Der Brandſtifter hat ſich in
Altenburg freiwillig der Polizei geſtellt.

Paraſiten auf der Meſſe.
F Leipzig. Kaum hat die Leipziger Frühjahrsmeſſe

thren Anfang genommen, ſo taucht auch ſchon die
Zunft der Laängfinger auf. Bereits am Abend des
erſten Meßtages wurde einem hier zur Meſſe ein
getroffenen Ausländer in der Garderobe des Zentral
theaters, in der ein fürchterliches Gedränge herrſchte,
die Brieftaſche geſtohlen, die 750 holländiſche Gulden
und 200 Mark in Scheinen ſowie verſchiedene andere
Papiere enthielt. Am gleichen Tage wurde eine
Verkäuferin von Meßabzeichen am Eingang zur Tech
niſchen Meſſe von einem Geldwechſelſchwindler um
50 RM. geprellt. Als der Betrüger dasſelbe Manöver
in einer der Ausſtellungshallen wiederholen wollte,
wurde der Schwindel bemerkt. Leider konnte der
Gauner, der noch den Harmloſen zu ſpielen verſuchte
und ganz betroffen tat, im Gewühle entkommen,

Zwangs Wohnungsräumung
mit Schwierigkeiten

Döbeln. Ein in Mockritz bei Döbeln wohnender
Mieter weigerte ſich, dem erlaſſenen Räumungsbefehl

Einführun

Folge zu leiſten. Er trat dem Vollſtreckungsbeamten
mit einem Knüppel entgegen, worauf dieſer die
Gendarmerie alarmierte. Während dieſer Zeit drang
der Mieter in die Wohnung des Hausbeſitzers gewalt
ſam ein, übergoß das Schlafzimmer- Mobiliar mit
Petroleum und zündete dies an. Als der Hausbeſitzer
verſuchte, den Brand mit einem Eimer, Waſſer zu
löſchen, wurde er vom Mieter mit einem harten Gegen
ſtand niedergeſchlagen. Die eintreffende Feuerwehr
löſchte den Brand, jedoch waren ſchon die Betten und
der Kleiderſchrank mit allem Inhalt vernichtet. Der
Gendarm nahm ſchließlich den Brandſtifter feſt und
brachte ihn nach dem Amtsgericht Döbeln

Sie ſtahlen Kohlen waggonweiſe.
Reichenhäll i. V. Hier wurden ein Geſchirrführer

und zwei Auflader feſtgenommen und dem Amts
gericht zugeführt. Sie wären in einem Kohlengeſchäft
tätig und hatten in den letzten Jahren regelmäßig
große Mengen Kohlen geſtohlen und verkauft. Sie
ſind ſogar We gegangen, daß ſie die Kohlen gleich
waggonweiſe von der Lore weg den Hehlern zugeführt
et Auch dieſe werden ſich nun zu verantworten
aben.

14 Perſvnen an Gasvergiftung
erkrankt.

f. Zwickau. In der Vororkgemeinde Oberhohn-
dorf machte ſich im Hauſe Nr. 27 ein ſtarker Gas
geruch bemerkbar. Alle Bewohner des Hauſes liegen
krank danieder. Der Arzt ſtellte bei allen Gasver-
gifkung feſt. Jn dem Hauſe wohnen ſechs Familien
14 Perſonen ſind erkrankt, am ſchwerſten ein Mitglied
der Familie Grünberger. Auch Kinder befinden
ſich ünker den Erkrankten. Jn dem Hauſe ſelbſt liegt
keine Gasleitung, jedoch führt die Gasleitung am
Hauſe vorbei. Aus der ſchadhaften Leitung iſt das
Gas eniwichen und durch den Erdboden in den Keller
des Hauſes eingedrungen. Lebensgefahr ſoll zur Zeit
für keinen der Erkrankten beſtehen.

Die Stadt Dresden ſteht vor einem
großen Defizit.

Dresden. Jm kommenden Haushalt wird ſich für
die Stadt Dresden vorausſichtlich ein Fehlbetrag
von rund 16 Millionen Reichsmark er
geben. Der Fürſorgeetat allein wird 28 Millionen
Reichsmark betragen, das ſind 8 Millionen Reichsmark
mehr als im letzten Rechnungsjahr. Die Stadt bemüht
ſich nun augenblicklich, dieſes Defigit zu ſenken. Man
hofft, daß der Vorſchlag des Deutſchen Städtetages
durchgeführt wird, daß Reich und Staat drei Viertel
der Koſten der Kriſenfürſorge übernehmen und dann
die Stadt nur noch 25 Prozent der Koſten zu tragen
hat. Sollte ſich dieſe Vorausſetzung nicht erfüllen, ſo
würde das Defizit noch weſentlich höher werden. Es
würde dann annähernd rund 33,4 Millionen Reichs
mark betragen. Um über das Schlimmſte hinweg
zükommen, iſt beabſichtigt, die Bierſteuer zu ver
doppeln. Ferner will man die Fürſorgerichtſätze herab
ſetzen und auf dieſe Weiſe einige Millionen erſparen.
Weiter will man 3 Millionen Reichsmark durch
Hinausſchiebung der Ablöſung der Schatzſcheine kürzen.
Das alles wird aber nicht das große Loch zuſtopfen
können. Aus dieſem Grunde iſt beabſichtigt, die
Bürgerſteuer ganz bedeutend zu erhöhen. Es iſt ge
plant, einen Zuſchlag zur Bürgerſteuer von
250 Prozent zu erheben, ſo daß im kommenden Etats
jahr 350 Prozent der Bürgerſteuer zu bezahlen wären.

Die Elbe führt wieder Hochwaſſer.
F. Dresden. Zum drikken Male innerhalb eines

Zeitraumes von vier Monaken führt die Elbe wieder
Hochwaſſer. Am 3. März war ein Stand von über
2 Meter über dem Normalpegelſtand zu verzeichnen.
Die Schiffahrt iſt zum größten Teil deswegen ein
geſtellt worden, weil die Dampfer nicht mehr unker den
Brücken durchkommen.

Arbeitszeitkürzung bei der Dresdener
Straßenbahn.

Dresden. Die Dresdner Straßenbahner, haben
eine Verſammlung aäbgehalten, in der ſie ſich mit der

der Kurzarbeit zur Freimachung von
Arbeitsplätzen beſchäftigt haben. Den Beſprechungen
zufolge ſoll eine Vereinbarung getroffen werden, nachder fort die 44ſtündige Arbeitswoche ein
jeführt werden ſoll. Dieſe 44-Stunden-Arbeitswocheall in den Straßenbahnwerkſtätten und im Strecken

bau bereits in der erſten Märzwoche beginnen. Die
Direktion der Straßenbahn habe zugeſichert, etwa 200
bis 250 wohlfahrtsunterſtützte Erwerbsloſe einzuſtellen
Der größte Teil der vor Monaten entlaſſenen Aus
hilfsſchaffner ſoll bei dieſer Wiedereinſtellung berück
ſichtigk werden.

Ich lösse meine

Lloyd Relse Und Verkehrshüro
nur noch im

er Klub der “0
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„Die Sache iſt die“, fuhr er lächelnd fort. „Jn

den alten Schriftſtücken ſteht kein Wort von Silber.
Jhr Vorfahre hat ſeine Waren an Indianer ver
kauft, die ihn ſicherlich nicht mit gemünztem Geld,
weder Gold noch Silber, bezahlt haben. Jn den
Schriftſtücken heißt es ausdrücklich, daß die Red
Movon mit reinem indianiſchen Gold beladen war.“

Das junge Mädchen errötete leicht. Sie haben
tatſächlich ein außerordentliches Talent, Menſchen zu
tröſten“, ſagte ſie. Jch war vollkommen nieder
Magen als ich hörte, was der Aufſeher erzählt

at.

„Auch mich hat es anfänglich beunruhigt, aber
einige Uberlegung hat mich eines Beſſeren belehrt.
Wenn die Red Moon mit Gold beladen war, ſo war
es zweifellos kein gemünztes. Die Jndianer hatten
keine Münzen. Nach meiner Anſicht beſtand es aus
Artikeln der alten Maya oder Azteken-Goldſchmiede
kunſt, die von den Jndianern in den Gräbern der
Urbewohner Mexikos oftmals maſſenweiſe gefunden
wurden.“

Marion hatte im Kunſt- und Naturhiſtoriſchen
Muſeum Neuyorks ſolche Gräberfunde bereits ge
ſehen, Götzenſtatuetten, Altargerät und dergleichen,
aber ſie hatte, wenn auf den Schatz in dem ver
ſunkenen Schiff die Rede kam, unwillkürlich an
Dublonen gedacht. Nun ſühlte ſie inſtinktiv, daß
Laniers Anſicht die richtige war. Goldene Zierſtücke
aus Mayagräbern! Das war es, woraus der Schatz
der „Red Moon“ beſtand.

2.

Jnzwiſchen wurde die Abendmahlzeit angekündigt,
das junge Mädchen erhob ſich und legte ihre Hand
zutraulich in Laniers Arm.

„Nun kann ich wieder aufatmen“, ſagte ſie.
Dirck, der einen Jagdausflug nach der Sicheldüne

unternommen hatte, verſpätete ſich, da er ſeine naſſen
Kleider wechſeln müßte. Er kam erſt, als die Mahl-
zeit nahezu vorüber war.

„Jhr hättet mit ſein ſollen“, ſagte er eifrig, „die
Enten ſind heute eingefallen wie Schneeflocken. Und
auch Gänſe! Es war herrlich, ſage ich euch

„Haſt du Erfolg gehabt, Dirck?“
„Jch habe heute meinen eigenen Rekord ge

ſchlagen. Vier Gänſe und achtzehn Enten. Nur mit
den Lockvögeln hatte ich einige Schwierigkeiten. Der
alte Gänſerich hatte ſich losgemacht, und ich mußte
faſt zur Tigerinſel hinüber, um ihn zurückzuholen.“

Marion und Lanier blieben eine Weile über dem
Mokka ſitzen und hörten den Abenteuern des Jüng-
lings zu, die er, eifrig geſtikulierend, aber frei von
Prahlereien vortrug.

„Sie ſind ein ſehr anſchaulicher Erzähler, junger
Mann“, ſagte Lanier, als Dirck zu Ende gekommen
war. „Auch ich fühle das Jagdfieber in mir, aber
die Suche nach dem geſunkenen Schatz läßt mir keine
Ruhe.“

„Sie hätten doch heute mitkommen können“, ſagte
Dirck.

„Nein, ich muß nach Stedes Landing fahren.“
„Warum?“, fragte Dirck.
Lanier zündete langſam eine Zigarette an, bevor

er antwortete.
„Jch werde es euch ſagen“, erwiderte er ſodann.

„Jn dem Dienſtzweig, dem ich angehöre, iſt auch ein
Mann namens Donald Mayne. Es iſt meine Auf
gabe, mit ihm ſtändig in Verbindung zu bleiben.“ Er
ſah lächelnd zu Marion hinüber. „Donald iſt eben
falls Mitglied des Klubs der Vierzig.“

„Dirck“, warf das junge Mädchen ernſt ein, „halte
dir ſtets eingedenk, daß dies ſtreng vertraulich iſt.
Du kannſt dir vielleicht denken, was Mr. Lanier und
ſeinem Kollegen, Mr. Mayne, zuſtoßen würde, wenn
Welper Argwohn gegen ſie ſchöpfte.“

„Jawohl“, entgegnete der Jüngling bitter, „das
kann ich mir vorſtellen.“

Lanier nickte und fuhr fort. „Vorgeſtern habe ich
Donald Mayne Nachricht geſandt, daß ich ihn auf der
Tigerinſel beſuche. Er wird heute dort ankommen.
Wenn in den nächſten Tagen ein Fremder hier er
ſcheinen und nach mir fragen ſollte, wird es wahr
d Donald Mayne ſein. Jhr könnt ihn auf

ie folgende Weiſe erkennen, wenn er ſagt: Teilen
Sie Lanier mit, daß ein Fiſcher ihn zu ſehen
wünſcht müßt ihr antworten Was tun Sie mit
den Fiſchen, die Sie fangen Wenn der Fremde
Mahyne iſt, wird er erwidern. Ich brate ſie Jake
weiß bereits davon, und ich habe ihm aufgegeben, auch
ſeine Leute zu unterrichten.“

Nach dem Abendeſſen friſchte der Wind auf und
wurde zu einem regelrechten Sturm. Die Brandung
verurſachte ein donnerndes Getöſe. Der Wetterhahn
auf dem Flaggenmaſt wackelte bedenklich, die
Pardunen, mit denen der Flaggenmaſt gehalten
wurde, wurden vom Winde gepeitſcht, Fenſter
klirrten, und in den Giebeln des Gebäudes ſchienen
heulende Jrrwiſche zu hauſen

Das Geſpräch drehte ſich hauptſächlich um die
Jagd und wurde vorwiegend von Dirck geführt. Voll
Eifer erzählte er von ſeinen beabſichtigten Beſuchen
der umliegenden Jnſeln, ſo daß Lanier ihn zur Vor
ſicht mahnen mußte.
„Nehmen Sie ſich vor Welper und ſeinen Leuten
in acht“, ſagte er. „Es könnte uns allen ſchlimm er
gehen, wenn die Bande herausfände, daß Sie noch
am Leben ſind.“

„DO, das macht nichts“, erwiderte der Jüngling
ſorglos. Ich habe ſtets ein Dutzend Patronen mit
grobem Schren bei mir.“

„Das würde Jhnen nichts nützen, mein Junge, die
Leute haben Kugelflinten.“

„Dann werde ich mir einen leichten Manlicher
Karabiner mitnehmen.“

„Wir wollen aber keine Schießerei, Dirck. Halten
Sie ſich außer Sichtweite, bis unſere Arbeiten zu
Ende ſind.“

Nach einer Weile ging Dirck hinaus, um nach
dem Wetter Ausſchau zu halten und ſich einen Jagd
plan für den nächſten Tag zurechtzulegen. Marion
und Lanier blieben allein zurück.

„Sie ſollten den Rat, den Sie meinem Bruder
gegeben haben, ebenfalls beherzigen, Mr. Lanier, Sie
würden dadurch meine Sorge erheblich verringern.

„Welchen Rat
„Den beſſeren Teil der Tapferkeit zu wählen

Vorſicht.“
„Bin ich unvorſichtig?“
„Sie ſind zur Tigerinſel gefahren.“
„Und wenn ſchon!“
„Dort iſt ein Mann namens Renton, der Sie

ohne Warnung niederſchießen würde.
bin genügend gewarnt. Angſtigt Sie die

Sache
„Jawohl“ erwiderte das junge Mädchen ruhig,

mied jedoch ſeine Blicke.
„Jn welcher Richtung. bewegt ſich Jhre Sorge,

Marion?“
„Was meinen Sie damit fragte wußte je

doch genau, was er meinte, worauf ſie ihn kalt anſah.
„Nun gut“, ſagte er und beugte ſich vor, um ein

Holzſcheit in den Kamin zu werfen, „es genügt mir,
daß Sie Sorge um mich empfinden

„Gewiß, ich bin nicht unmenſchlich.“
„Können Sie mich denn gar

Marion
„Das nicht, aber Sie ſind nicht immer unter

haltend.
„Jmmerhin manchmal?“
„Möglich.“

nicht leiden,

e z
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ken Nr. 53. mitb keldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Sorreſpondent, Mittwoch, den 4. März 1931. Nr. 53.äing

alt S e 9 Jahren wurde ſie von ihrem eigenen Vater, einemmit A 14 t D G o t K. e Trunkenbold, mißbraucht. Und als der Vater wegenher 44 d S S 4 S Se c S Gewalttätigkeiten hinter Schloß und Riegel 9zu Stark z wurde, kam das Mädchen zum Großbauern Jell. Hübſch,en rker Temberaturrückgang im 9 S S S gut entwickelt, wurde ſie bald das Verhältnis ihresr Schwarzwald. e Brotherrn und wußte dieſe Beziehung gut auszunüßtzen.wenn e e re Niederſchläge Ende der Zwei Glücksſpielprozeſſe in Moabit i jährige hatte der Bauer das Mädchen
er t oche befürchtete Gefahr eines Hochwaſſers nut hwängert und auch einen verbotenen Eingriff an ihrind e e kann als enden beſeitigt gelten, da Unter großem Andrang d r März e Zu e t ver vorgenommen Dieſen Umſtand nützte die Dienſtmagd

nete mee e di ehe e dem großen Schöffengericht B er lin Mitte der Pro dauernd Pollheiweamt en waren und da e D. e e e dem e re
n üdlichen war z w wurden. So jagte er das Mädchen fort und glaubtewieder ſehr etgiebigen Schneefall brachte Viege Se S gegen zwei im Herbſt vorigen Jahres ausgehobene mals ſeitens dieſer Beamten eingeſchritten wurde. damit die Sag ans e Wein geſchafft zu haben Ein

key über den Hochſchwarzwald fu d pielklubs. Das Intereſſe für dieſe Prozeſſe, die ur- Sie hätten alſo mit gutem Recht annehmen müſſen, änani J m nächſten Tts nicht befahrbar hre a rn lich hätten geſondert ſtattfinden ſollen, im Ein daß auch die Polizei auf dem Sia ſt der ber e een
i ht befahrbar. ſo daß der regelmäßige Poſtautover mit den Beteiligten aber ſchließt verwaltungs erichtt en Entſcheid ſeh n e d eh ehr teilweiſe Unterbrechungen erlitten hat. Die Tem ſammengelegt wurden, ſt denn en ſo g. e en 2 hen Entſcheidung ſtehe Polizei erklärte er, daß die Forderungen ſeiner Dienſt

e e n de ekah zurück Spieler und Veranſtalter von Spielen en endagutige a Weite bar wece e We an W hart an e per des finanziellen Zu
gegang h e dieſe Jahreszeit abnormen i e. n e plel-ſammenbruches getrieben haben.e n e Srad Kälte auf den Höhen und 9 See e See eh ein b dte e n t an ſowie Borſten Wegen Netze und Verſaheung einer Winder-

Gend Kelte in Sen Satern gebracht Bis heute iſt eine Entſcheidung über dieſe Frage n er die Ponte e e e en eheHochwaſſer im Donaugebiet weder vom Gericht noch vom Reſchsgericht getroffen während die Angeklagten und die Verteidigung er h antworten haben. t ihm an
g. e g S worden, und die Polizeibehörden gingen gegen öffent die Jouette bildeten. gung geklagt werden auch 28 andere Perſonen aus Reickers-

e e n h und tagelange heftige Niederſchläge liche Veranſtalter von Ecarté Spielen je nach Ort und Zur Ehre der Richter ſei verkündet, daß ſie im einer a le en e enDer u e e de e on a herbet un m mit Verboten vor, bald wurden ſolche gartenſpel nicht gerabe Meiſter ſind. Nach einiger inderjährigen e e
m St tt über Meter hohen Kaimauern Unternehmungen ſtillſchweigend geduldet. eit trat ei i i in e n e e e gen e e e e e e RadioEche r n b r Auch die Flüſſe Naab und e ſich die Kaufleute Kurt Borchardt und konnte, wer gewonnen und wer verloren hatte. a O e
er t gen t ie Hei Regensburg in die Donau münden, Bruno Bättner zu verantworten. Dieſe Angeklagten Jm Zuhörerraum, der durchwegs von Intereſſenten Honnerstag, 5. Märs.
v e en hatten einen Geeth ge rein den ſie und Spielklubhabitues beſetzt war, ging ein verſtänd Mitteldeufſcher Senderz durch „Geſellige Vereinigung am Joo“ i tein e de er her e e e n An gen des n Prozeſſes, der a e Sipzig Sreoder, mee 8 Metetv iüls, die in die Naab mit dieſem Prozeß verbunden wurde, hei i G. o Uhr Von Breslau. Schulfura enn Wornen en S re e Se Schenck e chmittburg nd C ver e n de Prozeſſes, von dem die Spieler e e

Wieſen und Acker ſtehen ſchön ſtein. Die Angeklagten berufen ſich darauf, daß laut das Allerbeſ ird es abhä 1300 Uhr. Feſtnnuft (Shallplatten).m e er e n e e n des h r n e rer ine dine zu e e Fehingsloſer Muſter ie erbindungs Ecarté mit Beratung kein verbotenes Glücksſpiel dar werd icht. Pickau. Dirigent Job. Engelmann.eit wege der Verkehr unterbrochen iſt, ſind unmittelbar ſtelle, und daß ſie i 5 e 14.00 Uhr. Erwerbskoſenſunk. Stadtrat Otto Mylan, Zwickau:J in U e im vollen Rechte waren, i irtſchaftsgebi ickau.vom Hochwaſſer bedroht 9 neben wir das Beſte und bas egtere! ma Uhe: Seht n Lehre e de Jgerd. gebert
i gen e Bahangenhetf ad Segelert, er Schneeſtürme an der 26.09 e Overſtudieneet Prof. Hr. Gelfert, Zwickar: Der

mmer dem humoriſtiſchen Teil. Die Hinrichtung der beiden rin der Technik auf die Jugend.ig en e e Mörder dauerte 8 Minuten. 10.90 Uhr Nachmittagskongert. Städtiſches Orcheſter Zwican,er al o Bahnenkaſſeg Sirigent. Städtiſcher Muſikdirektor Wilh. Schmidn der pommerſchen e n zwiſchen Sketkin Lulu auf dem Dorfe. 17.30 Uhr Prof. Dr. O. Flemen, Zwickau: Die Schähe derund Koalberg ſowie in Mittelpommern kraten geſtern 47 K t h 8 In e Sidauer Ratsſchulbtpliethet nbei 2 Grad unter Null heftige Schneeſtürme e die a reiner erhaftungen um eine jährige Verführerin. m et Zwickau Vom Aſthma
den ganzen Tag über anhielten und 20 Zentimeter Das kleine öſterreichiſche Dorf Reickersberg 18.20 Uhr. Kammermuſit. Dämmerich-Streichquartett, ac brachten Durch das ſtarke Schneetreiben wandervoll- und. Se witrde zum Schauplatz einer polizeilichen Aktion, wie Sammerich, 1. Violine; Kurt Lindner, 2. Violine Guſtav

wurde auch die Schifffahrt auf der Oſtſee ſie ſonſt ſelbſt in Großſtädten ſelten iſt. Faſt aus jedem e e n aſtark behindert. So trafen die Schwedenfähren paren ſchönes Geld dabei zweiten Haus wurde der Familienvater bzw. einer der 19.90 Uhr Bernhard Den Zwidaue Zwickaus Bergbau
mit erheblicher Verſpätung ein. Auch die Perſonen z e erwachſenen Söhne abgeführt und in das Gefängnis Hegenwart und Zukunft.

18,90 Uhr: Mandolinen- und Zitherkongert.
29.00 Uhr: Chorkonzert. Der Teeappella- und Zwickauer Lehrer

e Dirigent: Joh. Schanze; Zwickauer Kamſner
chor, Dirigent: Paul Kröhne.

der Kreisſtadt gebracht.
Was war geſchehen
Das Rätſelraken im Dorf wollte

t üge auf den mittelpommerſchen Streden erlitten Verſagen. Die Straßenbahn in Stettin mußte Schnee

pflüge einſetzen, um die Strecken freizumachen. Stark keine Klärungu ren würde der Kraftwagenverkehr, da ſich anf Eine Frau auf dem elektriſchen Stuhl. ringen Man wußte nur ſo viel daß der angeſehene e e eine
el e e hohe Schneeſchanzen gebildet Wegen Ermordung eines Sonntagsſchullehrers wur Großbauer Georg Jell tags zuvor ſeine 18 jährige 1.10 her Aus dent Stadttheater in Zwickaut: 2. Akt aus „Die

gtten. ſo daß viele Kräftwagen nachts überhaupt den in Rockview (Pennſylvanten) Frau Jrene Dienſtmagd intt Schimpf und Schande davongejagt Siegerin.“ Muſtkaliſche gomödie in 3 Akten von Sscar

b nicht weiler konnten. r in a e e W dem n und e e e n und Béla Jenbach. Muſik von Petern. Stu ingerichtet. i r erſte in meiſteramtes verkünden ließ, daß alle Gerüchte über d Uhr. Nachrichtendtenſt.h Eine Berliner Autodiebesbande der Geſchichte Pennſylvaniens, daß eine Frau ven elek ein Verhältnis zwiſchen ihm d ſeiner Dienſtmagt Don dte v

n. aufgeſpürt. e e a gar en ſeien. en der Großbauer hatte die nn Nach wochenlangen Recherchen iſt ewundernswerte Gleichmütigkeit für das bevorſtehende ohne ſeine Dienſtmagd gemacht. Dieſe tte nämlije e a hen Ereignis Glenn Dague ſchrieb bis zum letzten Augen trotz ihrer Minderjähtigtent beim J gö ſe en länge 1635 Meter.
Berliner Diebes und Hehlerbande gekommen, die in blick an ſeinen Memorien, bon denen er behauptet, daß Strafanzeige erſtaktet und die Folgen nun die Folgen 6.20 h re et e e und Wetter

n Berlin ihre Raubgüge verübte und in Dresden eine e bei der Veröffentlichung größtes Auſſehen erregen geben Einblick in ein erſchreckendes Sittenbild auf dem ehe ung e S ſag
e regelrechte Vertriebsorganiſation unterhielt. Führer werden. Frau Schroder las eifrig die Beilagen der Dorfe. Die 18ſährige ſelbſt eine richtige Luln, wie 6655 Ihr Ahvertragung aus Hambireg: Wetterbericht für die
n. dieſer ande war der 35 Jahre alte ehemalige Kellner Sonntagszeitungen und amüſierte ſich beſonders mit ſie dem Geiſte Wedekinds entſprungen iſt. Schon mit 07.00 e gung aus Berlin Funkaymnaſtik, geleitet

Willi Ob er g, der in der Charlottenſtraße in Berlin von A. Holzwohnte. Oberg und dein Dresdener wurden verhaftet S ereh hrrerne e S un e erteageng gus Breslau: Schulfunk.J n 2e r in e n e Zugeführt. Nach 16. 10 Uhr. Se Kaebnte mit Nashörnern und Nil-z weiteren fünf Helfern und Hehlern wird noch geſucht Der neueſte Trumpf der engliſchen Krie gsſlu gtechnik i eeuee he dem 10. Lebenefähre a.
Knettnerus Meyer.u Doppelſelbſtmord nach einem Racheagkt. s Uhr. Neueſte Nachrichten1200 dis 1265 Uhr. Schallplattenkonzert. Das KünſtlevorcheſtJn dem Orte Baſardſchik wollte ſich der e e a challplattenkonzer: as Künſtlevorcheſtern Kanfmann Baſel an unbekannten Tätern rächen, e e edie ſeit einiger Zeit ſein Geſchäft mit Steinen bom Uhr Neueſte Mcheichtenr bardierten. Zu dieſem Zweck verſteckte er ſich zu 14160 d e Uhr: Aber tagung aus Berlin Schällplattent ſammen mit einem Schwager hinter dem Fenſter 15.00 dis i. hr. Kinerſnde. Kunterbunt Leitung
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und ſchoß. blindlings auf einen 15fährigen
JAngen, der zufällig anf der Straße vorbeiging

Der Küube war ſofort tot. Als die beiden Täter
ſahen, welches Unheil ſie angerichtet hatten. tötetenſich beide durch Schüſſe de Mund n

GiftgasProzeſſe über Samburg.
200 Klagen gegen den hamburgiſchen Staat.

Die ſchwere Phosgenkataſtrophe, die im Mai t1928
über Hamburg hereingebrochen war, hatte bekannt
lich einen Rattenkönig von ne gegen den ham
burgiſchen Staat zur Folge. Kber 120 Kläger hattena mehrmonatiger Verhandlung den Prozeß gewonnen,
und nun haben weitere 45 Hläger Prozeſſe auf Scha
denerſatz angeſtrengt. Darunter befinden ſich auch eine
Reihe von Krankenkaſſen, die auf Rückerſtattung der
für die Erkrankten ausgegebenen Beträge klagen. Sämt
liche e e wurden aber vom Gericht bis auf weiteres
ausgeſetzt, da man abwarten will, daß das Urteil im
erſten Prozeß, gegen den der Hamburger Staat Be
rufung eingelegt hat, rechtskräftig werde.

41 Bankiers nach Cayenne deportiert.
Unter den 676 franzöſiſchen Sträflingen, die vor

einigen Tagen von Paris nach Cayenne deportiertwurden, enden ſich nicht weniger als 41 ehemalige
Bankdirektoren, die wegen Betrügs zu Strafen von
mehr als 10 Jahren verurteilt wurden.
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blieb an der Schwelle ſtehen. Nach einer Weile ſagte
ſie über die Schulter gewendet: Der Wind flaut ab,
und es wird wärmer. Das iſt bedenklich.“

Er ſchlenderte zur Tür, und ſie gab an ihrer
ite Raum.
„Warum?“, fragte er.
„Weil nach einer ſolchen Pauſe gewöhnlich ein

noch ſtärkerer Sturm kommt.“
„Wie mag es dann unſerm Fangdamm ergehen

Sie ſchritten hinaus auf den Raſen bis zu einerStelle, von wo ſie den Fangdamm ſehen konnten.
Plöblich blieb ſie wie angewurzelt ſtehen und ergriff
ſeinen Arm.

„Fackeln am Fangdamm!“, rief ſte. „Das iſt
ſonderbar!“

Tatſächlich brannten auf dem Damm und dem
e Bagger einige Fackeln, in deren rotem,
rußigen Lichtſchein man menſchliche Geſtalten in ge
ſchäftiger Tätigkeit ſehen konnke.

„Das kann ich nicht verſtehen“, bemerkte Lanier.
Jm Sommerhäuschen befand ſich ein Megaphon.

Lanier holte es und ſetzte es an ſeine Lippen.
„Ahoi“, rief er. „Jhr dort auf dem Bagger!“
Eine Sekunde ſpäter kam Jakes antwortende

Stimme über das Waſſer.
„Was macht ihr dort?“ rief Lanier.
„Wir haben ein paar komiſche, kleine Figuren

ausgebaggert. Wenn der Wind. nachläßt, wollen wir
weiterarbeiten.“

„Figuren wiederholte Lanier aufgeregt, „was
für Figuren

„Die eine iſt eine Art Vogel und die andere eine
Krabbe. Beide ſind ſchwer und gelb. Wenn ich eine
Meinung äußern darf, möchte ich ſagen, daß ſie aus
Gold ſind.“

„Kommen Sie damit herüber; löſchen Sie aber
ſofort Jhre Fackeln aus! Vielleicht werden Sie von
der Tigerinſel aus beobachtet.“

Sie erhob ſich, ging zur Tür, öffnete ſie und

Männer bei Fackelbeleuchtung in der Nähe der Alt

Das neue engliſche Einmann-Flugzeug mit 6 autom atiſchen Maſchinengewehren Man bis 6] bedeutet
eine Umwälzung in der Kriegsflugtechnik.

eine A
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Lanier hatte mit dieſer Befürchtung nur zu recht,
enn Ray Wirt von Stedes Landing, der eben mit

einem Faß geſchwärzten Whiskys zur Tigerinſel ge
kommen war, hatte die Lichter auf der Schwanen-
inſel bemerkt und berichtelke Bert Mewling, daß

männerinſel grbeiteten.
Wahrſcheinlich ſtellen ſie Jagdſchirme auf“, ant

wortete Mewling, „denn die Entenzeit iſt da.“
Trotz dieſer beruhigenden Worte nahm er jedoch

Wirts Fernglas zur Hand und ſah lange nach der
Altmännerinſel hinüber.

„Das iſt ſonderbar, Ray“, bemerkte er nach einer
ile, „die Leute baggern,“

n per du, daß ſie auch auf der Schatzſuche
indMewling ergriff nochmals das Fernglas und
wiederholte ſeine Beobachtung

Jedenfalls brauchen ſie keinen Bagger für Jagd
ſchirme, und einen Leuchtturm wollen ſie ſicherlich
nicht bauen“, erwiderte Mewling. „Die Sache iſt
höchſt merkwürdig. Jch würde an deiner Stelle auf
dem Rückweg vorbeiſahren und nachſchauen, Ray.“

„Fällt mir nicht ein“, exwiderte Wirt. „Das
Wetter iſt mir heute zu unſicher, um Umwege zu
machen. Jch muß ſehen, daß ich ſo ſchnell wie möglich
nach Hauſe komme, bevor auf dem Roten Kap die
Hölle losgeht.“ S

Während Mewling Wirts Motorboot nachſah,
das in Giſcht eingehüllt dem Feſtland zuſchoß und

e nach der von Wirt angekündigten Hölle am
Roten Kap Ausſchau hielt, war bereits ein Jnferno
in ſeiner unmittelbaren Umgebung losgebrochen, in
dem Haus, das auf einem Schild die Bezeichnung
„Hotel Alibaba“ führte. Mewling ging langſam
darauf zu und lauſchte dem Gebrüll, das aus dem
Gebäude drang, ſowie dem Geklimper eines an
ſcheinend ſchadhaften Pianos. Das Piano war jedoch
nicht ſchadhaft, nur Potters Finger ließen es ſo er
ſcheinen.

f. Die Maſchine wird nur von einem Mann bedient, der durch
uslöſung ſechs Maſchinengewehre gleichzeitig betätigt.

15.30 U
15.00 dis 16

Hertrud van Eyſeren.
Wetter und Börſenbericht.

45.45 Uhr. Frauenſtunde. Modeanekdoten. Hannit Stein -Gerſtel.
r Padagogiſcher Funk. Die ländliche Fort

bildungsſchule im Rahmen des Geſamtbildungsplänes für
die Landjügend. Kurt Herbſt.

16,30 Uhr Aberkragung aus Berlin: Nachmittagskonzert.
17.30 bis 17.55 Uhr: wusmuſik (Arbeitsgemeinſchaft)). Prof.

Dr. Hans Mersmann.
18.60 bis 18.25 Uhr: Künſtleriſche Spaziergänge durch die

e Prägs. Dr. Oskar Schürer.18.90 bis 18.55 Uhr Die Möglichkeit einer geſamtdeutſchen Ge
ſchichtsauffaſſung Geheimrat Prof. Dr. von Srbik.

18.00 bis 1925 Uhr. Engliſch für Fortgeſchritkene. Lektor
W. Mann und Ernſt Wilhelmy.

18.99 Uhr: Ubertragung aus Berlin Vom Rundfunk. Dr. Kurt
Magnus, Direktor der Reichsfunkgeſellſchaft.

12.55 Uhr. Wetterbericht für die Landwirtſchaft
29.00 his 20.25 Uhr; Völkerbund und Weltwirtſchaftskriſe.

Staatsſekretär Frhr. von Rheinbaben.
20.50 Uhr Ubertragung aus Wien: Viertes europäiſches Konzert:

Wiener Klaſſtker. Dirigent: Prof. Clemens Krauß.
22.15 Uhr: Wetter-, Tages Und Sportnachrichten.
Danach, bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik (Kapelle Egon Kaiſer).

Leitung: Frang Nöhner.
Hauptſchriftletter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Frang Rößner für Politik und Volks
wirtſchaft, Feuillekon und Unterhaltung; Franz Gomm für
Kommunalpolitik und Verkehrsfragen; Ge o Dorſ für den
allgemeinen lokalen Teil ſowie Kreisnachrichten; Paul Kundt
für Gerichtsſaal; Otto Beorgi für Sport, Aus aller Welt
und Mitkeldeutſchland; Paul Kehlitz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Druck und Berlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

T e eDer Anlaß zu der Orgie im „Hotel Alibaba“
war der Fund von Silbermünzen im Werte von
etwa tauſend Dollar, den der Taucher im Laufe des
Tages gemacht hatte. Die anweſenden Mitglieder
des Klubs der Vierzig, ſowie ihr Anhang zweifelten
nicht einen Augenblick, daß das Wrack, aus dem die
Silbermünzen kamen, die „Red Moon war. Darum
ihre Freude.

Es war eine maleriſche Geſellſchaft, die ſich in
dem hölzernen Gebäude mit dem ſtolzen Titel Hotel
verſammelt hatte. Wie faſt allen Großſtädtern be
reitete es den Leuten Vergnügen, ſich auf dem Lande
gehen zu laſſen, in ihrem Ausſehen wie in ihrem
Benehmen

Welper trug ein rotes Hemd, eine rote Schärpe
und ein gleichfarbiges Halstuch um den Kopf ge
wickelt. Potter war mit einem gelben Seidenhemd
und Hoſen aus Cordſammet bekleidet. Harry Senix,
Dan Supple und Eugen Renton hatten ſich als
Briganten ausſtaffiert mit breitkrempigen Filzhüten
und Hemden in grellen Farben. Alle ſprachen Wirts
feurigem Schmügglerwhisky ausgiebig zu und be
gleiteken Potters Künſte auf dem Klavier mit
brüllenden, un muſikaliſchen Stimmen. Es wurde
Mewling ſchwer, ſich Gehör zu verſchaffen.

„He!“, kreiſchte er in Welpers Ohr
Schwaneninſel geht etwas vor.“

Welper ſah den Mann von der Bonnetbucht mit
unſicheren Augen an.

nd wenn ſchon“, murmelte er, „was ſoll's denn
ſein 2

„Die LoveleßLeute baggern, genau ſo wie wir“,

„Auf der

ſchrie Mewling, „ſogax des Nachts bei Fackel
beleuchtung!“

„Laß ſie!“, erwiderte Welper ſtörriſch. „Wir
haben die „Red Moont!“

Renton, der mehr getrunken hatte als Welper,
ſich aber einen klaren Kopf bewahrt hatte, kam
ſchwankend auf Mewling zu.

„Was halten Sie davon fragte er Mewling.
„Glauben Sie, daß die Leute auch einen Schaß
ſuchen 2

„Das will ich nicht behaupten; keinesfalls baggern
ſie aber nach Muſcheln. Vielleicht haben ſie ebenfalls
ein Schiff gefunden.“

Renton wollte mehr don Mewling hören, aber ein
Geſpräch war in dem vhrenbetäubenden Lärm un
möglich. Keiner der Anweſenden konnte ſeine eigene
Stimme hören. Mewling wollte eben ein ſchwaches
Nachlaſſen des Lärmes benutzen, um ſich neuerdings
pernehmbar zu machen, als das Gebrüll von neuem
losbrach. Donald Mayne und Helene Wyvern waren
eingetreten, ſtürmiſch begrüßt von den Anweſenden.

„Heute geht's hoch her!“, brüllte Dan Supple.
„Wir haben das Schiff und die erſten Tauſend ge
funden. Was ſagſt du dazu, Nelly

„HZieh' deinen Rock aus, Dan“, fügte Welper mit
dicker Stimme hinzu. „Wir ſind heute vollkommen
al freseo m-m-bueno retiro-eappa damonti dolce-
farniente.“

„Beſoffen wie die Schweine ſeid ihr“, ſagte
Mahne mit einem freundlichen Lächeln. „Für was
haltet ihr euch denn eigentlich? Für eine Bande
fliegender Holländer oder die Piraten von
Penzance

Harry Senix verſuchte mit zitternden Fingern ein
rotes Halstuch um Helene Wyverns Haar zu binden.

„Piraten ſind wir“, ſchrie er, „denn wir graben
Piratengold aus einem Piratenſchiff aus. Du mußt
uns eine ſchwarze Flagge machen, Nelly, mit Toten-
ſchädel und gekreuzten Knochen,.“

„Schon gut, Harry, laß mich jetzt los!
dir ein, mich ſo herumzuzerren.“

Mahne verſuchte geduldig, von Welper Näheres

Was fällt

zu erfahren, aber We ederholte nur immer
papageiengleich: „Silberſtück id ſeine glaſiger
Augen ließen Mayne wen fnung, von dem
Mann eine verſtändige Mitteilung zu erhalten.

„Alſo Silberſtücke habt ihr gefunden warf
nun Mrs. Wyvern ein. „Es hieß doch, daß die Red
Moon mit Gold beladen war ſteht's damit

(Fortſetzung folgt.)
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Maeſ Beutschſand das habe Butzeng Stege vo
Das größte Ereignis im deutſchen

Hockeyſpeort rückt mit Rieſenſchritten näher
der Länderkampf gegen den ſchwerſtenGegner, den Deutſchland in bie er Sportdiſziplin hat:

England Aber vorher gilt es noch in Zwei
Kämpfen von nicht zu unterſchähender Bedeutung den
Beweis zu liefern, d wir aufs beſte gerüſtet ſind.
Wir meinen die Begegnungen unſerer Hockeh

MNatipnalelf mit Holland und Frankreich am 8. Marz
in Leipzig bzw. 14 Tage ſpäter in Paris. In weiten
Kreiſen beſteht die Meinung, daß wir dieſe beiden
Kämpfe im Handgalopp gewinnen würden. Wir ſind
anderer Anſicht und ſtüßen uns dabei auf die Tat
ſache, daß gerade der erſtgenannte Gegner es war,
der die bis dahin unvergleichliche Siegesſerie der
deutſchen Länderelf jäh unterbrach. Die Ent
täuſchungen von 1928, wo uns die Orange-
hemden mit einem gänzlich überraſchenden 2: Sieg
den Titel eines Eurvpameiſters entriſſen, und 1929,
wo die in ausgiebigſtem Maße erwartete Revanche in
Berlin in einem mehr als kläglichen 0:0 endigte,
ſind noch nicht vergeſſen. Daran ändert auch der
Umſtand nichts, daß wir ſeit dieſer Zeit noch zwei
Spiele gegen die Holländer ausgetragen und beide
mit deutlichem Torunterſchied gewonnen haben im
Weihnachtskurnier 1929 triumphierte unſere National
mannſchaft mit 40 in Barcelona, und 1950 ſchoſſen
die Leute um „Kutti“ Weiß gar noch drei Treffer
mehr!

Grenzenloſen Optimismus auf Grund bieſer
beiden letzten Reſultate gegen unſeren Leipziger
Gegner zu hegen, iſt grundverkehrt.

Denn gang ſo einfach liegen die Dinge denn doch
nicht! Wir müſſen bedenken, daß die Mehrzahl
unſerer für die Nationalelf in Betracht kommenden
Spieler ſeit Mitte Dezember vorigen Jahres ohne
jede Wettſpielpraxis iſt, und daß andererſeits der
Niederländiſche Hockey- Verband die ernſteſten Vor
bereitungen getr en hat, um ein ehrenvolles Ab
ſchneiden ſeiner Mannſchaft zu gewährleiſten. Zum
großen Teil wird unſere Elf aus Berliner Spielern
zuſammengeſeht ſein. Die ungünſtigen Witkerungs-
verhältniſſe in dex Reichshauptſtadt haben es mit ſich
gebracht, daß der Spielbetrieb völlig brachgelegen hat
ſeit nahezu einem Vierteljahr Die Holländer da
gegen haben nicht nur in mehreren Auswahlſpielen
ihre beſte Vertretung zu ermikteln verſucht, ſondern
dieſe Elf dann in zwei Probetreffen gegen die derzeit

in Europa weilende Elf der Anglo Jndian Hockey
Aſſvciation geſtellt und recht gut abgeſchnitten (das
erſte Spiel verlor eine B- Vertretung mit 0 1, das
zweite gewann die A- Mannſchaft mit 3 1!). Alſo,
Vorſicht iſt auf alle Fälle geboten!
Der DHB. der ſich des Ernſtes der Lage bewußt
iſt, hatte zwei Ubungsſpiele ſpielſtarker Auswahl-
mannſchaften angeſetzt, in denen beſonders einmal das
vorausſichtliche Schlußtrio der deutſchen Länder-
mannſchaft einer Prüfung auf Herz und Nieren
unterzogen werden ſollte. Leider ließen die un
günſtigen Witterungsverhältniſſe eine Austragung
der geplanten Treffen weder in Berlin noch in
Hannover zu. Der DHB. hat aus dieſem Grunde
mit nur einer Ausnahme auf die Elfzurückgegriffen, die die Dänen in Roſtock mit 6 0
abfertigte, und die deutſche Nationalmannſchaft wie
folgt aufgeſtellt:

Brunner
Berliner HC.

Ueberle Zander
Uhlenhorſter Berliner

HC. SV. 1892
Peter Hobein Hardeland

Heidelberger DHC. DCH.SC. nnover Hannover
Mehlitz Müller Weiß Scherbarth Wollner
Berliner Berliner Berliner Berliner LeipzigerSV. 1892 S. SC. SV. 1892 S.
Man darf zu dieſer Elf ſchon auf Grund der

Homogenität des Sturmes volles Vertrauen haben,
doch bleibt abzuwarten, ob ſich Hobein als Nachfolger
Theo Haags ſeines Vorgängers würdig erweiſt!

Die Holländer haben ihre Vertretung nominiert,
und es zeigt ſich dabei, daß ſie eine Elf von er
e Kämpen ſtellen, die ſich ſo leicht nicht geſchlagen geben werden. Feſt ſteht, daß es im e.

portpark in Leip e e einen ſpannenden
Kampf zu rn geben wird. Der Platz, auf dem
der Länderkampf vor ſich gehen ſoll, iſt ſeit Weih
nachten nicht mehr benutzt worden, ſollte alſo in
beſtem Zuſtande ſein und einen einwandfreien Ver
lauf des Treffens garantieren. Zum Schluß ſei noch
eine kurze ÜUberſicht über die bisherigen Hockey
Länderkämpfe Deutſchland Holland gegeben, deren
Bilanz ſich für uns wie folgt ſtellt: 7 Spiele, 5 ge
wonnen, 1 unentſchieden, 1 verloren, 20 4 Tore

BorufſiaHalle und Preußen-
Greppin in Merſeburg

Gaſtſpiele gegen VfL. bzw. Preußen Merſeburg.
Neben dem einzigen Ta-Verbandsſpiel des Sonn

e in Neumark (Spielvereinigung- 99) finden in
Nerſeburg zwei Fußballgroßkämpfe ſtatt, die ge

eignet ſind, die Zuſchauerdämme des VfL.- und des
Preußenplatzes zu bevölkern.

Beſonders intereſſant zu werden verſpricht der
Revanchekampf der halliſ Boruſſen gegen den
VfL. für die ſeinerzeit in Merſeburg erlittene 15-
Niederlage, die in Halle bisher noch nicht verſchmerzt
worden iſt.

Jn ſeinem Namensvetter aus Greppin empfängt
n den mehrfachen Meiſter des Muldegaues.

ie Greppiner ſind eine der ſpielſtärkſten Mann
er dieſes Gaues, und für die Preußen dürfte

ieſer Kampf eine ſtarke Leiſtungsprobe bedeuten.
Wir werden beide Kämpfe am Sonnabend näher

beſprechen. t
Spergau T gewann

das Rückſpiel Braunsdorf II mit 3:2. ergauL Jugend e Jigend Braunsdorf 0. e

ren

Tiſchtennis.
Am Donnerstagabend tritt die 2. Tur-

wiermannſchaft des Merſeburger Hockeh-Clubs ſeit
längerer Zeit wieder auf den Plan. Sie wird an
dieſem Tage um 20 Uhr in ihren Klubräumen in
Müllers Hotel gegen die J. Mannſchaft des VfL.
Merſeburg einen Tiſchtennis-Wettkampf austragen.
Es finden 8 Herren-Einzel- und 4 Herren Doppel
Spiele ſtatt. Der Ausgang iſt in Anbetracht der
beachtlichen Spielſtärke der VfL.er etwas ungewiß.
V ſollte aber beſſere Siegesausſichten haben. Zu
ſchauer ſind willkommen, der Eintritt iſt frei.

(Geutsehe Turnersehn.

D. SchwimmMeiſterſchaften
in Halberſtadt.

In einer Beſprechung zwiſchen den Vertretern der
DT., des Kreiſes III der DT., des Magiſtrats
Halberſtadt und der Vereinsvertreter wurde Halber
ſtadt die Übertragung des Feſtes beſtimmt zugeſagt.
Die Kämpfe werden am 22. und 23. Auguſt im ſtädt.
Sommerbad ausgetragen.

Meſſefechten in Leipzig.
Jn der Turnhalle des ATV. von 1845 Leipzig

trafen ſich zirka 20 Fechter und 12 Fechterinnen von
Thüringen und Sachſen. Nach einer Vorrunde von
Floxett und Säbel kämpften die 6 Beſten um den
Sieg. Schubert, Sachſen-Kreismeiſter und Vier
ter in der Deutſchen Meiſterſchaft, errang den erſten
Platz mit 10 Siegen und 0 Niederlagen. Dem Fecht
wart der TVgg. Merſeburg, V. Daglio gelang
es, den 4. Platz in Florett und den 5. in Säbel zu
erringen. Jm Damenfechten wurde Frl. Oslob
Siegerin.

Kandball DSB.

Handball der Saglegauſportler.
ViL. Halle 96 ſchlug im Kampf um die Ver

bandsmeiſter ſchaft (Ronde der Zweikten) die Preußen
aus Chemnitz mit 8:4

H. H. Sch.

Weitere Ergebniſſe: Wacker--KTV. 62. Blau
Weiß TV. Diemitz 6.4. Poſt TVB. Jeßnitz

Der Abkeilungsmeiſter Weiſe ſchlug den Abſtiegs-
kandidaten 1910 Halle mit 16. 2. Kayng, gib acht!
e eichsbabnas Reſ. 9 Eintracht-Cröllwitz

Sportmoſaik.
DFB. Bundes präſident Linnemann leitete als

Schiedsrichter den Fußballkampf der Sport
vereinigung „Oaſe“ gegen die Lehrerſchaft der Hoch
ſchule für Leibesübungen im Berliner Poſtſtadion.
Die Lehrer mit Bundestrainer Nerz, Herberger,
Holz, Kellner und Schelenz führten zur Pauſe noch

0. Nach der Pauſe gelang es den alten Inter
nationalen der Oaſe, wie Schaffer, Poppovich und
Leiſerowitſch, das recht unterhaltende Spiel 22.
unentſchieden zu geſtalten.

ſation und rer

Problem 78.
M. Wrobel (Warſchau).

Motto: „Carpe diem.“
Urdruck.
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Problem 79.
Otto Nerong.

(Wiener Schachgeitung.)
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Löfungen
Problem 78.

D. (Drohung Da425).
Ses; 2. Ta4 1. St4, 2. Tes 65;t 2. D. I. Tee wird durch PDel! widerlegt.

Problem 79.er Tee a e Kas 46Matt in 2 Zügen. 3. Kb4a3

Der Lohn des Vaterlandes. Was Jkalien für den Sievert (Halle),
Sieg über Sſterreich zahlte. Das am 22. Februar
ausgetragene Länderſpiel Jtalien-Hſterreich hat den
Jtaltenern mit 2:1 bekanntlich nach zehn voraus-
gegangenen vergeblichen Verſuchen endlich den erſten
Sieg gebracht. Wie vorauszuſehen war, beſcherte
dieſe Begegnüng dem italieniſchen Verband außerdemeine Meere Getreu dem Motto: „Leben und
leben laſſen iſt der Tag des erſten Sieges überHſterreich Lhenſeſs ſehr ertragreich geweſen. Nach

italieniſchen Meldungen hat ein jeder Spieler eine
Siegesprämie von nicht weniger als 7000 Lire er
halten. Das ſind rund 1400 Mark pro Mann! Man
wird es verſtehen können, daß das „italieniſche Syſtem
bei den Spielern aller Herren Länder immer mehr
Anklang findet!

Amerikas neue Senſation! Freiſtil-Ringkampf
das n Geſchäft. Nach der abflauenden Konjunktur
des Boxſports erweiſt ſich in den Vereinigten Staaten
mehr und mehr der ne e en als neue Sen

eſchäft. Bei dem e Großkampf im e Madiſon Square Gatden, wo
der griechiſche Weltmeiſter Jimmy Londos ſeinen Titel
erfolgreich gegen den Amerikaner Jim MoeMillan
verteidigte, waren 22 500 Zuſchauer zugegen, die für
den 50 Minuten e dramatiſchen Kampf eine
Einnahme von 60000 Dollar brachten. Tauſende
konnten in die überfüllte Halle keinen Eintritt finden.

Städteſpiel Prag-- Berlin. Die ſeit einiger Zeitchwebenden Verhandlungen haben nunmehr zum Ab
ſchluß eines am 21. Juni in Prag ſtattfindenden

Städteſpieles Prag-- Berlin geführt.

Wer s e Gegen Dentschlanct?
Frankreichs Rüſtungen für das Länderſpiel. Das Problem der Mannſchaftsaufſtellung.

Ein franzöſiſcher Vorſchlag.

Für den am 15. März in Paris ſtattfindenden
Länderkampf Frankreich Deutſchland iſt bisher noch
von keiner Seite eine endgültige Nominierung der
hierfür in Frage kommenden Spieler erfolgt, doch be
ſchäftigt man ſich in Fachkreifen und der Preſſe bereits
lebhaft mit den in Frage kommenden Kandidaten. Ja,
in Frankreich ſind ſchon einzelne Vorſchläge erſchienen,
die deutlich zu erkennen geben, wohin die franzöſiſchen
Vorbereitungen zielen. An Hand dieſer Beſprechungen
läßt ſich ſogar heute ſchon die vorausſichtliche Auf
ſtellung der TrikoloreElf feſtſtellen.

Frankreich wird auf den Stamm der Mannſchaft
zurückgreifen, die vor kurzem gegen Jtalien (0 5) und
die Tſchechei 2) im Kampfe ſtand. Das hohe
Bologneſer Ergebnis darf nicht zuungunſten der fran
zöſiſchen Elf gewertet werden, vielmehr dürfte die
knappe Niederlage gegen die Tſchechei in Paris weit
eher dem derzeitigen Leiſtungsſtand des franzöſiſchen
Fußballs auf eigenem Platze und vor ſeinem Publikum
gerecht werden. Die in dieſem Spiel tätig geweſene
Mannſchaft bildet denn auch mit Recht das Rückgrat
der gegen Deutſchland ſtehenden Elf. Man ſchätzt in
Frankreich Deutſchlands reelle Spielſtärke durchaus
richtig ein und begeht nicht den Fehler, ſie für ſpiel
ſchwächer als die der Tſchechen zu halten. Man ver
läßt ſich nicht auf die ſprichwörtliche eigene Schnellig-
keit, da man ſehr wohl weiß, daß die deutſchen Spieler
ebenſo ſchnell individuell und vielleicht noch ſchneller
in der Ausführung der Spielhandlungen ſind. Vor
geſchlagen wird deshalb nachfolgende, unter Berückſie gung all dieſer Dinge formierte Mannſchaft:

Dhepot
Arnatol MattlerDHiagne Kauscar Finot

Monſallier Delfour Nicolas Laurent Langillier
Dieſe Elf iſt keineswegs zu verachten und wäre

vielleicht in ihrer Geſamtheit leiſtungsfähiger als die
gegen die Tſchechen verwandte. Thepot iſt ein erſt
klaſſiger Tormann, der einem Kreß abſolut ebenbürtig
iſt. Jn der Verteidigung überragt der ſtabile Anatol
als „Rocher de bronce“ den ſchnellen und ſehr harten
Mattler durch Stellungsſpiel und Taktik

Der naturaliſterte Ungar Kauscar als Mittelläufer
iſt ein großer und ſchneller Spieler mit guter Technik
Rechts von ihm ſteht der lange Neger Diagne, ein
Teamneuling, der ſehr ſchnell iſt ein zweiter, kommen
der Andrade. Finot, linker Läufer, iſt ein roufinjer
ter, nützlicher Außenhalf, der zur Zeit in Hochförm iſt.

Den Angriff führt Nicolas, der famoſe Ballverteilung
beſitzt und ſchnell abſpielt. Von den Halbſtürmern iſt
Laurent der gefährlichere Brecher; Delfour blendend.
Von den iſt Langillier der ſchnellſte
und gefährlichſte Mann des Teams. Seine flinken Vor
ſtöße und Vorlagen zur Mitte, gepaart mit Bomben
ſchuß, ſtempeln ihn zum Klaſſeſpieler. Auf der anderen
Seite iſt der Flügelmann Monſallier ebenfalls außer
e ſchnell Und verfügt über einen forſchen Tor
chuß.

Dieſe in der Hauptſache aus Pariſer und nord
franzöſiſchen Spielern zuſammengeſetzte

Mannſchaft enthält in der Tat das Beſte, das
Frankreich im Augenblick zur Verfügung ſteht.

Man betrachtet den bevorſtehenden Kampf gegen
Deutſchland als die ſchwerſte internationale Prüfung,
die der franzöſiſche Fußball je zu beſtehen hatte. Die
deutſche Elf wird gut tun, den Gegner auf Pariſer
Boden nicht zu unterſchätzen, ſondern vom Anfang bis
zum Ende ernſt zu nehmen, wenn ſie keine unliebſame
Uberraſchung erleben will!

Die deutſche Mannſchaft
m mit Ausnahme des Mittelſtürmers, ſo guk wie
eſt. Es ſollen ſpielen:

Tor: Kreß (Rok-Weiß Frankfurt); Verkei-
diüger; Stubb (Einktracht Frankfurt), Weber r
heſſen Kaſſel)y; Läufer: Knöpfle (FSV. Frankfurh),
Münzenberg (Alemannig Aachen), Hergert (FK. Pir
maſens); Stürmer: Welker, Haringer (beide Bayern
München), Mittelſtürmer fehlt, ichard Hoffmann
(Dresdener SC.) und Ludwig Hofmann Bayern
München).

Deutſchland Frankreich im Rundfunk
übertragung auf mehrere deutſche Sender.

Das mit graßer Spannung in ganz Deutſchland
erwartete erſte Fußball-Länderſpiel zwiſchen Deutſch
land und Frankreich in Paris wird durch den
Sprecher des Südweſtdentſchen Rundfunks (Frank
furt), Br. Paul Laven, nach Deutſchland übertragen.
Wie wir erſahren, wird eine Reihe weiterer deutſcher
Sender angeſchloſſen werden.

der bekannte Leichtathlet und Mehrkämpfer von Halle
96 iſt ſtudienhalber wieder nach Hamburg über
eſiedelt und ſeinem alten Verein, SV. Eimsbüttel,

getreten

Luftfahrt

Neuer Weltrekord im Dauer und
Streckenflug tet e

Den franzöſiſchen Fliegern oſſontroRoſſi t n nunmehr nach meahrmaligen Verſuchen
gelungen, den Weltrekord im Dauer un Streckenflug
auf abgeſteckter Bahn an ſich z bringen. Sie ſind
nach einem Fluge von 75 Stunden 22 Minuten über
8805 Kilometer glatt in Or an gelandet. Der bis
herige Weltrekord wurde von den Jtaltenern Madda
leng und Cecconi mit 8188 Kilometer in 67 Stunden
13 Minuten gehalten.

C Verbinal. Naehr.

SenatVerbindliche Mikteilung Nr. 52
Spielplan für Sonntag, den 8. März 1951. Abt. 1. Spiel

Nr. 673, 15.30 Ahr: Peumark-99 Merſeburg (van Rießen, 90).
Abt. Spiel Rr. 674, 14 Uhr: Reumark Reſerve--99 Merſe
burg Reſerve n Kayna); Nr. 675, 15.30 Ahr: Favorit

tR e-Spore See eſerve 96 Reſerve (O. Noeller Poſt). Abt. 2.
Spiel Nr. 677, 15.90 Uhr. Nietleben Lettin (Böhme, Sport
reunde). Abt. 10. Spiel Nr. 678, 15. 30 Uhr Mignon-SpergauKieichsbahnxla Abt. 11. Spiel Nr. 679,

VfL. Merſeburg); Nr. 680,
Merſeburg)

Abt. 13. Spiel Nr. 681, 14e St 18 Spiel R 682, 11 Uhr Canena
e Weiſe II (Reideburg).See II Stedten n e Nr. 684, 14 Uhr. Wans

sdorf).leben III Amsdorf i e nven, Heebweonn
r

Jugendpflege.
Verbindliche Mitteilung Nr. 7.

Anderungen zur Terminliſte für den 8. März 1931. SpielNr. 300 i als Werbeſpiel auf 13.15 Uhr an Spie
Nr. 31d beginnt 11 Uhr. Spiel Nr. 313 beginnt 9 Uhr.
Spiel Nr. 828 beginnt 14.30 Uhr. Spiel Nr. 325 beginnt
10 UhrhrKen angeſetzt werden; Abk. 4. Spiel Nr. 208, 10 UhrWacker rer (Goruſſia). Abt. 18: Spiel Nr. 100,
17 Uhr. Kayna- Lauchſtädt (Braunsdorf).

e wird Spiel Nr. 298. 901, 382 und 299.
PSV. Fußvballjuntoren ſins zurückgezogen worden. Zurück

gezogen werden weiter Reichsbahn -Fußball unieren. Die an
geſeßten Spiele fallen aus. Scherf. Wiegel.

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele.
Verbindliche Mitteilung Nr. 35.

Fur Sonntag, den 15. März 1931, wird folgendes Spiel
See la Klaſſe Nr. 195, 14.50 Uhr: VfS. Merſeburg 98
(Schenke Merſeburg).2. Für Sonntag, den 29. März 1991, werden folgende
Spiele angeſetzt Ta-Klaſſe: Nr. 197, 15 Uhr Borüſſia-8
DOswald, 96). Reſerveklaſſe: Nr. 198, 14 Uhr Boruſſia--98S Piater, BlauWeiß).

3. Für Karfreitag, den 3. i 1831, wird folgendes Spiel
angeſetzk: la Klaſſe Nr. 199, 14.30 Uhr VfL. Merſeburg gegen
Poſt (Hayn, Wacker).

4. e reine, welche ſich an den diesjährigenuſtballſpielen beteiligen wollen, melden uns ihre Mann
s bis zum 16. März 1981. Rege Beteiligung iſt er

nſcht.
5. Sämmtliche Spielabſchlüſſe mit DT.- Mannſchaften ſind unszu melden; für die e Zeit wollen die Vereine dieſes

unter Angabe der Reſultate nachholen.
6. Für Sonntag, den 22. März, iſt folgendes Entſcheidungs-

ſpiel vorgeſehen? Weiſe Kayng (Fauſt, 96). Näheres folgt.
Oswald. Bornemann.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
Anderungen zum 8. März 1981. Betr. Jugend a

Nr. 304 leitet Räber (Neumark); Spiel Nr. 914 leitet Preußen
Morſeburg; Spiel Nr. 325 leitet Jahn Landsberg. Zum demam 8. März 1931, 15 Uhr, auf dem er Plag ſtattfindenden
1. Zwiſchenrüundenſpiel cker Halle Wacker Bernburg werden
e Schiedsrichter als inienrichter beſtimmt: Rothe
e und Cram enAm Freitag, dem 20. März 1931, findet in Merſeburg,
Reſtaurant „Vaterland“, Weißenfelſer Straße, eine Schieds-
richter Pollverſammlung ſtatt. Hohl. gabe l.

Vereinensebrienten

„Sportverein von 1899 E. V. Das Halkentraining für Knaben
e i aus. Ab kommenden Mittwoch wieder regelmäßig

hr.
BC. Preußen. Wir laden unſere Mikglieder zu dem am

Sonnabend, dem 7. März, 20 Uhr, im „Hohenzollern“ ſtaktfindenden
gmiliengbend (unter Mitwirkung eines Humoriſten) herz

ichſt ein. Rege Beteiligung wird erwünſcht.
Männer-Turnverein E. V., gegr. 1861. Spielabteilung:

Mittwoch, den 4. Mär 181 20 ühr, Spielerverſammlung imVereinslokal Sergſchlögchen“. Wichtige Tagesordnung. Er
ſcheinen aller Spieler und derer, die es werden wollen iſt
Pflicht. W a. Aufſtellung der Fauſtballmannſchaften.

Surnausſchuß. Sitzung Donnerstag den 5. März,
nach der Turnſtunde im Vereinslodal „Bergſchlößchen“.

Du 1885. Hondballabteilung. Donnerstag, Uhr,findet im Turnerheim eine wichtige Spielerſitzung ſtatt.

Turn, und Sportverein Neu-Röſſen.
Die Mittwoch Turnſtunde der Turnerinnen fällt aus.

Der Oberturnwart.

reunde Reſerve (Noack, Poſt); Pr. 676 13.30
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Bauen tut not!
Kundgebung der deutschen Bauwirtschaft anläßlich

der Leipziger Frühjahrsmesse.
Die Spitzenorganisationen der deutschen Bau-

Wirtschaft, Handwerk und Unternehmerkreise, ebenso
Wie die Vertreter der Baustoffindustrie, ferner die
Spitzenverbände der Architekten und Ingenieure, die
Verbraueherkreise im Rahmen der Bauwirtschaft, die
Wohnungsfürsorgegesellschaften, Baugenossenschaf-
ten usw. Veranstalten am Sonntag, dem 7. Marz, hier
den Stadten, Landgemeinden und Landkreisen sowie
den Finanzinstituten und den großen wohnungspoliti-
schen und bauwissenschaftlichen Gesellschaften eine
von dem deutschen Ausschuß für vwirtschaftliches
Bauen vorbereitete und geleitete Kundgebung, die
die Bedeutung und Not der gesamten Bauwirtschaft
eindringlichst weitesten Kreisen vor Augen führen,
und gleichzeitig unter der Parole „Bauen tut not“
Vorsehläge bringen soll, die, wie das Programm be
sagt, fern von allem Radikalismus und unter voller
Anerkennung der Notverordnung der Regierung Mög-
Hehkeiten zeigen sollen, die Arbeitsbasis des Jahres
1931 zu verbreitern.

Uber die Bedeutung des Baugewerbes unter-
richten folgende Zahblen: Nicht Weniger als der
ganzen deutschen Bevölkerung wird von den Be-
rufszweigen des Baugewerbes und der Baustoff-
industrie unmittelbar ernährt. Drei Millionen Men-
schen sind im Baustoffgewerbe und seinen Neben-
zweigen beschäftigt. 380 Prozent der gesamten in
dustriellen Gütererzeugung sind Ergebnisse des Bau-
Sewerbes. Allein 23 000 Baubetriebe gibt es in
Deutschland, darunter 5000 Großbetriebe, ohne die
Unternehmen der Baustoffindustrie und der Neben-
gewerbe. Im Jahre 1928 wurden in Deutschland ge
zahlt 9 Milliarden Reichsmark an Baulöhnen und
1,6 Milliarden Reichsmark an Arbeiter, die in Be
trieben der Baustoffindustrie tatig waren. 40 Prozent
aller deutschen Einzelhandelsbetriobe stehen in un
mittelbarer Verbindung mit dem Baugewerbe Im
Jahre 1917 stellte der Gesamtwert der hergestellten
Bauten, einerlei ob es sich um Wohnungsbau,
Straßenbau, um öffentliche oder gewerbliche Bauvor-

haben oder den Tiefbau handelt, für 9 Milliarden
Reiehemark neue Werte her, von denen allein
auf den Wohnungsbau entfallen,

Geringe Abnahme der Konikcursge.
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes

Vurden im Februar d. J. durch den Reichs
anzeiger 1065 neue Konkurse ohne die wegen
Massémangels abgelehnten Anträge auf KLonkürs-
ſröffnung und 546 eröffnete Vergleiohsvertahren
bekanntgegeben. Die entesprécohenden Zahlen für Jan
1931 ſtellten sich auf 1085 bzw. 510. Im Pebruar
V. J. waren 1108 neues Konkurse und 576 eröttnete
Vergleicbsverfahren bekanntgegeben worden. Bei den
Konkursen zeigt ſteh aleso eine geringe Abnahme

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Vereinigte Thüringer Metall. Die Generalver-

zammlung der Vereinigten Thüringer Metallwaren-
Pabriken AG. in Zella-Mehblis genehmigte den divt-
dencdenlosen Abschluß (1. V. 4 Prozent). Die Be
schäftisung im neuen Geschäftsſahr ist unter Be
rüoksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse
nicht ungünstig.

Die Interessengemeinschaft der Filmindustrie
Mitteldeutschlands hat den Tarifvertrag mit dem
dazugehörigen Gehaltsabkommen der Leipziger An-
gestellten zum 31. März d. J. gekündigt, ſieh jedoch
bereit erklärt, einen neuen Tarifvertrag abzu
schlieben, in dem die Gehälter eine 10prozentige
Kürzung erfahren sollen. Die Verhandlungen wer-
den am 2. März stattfinden

Kamwmgarn-Spinnerei Sehedewitz AG., Silberstr-
Der Abschluß für 1930 zeigt ein günstiges Büd, so
daß die Verteilung einer Dividende von 12 (10) v.

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

rbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter haben am
Hienstag den Vorrvertrag zur Beil der be
stehenden Streitigkeiten ab geschlossen. Die Parteien

duktion müß in Art und Vmfang der heutigen Wirt

Der Messe- Dienstag
Der Geschäftsverkehr unvermindert stark.
Leipzig, 3. März.

Erfahrene Kenner der Leipziger Messe sechaätzten
die Zahl der Messefremden auf dieser Dribjahrs-
messe auf rund 120000, darunter rund 26 000 Aus-
länder. Auf solche Schätzungen ist man angewiesen,
da bahnamtliche Ziffern über die Besetzung der Son-
derzüge noch immer niebt vorliegen. Mit dem Vin-
treffen weiterer Einkäufer, besonders aus dem Aus-
land die die Unruhe der ersten Messetage vermeiden
Follen, erklärt es sich auch wohl, daß der geschaft-
ehe Verkehr in den Messehäusern der hauptsgchlich-
sten Industrien anscheinend an Lebhaftigkeit zuge-
nommen hat Allerdings kommt diesmal die Tat-
sache, daß die große Leipziger Messe eigent
leh eine Neubeitenschau ist, um so starker
zum Ausdruek, als jeder Binkäufer vorwiegend nach
preis werten Venheiten suoht. Damit erweist sich
auch der Räeksebluß als richtig, daß da, wo ein lieb
hafter Verkehr an den Ständen herrscht, auch neue
Muster ausgestellt sind. Man hört vielfach schon von
größeren Bestellungen, die die regelmäbig kom-
mende Auslandkundsehaft, besonders aus Nord-
europa, bei ihren gewohnten Lieferanten gemacht
hat. So hat Buglan d sohon recht gute Kufträge
auf Qualitätsspielwaren erteilt. Gut besucht ist die
Reklame- und Verpackungsmesse, die epenfalle
schon Auslandaufträge buchen Kann. Die neuen,
wieder bunter gewordenen Muster der Porzellan
fabriken nden guten Anklang. Daß infolge der
Hocehsehutzzölle die amerikanisehe Runäsechatt viel
Weniger Kaufkräftig für europäische Waren ge
Worden ist als bisher, merken auch die Länder, die,
wie Italien, mit ihren Kollektivausstellungen in eip
zig die Auslandkundschaft suchen Der Besueh ger
Frühjahrsmesse durch die Vertreter der großen aus
ländischen Rinkaufskonzerne trägt sicherlieh zur Be-
lebung der Messs bei. Einige in ihrer Produktion
stark übersetzte Randindustrien haben leider weniger
Erfolg. Auf der Technisehen Messeo finden die Neu
heiten in der Pernmelde- Technik viel Interesse bei

h

Forgesehlagen werden soll. Auch für die laufenden
Monate des neuen Jahres sei reiehlich Beschaftigung
vorhanden

Eragebirgische Textilwerke AG. in Cranzahl.
Verlustabschluß. Das den Vereinigten Glanzstoff-
fabriken in Elberfeld nahestehende Unternehmen
schließt mit einem Verlust von 141 000 M. ab im
Vorjahro 5 Prozent Dividencle) bei 1,5 Millionen
Mark Aktienkapital,

Neuer Taritvertrag für die Useder Hütte und das
einer Walzwerk. Der TLohnetreit bei der Useder
Hütte und dem Peiner Walewoerk soheint nunmehr
beendet zu ſein. Die am Tarikvertrag betetligten

werden unverzüglich miteinander in Verhandlungen
eintreten, um den Tarifvertr. (Glantel- und Lohn-
Fertrag) abzuschlieten. Grundſage zu dem Taritver-
trag soll der er r vom 12. November 1930
sein. Mit sofortiger Wirkung werden von beiden
Parteien sämtliche Kampfhandlungen eingestellt
Der Arbeitgeberverband und Werk Verpflichten sich,
botriebsfremde Arbeitnehmer grundsätelteh nicht ein
zustellen, vielmehr zur Deckung des Bedarfs an Ar-
beitnehmern auf die früheren Werk angehörigen
zuritekzugreifen. Die Wiederaufnahme der Arbeit
soll möglichst umgehend erfolgen. Mierbei sind sten
die Parteien darüber einig, daß der Hetrieb der
Werke mit Räcksicht auf die Wirtschaftslage nicht
in bisherigem Umfange erfolgen kann. Die Pro-
schaftslage und den für die Werke vorhandenen be-
sonderen Verhältnisse angepaßt werden

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 3. März.

Tendenz: Nach schwächerem Beginn belestigt.

Die Börse eröffnete mit etwas schwächeren
Kursen, nachdem man sehon vormittags und vor

Rurs2

den Kusländern, das auch wohl zu Kufträgen führen
dürfte. Durch die ganze Mess e geht ein einheit-
lieher Zug, nieht nur einmalige Geschafte zu
machen, sondern sioh wieder eine solide zahlungs-
willige Kundschaft zu schaffen und auf dieser Grund
lage auch wieder die Kreditverhältnisse zu festigen.

Das Leipziger Meßamt
teilt mit: Der Geschäftsverkehr auf der Messe hat a m
Dienstag in unvermigaderter Stärke
angehaltea, Die Kauftätigkeit in den Meß-
palästen der Mustermesse war in manchen Branchen
noch gröber als am Vortage, Der exportwirtschaft-
liche Grundzug tritt weiter kräftig hervor. Im all-
gemeinen wird das Messegeschäft dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Solidität der Vertragserfällung bei
Käufern wie Verkäufern im Vordergrund des Inter-
esses steht Die Messe dient hiermit wesentlich der
Festigung des Vertrauens, Im besonderen sind die
Aussteller darauf bedacht, nicht nur Gelegenheits-
käufe zu fätigen, sondern durch Eingehen auf die
indjviduellen Wünsche der Interessenten dauernde
Abnehmer zu gewinnen, um den Betrieben fort-
laufende Beschäftigung zu verschaffen,

Auf der Großen Teehnischen Mesese
und Baumesse interessiert man sich für den
Konstrultiven Aufbau und für die Betriebsweise der
Maschinen. Besonders im Hinblick auf die An-
schaffungen von Grobßfirmen der Elektrotechnile wird
mitgeteilt, daß eine erfreulich große Nachfrage von
Kaufinteressierten in- und ausländischen Besuchern
zu Hoffnungen auf Geschäftsabsclüsse Anlaß gab,
Im Bereich der Fernmeldetechnik macht sich Inter-
esse ebenfalls im In- und Auslande außerordentlich
starlk bemerkbar, besonders von Behörden, Aussteller
von Porzellanerzeugnissen für die Elektrotechnik
stellten fest, daß der Inlandbesuch etwas schwächer
war, dafür aber der Auslandbesuch stärker und
interessiert,

börslich mit Kleinen Rückgängen gerechnet hatte.
Die vorliegenden Momente waren vieht ganz ein-
heitlieher Natur; der recht schwache Schluß der
estrigen Neuyorker Börse, die Ausführungen Dr.Seht in Stockholm, neue Bergarbeiter-

entlassungen, die schlechtere Lage der MMetallwaren,
der Papier- und Zellstoffindustrie, sowie der Pebruar-
berichtet der preußischen Hapdelskammern Waren ver
stimmende Vaktoren. Andererseits nahm man be-
sonders am Rentenmarkt die Gründung der Inter-
nationalen Bodenkreditbank in Basel, unter Beteili-
gung deutseher Banken, recht günstig auf. Auch
der Reiehsbankausweis per Vitimo Hebruar war mit

einer Anspannung um 745 Millionen als zierelieh
normal anzusprechen. Die Goldbestände haben sich
durch die Käufe russischen Goldes um 1924 Mi
ſonen gebessert. Die Anfangsnotierungen lagen
durehschnittlich bis zu 2 Prozent schwächer, doch
traten vereinzelt auch Besserungen im gleichen Aus-
maße ein. Aku, Eisenbahnverkehrsmittel, Harpener,
Ohade und Sfemens waren bis zu 8 Prozent unter
gestrigem Schbluß, Schantung verloren 428 Prozent
nd Svenska büßten auf Abgaben der Arbitrage
825 M. ein. Deutsch- Atlanten Selen durch einen
Gewinn von 3 Prozent auf, während Sehiffahbrts-
aktien auf Gerüchte über eine morgen stattündende
Aufsichtsratssitzung beim Norddeutschen Loyd
sohon anfangs auffallend widerstandsfähig lagen;
ferner verlaufete von einer eventuellen 6prozentigen
Dividende. Im Verlaufe bröckelten die Kurse 2u-
nächst weiter leicht ab, später wurde es allgemein
kreundlicher und lebhafter und die Besserungen
gingen bis zu 236 Prozent. Gesfürel waren auf Nit-
teilung über die heutigen Beratungen über das An-
gebot an die Stadt Berlin gefragter. Auch in Farben,
Jemens, Chade, Conti-Gummt, Zellstoff Waldhot,
Sehiffahrtspapiere und Reicehsbahnvorzugsaktien ging
es lebhafter zu. Anleihen gut bebauptet, im Ver-
laufe zogen Altbesitz Prozent an. Von Ausländern
lagen Lissaboner Stadtanleibe und Türkenſose fester,
während Mazedonier etwas unstcher notierten, Pfand-
briefe und Reicheschuſäbuehforderungen freundlien
and. fester. Devisen Kaum verändert, Spanien und die
Schweiz etwas fester. Geld unverändert.

Amtliche Devlsenkurse.

Obae Gewsbe. Reichsmark) Ohne Gewshr.

3. 3. 2. 3. 3. 3. Z. 3.
Buenos 1 Peso l. 898 1.892 Jogosl, 100 D. 7.385 7.385
Japan 1 Jea 2.081 2.031 Kopenb. 100 K. 112.48 112.41
Konst. 1 Pid T Liasab 100 Esc. 18.84 18.82Lond. 1 Pkd St 20.418 20.416 Oslo 100 Kr 112.42 112.42
Neuyork 1 Doll 4.204 4.2025 Paris 100 Frk. 18.464 16. 465
Rio Milr. 0. 349 341 Schweiz 100 Frk 80.93 C. 91Amsiterd 100 G 168.56 168,. 53 Sofie 100 Lewa 3.943 3.043
Ath 100 Drehm 5.445 5.442 Spann. 100 Pes, 44.81 43.93
Brüsee 100 Bel 665 59.582 Siockh 100 Kr 112.60 112.69
Danez 100 Gul 81.62 631.65 Budapest 100 P. 78.26 173. 26
Hels. 100 t. M. 10.576 10.570 Wien 100 Schill. 59.08 59. 06
Italien 100 Lire 22.016 2. o10

Berliner Produltenbericht vom 3. März
Bereits im Vormittagsverkehr zeigte sich am

Produktenmarkt einige Unsicherheit, und auch an
der Börse hielt die Zurückhaltung an. Das Geschaft
ist wieder einmal ins Stocken geraten, da die Mühblen
die den Forderungen für das Rohmaterial ent-
sprechenden Mehlpreise nicht erzielen Können. Da
anderseits das Inlandangebot gering blieb, war der
Preisstand im Promptgesohaft für beide Brotgetreide-
arten behauptet. Am Rhein scheint für Weizen ver-
gehiedentlich einige Nachfrage zu bestebhen. Im han-
delsrechtlichen TLieferungsgeschäft machte sich in
März weizen Deckungsbegehr geltend, so daß der Er-
öffnungspreis 2 M. höher lag; die ſpäteren Sichten
Waren dagegen zunächst Kaum behauptet. Roggen
eröffnete ziemlich stetig. Weizen- und Roggenmehle
hatten bei mäbigem Angebot und unveränderten
Hreisen ruhiges Geschäft. Hafer war ausreichend an-
geboten, und da aus den Andienungen verschiedent-
ch Bedarfsdeckungen erfolgten, büeben die Vorde-
rungen der ersten Hand ziemlich unbeaehtet. Gerste
lag ruhig

Berliner Produſtenbörse.

(Far 1000 kg 2 3 (Far 100 kg
Weizen, märk. 291293 Kl. Speiseerbsenſ 22.00 24.00
Koggen. märk. 16.70-169.0 Futtererbsen 19. 06---21.
Kauhbgerste 208--217 Peluschken 22. 90—-24. 00
industrie- and Ackerbohbnes 17.00-19. 00

Futtergerste 199-209 Wieken 16.09--21. 60
Neue Winterg Blaue Lupinen 13.60-165.00Hater, mr 149 165 Gelbe Lupinen 21.60--24. 00
Mais tot Berl. Serradella, alte

(Fär 100 Kkg) Serradella 90.06-56. 00Weizenmeh! 34.9940. 75 Rapskuchen 9.10- 9.60
Roggenmeb 26,50--27 50 Leinkuechen 15.00 i. 30
Weizenkleie 11.758--12.00 Trockenschnita. 70-—8. 90
Roggenkleie 10.49---10.74 So -Schrot 14.30--14. 60
Rape 1000 kg Tortmelasse SCeinsaat, 1000 Keg Kartoftelllocken
Viktorigerbseo 29.00-28. 00 Rübeno

Leipziger Produktenbörse,
Für 1000 kg in Retchsmarke.)

e 3. 3. 28. 2Veilzen, in. 29 290-—294 Hater, geuer 165--176 100 170
Roggen in. 174 135 Mais amer 270-—276 279 27
Sommerg. 295-230205-230 do einquan 295--300 295 800
Winterg 194--204 180-200 J Raps, ruhig SHafer alter l 174 I Erbs inl. V. 105-21 180

Berlner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. Z. 2. 2.
Klektrotytkupter (180 kg 101. 26 101.00Originelhottenrohzink (tr. V.)

BRemelted-Plattenzink
Ortg -Hottenalumin 98--99 170. o 170.00
do. Walz- o Drahtbarr, 99 174.09 174.00Keinotekel 98-99 350.00 36560. 00Antimon- Reguluos 53.90—56. 00 a9.00 87. o

Siſb, Barr es 900 kein k. 1 87. 00 o
Berliner Schlachtviehmarkt vom 3. März.

Auftrieb: 1256 Rinder (davon 299 Oechsen, 323
Bullen, 634 Kühe und Pürsen), 2875 Kalber, 8536/344
Sohafe, 13 113 Schweine. Zum Schlachthof direkt
Zugeführt seit letztem Viohmarkt 2492. Ausland-
scohweine 945. Es notierten:

Heute Heute Heute
Oehsen Kabe 32324 do. 3 3942do. 2 48-47 do. 4 20-22 do.do. 3 40 Faärsen do. s 32do. do. 236-41 do. 6 Sdo. 5 do. 5 30 Schweine 1 53--54do. 6 Fresser 43-42 do. 253 4Bullen 14446 Kälber S do. 35264do. 2641 do. 2 55 de edo. 3 do. 35060 do. 5 48547do. 93735 de. 4 30 do.Kühe 31—37 Sehafo 1652—64 Saues 48
de. 2 25—30 do. 46—80

ettel

3 2. 28 2. 20 8 Pr. Laptabr. Charl. Wasser 94. 93.,50 Kheis. Braunk, 195. 167.25 Werschen- Weißent. 102. 103.Be P I I S r S S Berliner Börse Anst. GM Kom- Chem, Buckau 83. 83. Rhein Spreogetoft S. 53- WVrede Melzere tas 108.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 4. März 1931.

Anzeigen.
ür die Aufnahme der
zeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
ober Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Famillen
Nachrichten

(Ans anderen Blättern
entnommen.)

BVerlobt:
Naumburg
Gerda Piſtor mit Dr.
Helmut Stützel.

Geſtorben:
Raumburg.
Hermann Rodiger,
74 J. Frau Lisbeth
Grünewald geb. Dahl
mann, 28 J.
Anna Köhler geb.
Rindfleiſch, 73 J. Fr
verw. Auguſte Grund
mann geb. Ehrhardt,
718.

Poſendorf
Albert Hermann, 52J.

Gerſtenwitz.
Otto Schubert, 71 J.

Bothfeld.
Frl. Franzisk. Waage,

I 7 S.
Weißenfels.

Frau Emilie Böhland
geb. Meiſch, 63 J.
Fr. verw. Lina Jöhre,
44 J.

Bad Lauchſtüdt.

Frau

Für die vielen Ehrungen u. Geschenke
zu unserer Vermählung sagen wir allen
herzlichsten Dank
Waitor Fotor u. Frau, Helene geh Geuzinger

Bad Dürrenberg, im Februar 1931.

Für die uns anläßlich unserer Ver-
9 mählung zuteil gewordenen Auf-
4 merksamkeiten danken wir herzlich

Gustav Kretzschmar u. Frau
Emma geb. Dreier

Spergau, d. 4. März 1931

Für die vielen Ehrungen u. Geschenke
zu unserer Hochzeit sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Otto Völker und Frau
Olga geb. Portius

Kötzschen. den 4. März 1931.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unſerer
lieben Entſchlafenen ſagen wir unſern
herzlichſten Dank.

Familie Max Göhle. e

e

Heffentliche Verſteigerung
Am Sonnabend, dem 7. März 1931,

11 Uhr, werden auf dem Hofe der Polizei
unterkunft Halle (Saale), Merſeburger Str. 93

4 überzählige Dienſtpferde
geeignet als Reit und Zugpferde, gegen S

e

erung
getter

Nos
Kro

weſen
handsch

9 a er seeppels
uvwe v

Jeden Donnerstag
Schlachtfest
Hlappach Aen

MAN SCHREIBT HEOTE AUF OLVMPIA

Industrie, Handel u Behörden
kennen und schaätzen
die Vorzüge unserer

Klehen,
Speisezimmer, Standunren,

preiswert und gut nur in der

el le Anzahlung Regt bis 25 Monaten
erhalten Sie

Schlaſzimmer vom einfachsten bis zum elegantesten,
Sofds, Schlafsofas und Bilder

Berliner Kredit Cerellschuft
Mitte Gigrube 7 im Hause des Mifafahrradgeschaftes.

Als Gelegenheitskauf bieten wir billigst an

zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigert.
dingungen werden vor der Verſteigerung be
kanntgegeben.

Halle a. S., den 8. März 1931.

Plobel s
Reſtaurant

Frau Liberte Tran
ſchel verw. Bornſchein,
77

Riederelobicau.
Frl. AnnaDobert,679.

Querfurt.
Frau Marta Carl geb.
Rothe, 834 J.; Otto

tephan.
Schkeuditz
Frau Marie Grahl
geb. Giegold, 43 J.

Vad Dürrenberg.
Frau Marie Relb geb.
Kleine, 69 J. d. K.
Hildegart Straſas, 99.

Bure werben
Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
aufträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei
ichard Thun, Burg
werben, Siedlung-

2 leere Dimmer
mit Zubehör ſofort zu
verm. Pr. 15.- monail.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

3 Zimmer
und Küche zum 1. 4. 31

zu vermieten. Zu erfr.
in der Geſch. d. Bl.

caregenfrel

Robner,
Weißenfelſer Straße 2.

Tel. 2664

Dohbese
m. Ladenſtube (Stadt
mitte) monatl. 75 Mk.
zu vermieten. Angeb.
unter 632 an die Geſch

Frl. ſucht leer. heizb.

Zimmer
Halliſche, Lauchſtädter
Straße od. i. der Nähe
Ang. u. 629 a. d. Geſch.

Leuna Angestellter

ſucht eine 4 Zimmer
wohnung mit Bad, ab
ſofort oder 1. April.
Preisoff. unter 614 an
die Geſchſt. d. Zt.

e e

in 1kitlamennans

m. Garten (Reinefahrt
ſtraße gelegen) ab 1. 4.
zu vermieken Beſich
gung u Anmeldung
Preußenring 27.

Der Polizeipräſident.

Ludwolg-lahn-Schule
Leunea

Donnerstag, den 5. 8. Jreitag, den
6. März d. J., jeweils 29 Uhr,
findet im Arztzimmer der Ludwig

Oſtern 1931 angemeldeten Schul
neulinge ſtatt. Donnerstag,
Unterſuchung d. Mädchen Jrei
tag Unterſuchung der Knaben.
Die Gegenwart der Mutter iſt bei
der Unterſuchung erforderlich.

Die Schulleitung.

Welſenſels

I

mit Toreinfahrt und
Stallung und ſofort
beziehbarer Wohnung

Blöſten
Futterfeſte

Ahvatzterkel
zu verkaufen.

Blöſien Nr. 24.

JahnSchule die Unterſuchung der f.

Oelgrube

Donnerstag
Schlachtefeſt

Fernruf 2797.

Preußerſtraße 4.

7
Kleider
schränke
von 58. 4 an.
Mönch

Unſere Leſer

kaufen bei
unſeren Jnſerenten

SCHREIBMASCHINEN
und

BUCHUNGSMASCHINEN
mit „SALDOMAT-

Erlelchterte SchreibmaschinenZahlungs bedingungen miets weise

Europa Schreibmeas einen A. S
Verkaufsbaros:

c Seriin N24, Frledricſſetr O. e. Sresſau, Kalser-Wilbelm-
Leipzig 1 Strase 88.90. Oresden, Noustedter Markt 11. Dosseſdorf.

Augustusplatz 7 Ostetr 51. Erfurt. Mainzerhofp. 13. Frankfurt M. Frledens-
(Europahsus) Arebe 2. Hamburg, Keſser-Wiſh.-Straöe 25-81. Hannovet,ſol. 20728 Am Schiffgrabenls. Köin, Weiöenburgetrabe 78. Leipzig C
so Augqusetuspiatz T. Magdeburg Otto Guerſcke-Strase II.

Mannheim N. 7. 5. Mänchen, Farbergraben I. Noernbg-,
Marientorgraben II. Stuttgeet, Foblnger Straße 33. Köln,

l Hohenzolſernring 46.

1 Spelsezimmer hochelegant, Büfett 1.80 m
Eieche, m. Standuhr, 0.50 mm breit.

qelenßrheumatisn:us,
nicht knieen konnte

Erfolg benutzten. Jch

meist indischen

Vertreterbesuch unverbindlich
Zur Leipziger Messe: Stand 10, Halle 12 (Kuppelhelle)-

Oberrealschulem. Gabelung (Reform-
realgymnas. neueren stils nach preubs.
Muster) Binſ. u. Abit. an der Anstalt

günſtig zu verkaufen.
Näheres bei:
Htto Schweigel,
Baugeſchäft,
Weißenfels a. S.,

Tagewerbener Str. 41.

000 M.
an erſte Stelle aus ePrivathand geſ. Art Richard Schunke, Ober
u 61 l a. d. Geſch. d. Bl greißlau 31.

Plotha Achtung Haushesttzer
von Stadt und Land.

Annahme von Jnſe ſt e verſichert. Dachdecker emp

e fiehlt ſich beſtens für
Beſtellungen, Be

alle vorkommenden
ſchwerden uſw. bei: Dach u. Schornſtein

Otto Stiehl, Plotha 13. arbeiten für nur pro

Weiber Sportwagen
Std. 95 Pf. Ang. unt.
630 an die Geſch. d. Bl.

m. Verdechk, bill. z. verk.

Siegweg 12, I. v.
Khaufensterhasten

130 breit, 2,90 hoch,
zu verkauſen. Zu erfr.
in der Geſch. d. Bl.

S Motorrack
billig zu verkaufen.

Weiße Mauer 1.
Eieltr. Lampen und

Erſatzteile
billigſt. Helgrube 15

Achön.Aleiderschray

(ßirſchb.) 235 h.,175 br.,
65 tief, pretsw. z. verk.
Halliſche Str. 39, Hof.

1520 u ledena

langendorf-
Ohbergrelßlau

Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
aufträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei

Kie eir hre
Keskgratrorkrömmeng
Eine Heruſsstörung bessers
u. er. heiſen, zeigt Unser buch
mit 50 Abbildungen u be
riehen geg. Eſsendg. v. 2 M.

eder gegen Naohnahme von

FRANZ MENZSI
Leipzig-Sehleubig 133.

Landcirt
Z5 Jahre alt, mit zirka
10 009 Mk. Vermögen,
wünſcht Ein heirat.
Angebote mit ausTerafoline) a kg 2 M.

ſind abzugeben. Ang.
1548 an d. Geſch. d. Bl.

ührlichen Familien
verhältniſſen unter 628

an die Geſch. d. Bl

erfassen Sie restlos mit dem

Liebenwerdaer
Kreisblatt
und seinen Bezirksausgabes:
Falkenberger Tageblatt
Ottrander Anzeiger Das Ländchen
Mählberger Anzeiger

7 eigene Geschäſtsstellen und über 100 Ausgabestellen

Erfaßte Berufsgruppen:
Handelsſrmen
Gewerbetreibende
Fabrikanten
Landwirte
Peamte und Angestellte
Arbeiter
Freie Berufe usw.
Gaststatten

43 000
Verbreitet in 6 Städten und
in aber 100 Landgemeinden
Das Blatt der kleinen Anzeigen

Verſag:e Buchdrucker el
C. Ziehike Liebenwerda

Fernsprecher 201, 301 433

100,0

Aufſage über

Certer bestimmt in

von meinen Schmerzen be
hörte ich von Bekannten,
don 8 Schachteln Jhres herrlichen Pulvers,
größten Freude feſtſtellen daß
verſchwunden und mein Rheumatismus ſich ſoweit gebeſſert hat, daß ich
ſogar wieder knieen kann. Ich kann Jhr Pulver jeden nur empfehlen
u werde es ſelbſt ſolange nehmen, bis
So ſchreibt Frau Hedwig Schatz, Merſeburg.

Das Indische Kräuter-
Kräutern.

ſein gemahlen. Dabei
Es wurde vom Erfinder zuerst nur gegenenbeschiwerden und später in den Familien
uen gegen Stoffwechselkrankheiten an gewendet.
Schackitel 3.

Dankſagung.Rapenochwenen l. AMegeenneunannus

Seit längerer Zeit m n bösartigen Magenſchmerzen und Knie

o da
Verſchiedene Verſuche, die ich unternahm, umi el Da

ich kaum Treppenſteigen und überhaupt

E

welche Jht Jndiſches Kräuter Pulver mit
machte einen Verſuch und jetzt nach Gebrauch

kann ich zu meiner
meine Magenſchmerzen ſo gut wie

keit zu werden. waren ohne

ich nichtsmehr von Schmerzen fpüre.
Reumarkt 16 a. 22. Febr. 1931.

Pulver besteht aus 19 verschiedenen
Diese sind getrocknet und

absolut unschädlich.

M. Vorrat. schon in vielen pothieRen,
den Apotheken in Merseburg, Hachner

Bet allen Krankheiten ist der berufene Helfer nur der Art.

Gr. Grimma.
18 jödriges Mädchen

mit guten Zeugniſſen
erfahren im ähen,
Kochen u. Plätten, ſucht
Stellung zum 1. April.
Hilda Heinrich

Gr. Grimma 6.
Weißenfels Land.

AKchredhwavchinen-

hie
für einige Wochen
nachmittage geſucht.
Angebote mit Stunden
ſorderung unter 1546
an die Geſch. d. Bl.

Anſtändiges, junges

Mädchen
nicht unter 16 Jahre

käuferin ſofort geſucht.
Angebote unter 631 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Rühriger Vertreter
für den proviſions
weiſen Vertrieb eines
erſtklaſſig. Münchener
Exportbieres v. ſeriöſer
Firma geſucht. Auch
geeignet für Mineral
waſſerfabrikant Offert.
unter H. J. 574 bef.
Rudolf Moſſe Halle a/S.

alt, als lernende Ver

Braunsdorf hapfide bachmann

Sonnabend, den 7. und Sonniag, den 8. März
großes Geld Preisſkaten

Beginn Sonnabend, 8 Uhr abends; Sonntag,
nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr Hierzu
laden freundl. ein Der Wirt. Das Komitee.

2uchttiere, w. am. Leghorn, Jahrg.
1929, ſowie Bruteier von Leghorn,
Pekingenten, Puten und Perl-
hühnern abzugeben. eM
Weisenfels Land
Sie kaufen

Schuhwaren
aller Art billig und gut bei

Rich. Schmielt r.
Schuhmachermeiſter. An der Geiſel 8.

Hie in Stück 47 d. Regierungsamtsblattes
v. 23. Nov. 1929 als Sonderbeilage erſchienene

Baupolizel-Herordnung
für die Städte und das platte Land
mit Ausnahme von HalleS.

iſt in Bro chürenform hergeſtellt und zum
Preiſe von Mk. 1.50 von der Am sblattdruckerei

Th. Rößner, Merſebürg, ſowie von der
Buchhandlung Fr. Stollberg (Jnuh. Helmut
Schoepke), Merſeburg, zu beziehen.

b0 U wöcheptiich

und mehr verdient
jed durch Ubernahme
meiner Vertretung.
Streng reelle Sache.
Rudolf Klöckner,
Erbach, Weſterw.

Dauerexigtenz prinz
in Merſeburg geboten Annahme von Jnſe
Steigend. Einkommen. raten, Druckſachenauf
Einige hundert Mark trägen, Zeitungsbe
erforderl. Adolf W ehe

Raumburg a. S. uſw. beiKöſener Straße 8. Emma Hüfner, Rr. 84.
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